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Offenſive abgeflaut. 


Die Stellung der Deutſchen an der Marne 
gefährlich, aber ſtrategiſch wichtig. 


Amerikaner in Italien. 


Geliefert von der Alloziirten Prefſe“ und den .United Vreß Ulfoclattons“.) 

Paris, 27. Juli. In der verfloſſenen Nacht haben die Franzoſen 
weitere Fortſchritte in der Gegend unmittelbar nördlich von der Marne, 
wo die Deutſchen ſich zäh am Flußufer anklammern, errungen und ſind, 
wie die Heeresleitung heute berichtete, bis nördlich von Port-a-Binſon 
vorgeſtoßen. In der Champagne haben die Franzoſen ſüdlich von dem 
-namenlofen Berg auf zwei Meilen Breite infolge örtlichen Kampfes 
eine Zweidrittelmeile gewonnen und 200 Gefangene gemacht. 

Laut der „Havas-Agentur“ iſt die Zahl der ſeit Beginn der Gegen— 
offenſive gefangenen Deutſchen 30,000. In Brecy, nördlich von Chateau— 
Thierry,, haben amerikaniſche Truppen Fundamente deutſcher Rieſen— 
geſchütze, welche Ortſchaften hinter der Front und vielleicht Paris be— 
ſchoſſen, gefunden. 

Die heutigen Zeitungen folgern aus der Eroberung von Oulchy—le— 
Chateau auf der Weſtſeite des Marnevorſprunges, daß die Deutſchen dem 
langſamen, ſtetigen Druck der Alliirten an einem Vunkte, wo fie nicht 
nachzugeben gedachten, außer durch Zwang, nicht zu widerſtehen ver— 
mögen. Das „Echo de Paris“ nennt die Eroberung einen jener fort— 
ſchrittlichen Gewinne, welche die Verwirrung des Feindes infolge der 
Offenſive beweiſen, deſſen ſchreckliche Lage in einer Taſche von knapp zwölf 
Meilen Breite, von drei Seiten unter unſerem Geſchützfeuer, der Ausgang 
unter beſtändigen Angriffen der Flieger — kennzeichne. Die Deutſchen 
lönnen die Bahn nicht benutzen und ſind auf Wege angewieſen, die unter 
dem Feuer unſerer ſchweren Geſchütze liegen und von unſeren Fliegern 
bombardirt werden. Der „Matin“ erwartet eine Verſchiebung der 
Marne⸗Reimsfront in Schachtelform und daß der Kronprinz, wenn er ſich 
auf eine Schlacht einläßt, dies unter ungünſtigſten Verhältniſſe tue. 
„L'Homme libre“ verweiſt darauf, daß die Deutſchen vor der Offenſive 
laum 40 Meilen von Paris waren, jetzt über 50. 

London, 27. Juli. Die deutſche Artillerie war in der verfloſſenen 
Nacht in dem Winkel zwiſchen der Somme und der Ancre, nordöſtlich von 
Amiens, lebhaft, meldet heute das Kriegsamt. Sowohl die britiſche wie 
die feindliche Artillerie entfalteten weiter nördlich im Abſchnitt des 
Kanals La Baſſee ihre Tätigkeit. 

Britiſche Verluſte in den letzten ſieben Tagen waren 12,893, gegen 
16,981 in der vorletzten Woche. Gefallen und an Wunden geſtorben: 
128 Offiziere, 1764 Mann; Verwundet oder vermißt: 304 Offiziere, 
10,697 Mann. 

Reuters Vertreter bei den amerikaniſchen Truppen erinnerte in ſei— 
ner geſtrigen Depeſche daran, daß die Deutſchen noch im Beſitz des nörd— 
lichen Ufers der Marne auf einer Strecke von acht Meilen, von Vincelles 
bis Reuil, ſind und ihnen der Beſitz noch nicht beſtritten worden iſt. Dies 
allein iſt Beweis, daß der Feind' nicht in ſehr dringlicher Eile iſt, ſich 
aus der vorgelagerten Stellung zurückzuziehen, wenn es nicht auch ein 
Wink iſt, daß er eine große Menge Vorräte in der Nähe des Fluſſes be— 
ſitzt, deren Entfernung ſchwierig iſt. Die franzöſiſchen Geſchütze in die— 
ſem Abſchnitt bringen beſtändig große Mengen Munitidn zur Exploſion, 
cin Beweis, wie große Mengen davon vom Feinde angeſammelt worden 
ſind. Der anfängliche Erfolg des franzöſiſchen Gegenangriffs hat die 
Neigung erregt, weitere ſchnelle Fortſchritte und rieſige Gefangenen— 
maſſen zu erwarten, aber das Kämpfen in dem Vorſprung bietet dem 
Angreifer nur den Vorteil, den die Zuſammenhäufung der feindlichen 
Maſſen bietet und ſelbſt das iſt zweiſchneidig, da ſie Maſſen zum Angriff 
auf uns verfügbar macht. Unſer Fortſchritt in der verfloſſenen Woche 
gab dem Feind reichlich Zeit, außerhalb der vorgeſchobenen Stellung 
ſich neu zu orientieren. Wir werden wahrſcheinlich nicht viel weiter 
gehen, ohne auf Neigung zum Widerſtand zu ſtoßen. Wir mögen mit 
etwas Argwohn die feindlichen Abſichten längs der Flußfront betrachten. 
Seine Stellung mag nicht beneidenswert ſein, aber ſie iſt zum Angriff 
nicht ungünſtig. 

Beim amerikaniſchen Heer, an der Aisne-Marnefront, 27. Juli. 
Die franzöſiſch-amerikaniſchen Truppen an der Front nordöſtlich von 
Chateau⸗Thierry haben die Deutſchen faſt ganz aus dem Waldgebiet, das 
ſie ſo zäh verteidigt haben, vertrieben. Der Druck der Alliirten wird be— 
jtändig ‚aufrecht - erhalten, ıınd heute früh wurde die Beichiehung 
Feindes mit Artillerie wieder aufgenommen; unter dem Schuß der Ka- 
onen froden die franzöfiihen und amerifantichen Truppen weiter vor- 
märts, immer näher nad) dem wichtigen Bahnfnotenpunft yer&en-Tar- 
dcnois. Der Vorftoß führt durdy dichte Maldungen und über regen- 
triefende Felder an ihrem Ende. Yangjam fich zurüdzichend, fampfen 
die Deutichen mit zäher Kraft. 

Die deutihe Nahbuiverteidigung war nahdrüdlidy, aber der Fyeind 
machte doch die allergrößten Anftrenaungen, feine Flanfenitellungen in 
den Gebieten von Reims und Soifions zu halten. Deutiche Neberläufer 
an der lothringiichen Front haben erzählt, dab man im deutichen Scere 
uber die Stärke der Amerifaner im Ilnflaren fer, daß die drei Qandiwehr- 
gruppen jegt nadı Tienittauglihen abgefucht werden, aud) haben die Ge- 
fangenen aus freien Stüden die Amerikaner in den Stand gejett, nicht 
nur die genaue Zufammenfekung der aegnertihen Streitkräfte zu er— 
initteln, fondern auch Truppenverfhiebungen zu verfolgen. 

Die Deutſchen weichen heute Mittag längs des füdlichen Pogen? 
des Vorfprungs an der Marne lanagfam zurüd. Die amerifantichen 
Truppen in diefem ANbjchnitt drangen anhaltend vorwärts unter den 
Schuß der Artillerie und gegen ſchweres deutſches Maſchinengeſchib 
feuer. Die Arranzofen haben ihre Stellung auch etwas vorgerüdt. 

General Reribing meldet heute die Eroberung von Le Charmel zmi- 
ihen dem QDurcafluß und der Marne dur amerifanishe Truppen. 

sn dem Kampfabichnitt Nisne-Marne find 52 deutihe Diviftonen 
fejtgejtellt worden, etwa cin Viertel der aefanıten dentichen Kriegamacıt 
an der weltlichen ‚sront, laut amtlicher Depeiche. Diefer zufolge baten 
die ranzofen unlängst nördlid von Montdidier 50 Dftiziere und 1800 
Manı gefangen genommen, vier Kanonen, 40 Schanzenmörfer und 300 
Maſchinengewehre erbeutet. 

Waſhington, 27. Juli. Die Entwickelungen hinter der Pauſe in 
den Kämpfen, welche geſtern mit geringen Ausnahmen im Abſchnitt 
Aisne-Marne eintrat, erregen hier allerlei Mutmaßungen, ſo die, daß 
General Foch friſche Truppen heranzieht, um den vierten Jahrestag der 
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General March teilte dann Mrmecforps gc- 
bildet wurden, das vierte und 
| felgenden Pivijionen zugeteilt: 


„eralmajor E. 5. Glenn); 89, 
97 


noch mit, daß noch zwei 
das fünfte. Dem erſteren wurden die 
83, Nationalarmee (Kommandeur Ge— 
Nationalarmee (Kommandeur Brigade— 
general John S. Winn); 37,Nationalgarde (Kommandeur General— 
major William S. Farnsworth); 29, Nationalgarde (Kommandeur 
Generalmajor Charles G. Morton); 90, Nationalarmee (Kommann— 
deur Generalmajor Henry B. Allen); 92, (Neger) Nationalarinee 
Kommandeur Generalmajor O. O. Ballou). Das fünfte Armeekorps 
ſetzt ſich aus folgenden Diviſionen zuſammen: 6, reguläre Truppen 
(Kommandeur Generalmajor George Irvin); 36, Nationalgarde (Kom— 
mandeur Generalmajor William R. Smith); 79, Nationalarmee (Kom— 
mandeur Generalmajor Joſeph E. Kuhn); 85, Nationalarmee (Kom— 
mandeur Generalmajor C. W. Kennedy); 91, Nationalarmee (Kom— 
mandeur Brigadegeneral Frederie S. Foltz); 76, Nationalarmee (Kom— 
mandeur Generalmajor Henry C. Hodges jr.). Zu zeitweiligen kom— 
mandirenden Generälen wurden ernannt: Generalmajor George B. 
Reid (viertes Armeckorps), und: Generalmajor Dniar Bundy (fünftes 
Hrmeeforps). Auf eine Frage Atitwortete General Mar, dah fich die 
32. Tivtjion, Nationaflgarde, der größtenteils Midiganer Truppen au: 
achören, gegenwärtig in einem ruhigen Nbfchnitt in den Vogejen beft- 
det. Außerdem teilte er mit, daß; jiy die Zahl der bisher nad) Arant- 
reih aejandten amerifanifhen Truppen auf 1,250,000 Mann beläuft. 


Berlin, 27. Juli. Freitagsberidhte der Hceresleitung: Abends — 
„Ler Tag war ruhiger an der Schladhtfront.“ Morgens — „Sitdlid) 
von Albert trieben wir einen britifchen Angriff zurück und machten in 
einem Begenangriff Gefangene. An vielen Teilen der Front haben un— 
jere Mufflärungabteilungen erfolgreiche Borftöße gemacht. Zmwiichen der 
Misne und der Marne wurden heftige Teilangriffe des Feindes abac- 
ichlagen, zum Teil che die Alltirten in unserer Gefechtszone waren. Muf 
beiden Seiten der Turcq damerten die Kämpfe bis zum Nbend au. In 
dtefer Gegend warfen wir den Feind aus fernen Frrontitelliingen nörd- 
ih von Oulchy-le-Chateau umd öftlih von der Derts, und ſüdlich von 
der Durez jchlugen wir die feindlichen Angriffe durch Gegenangriffe ab. 
Neitlih von Vincelles an der Marne wurde der Keind nad beitigen 
Nampfen auch aus unferen Yinien im Walde von Niz- vertrieben. Sitd- 
weitlih von Neims jäuberten wir die Waldungen weſtlich von Vrigny 
und trieben einen heftigen Gegenangriff weißer und farbiger franzofi- 
iber Truppen zurüd. Nr der Champagne ariff der send friıh Mor- 
gens zwischen dem Tal der Suippes und Zonain en; er wurde in Go 
genſtößen geſchlagen. 

„In Luftkämpfen verlor der Feind geſtern 28 Flugzeuge und einen 
Feſſelballon.“ 

Amſterdam, 27. Juli. Die „Voſſiſche Zeitung“ nennt in ihrer Be— 
ſprechung der Marneſchlacht General Foch einen fähigen Führer, im 
„Vorwärts“ weiſt Oberſt Gaedke daraufhin, daß General Foch, durch 
Erfahrung gewitzigt, ſein Ziel durch einen Flankenangriff erreichte, 
hauptſächlich infolge der wirkſamen Hilfe der Amerikaner, die ſich ſchnell 
in die Kriegskunſt eingelebt haben, denn der Krieg iſt ein ſchneller und 
gründlicher Lehrmeiſter. General Foch wollte weniger ſeine Front von 
deutſchem Druck befreien, als vielmehr ſeine Bewegungsfreihcit wieder— 
gewinnen. 

Am Morgen des Beginns der großen franzöſiſchen Offenſive ſandte 
Kaiſer Wilhelm folgenden Tagesbefehl an alle Kommandos: „Seine 
Majeſtät teilt ſeinen Truppen ſeine Ankunft hinter der Angriffsfront 
mit; er wird von einem Turm ans die Schlacht verfolgen. Die guten 
Winiche Ze. Majeftät begleiten die Truppen, Mit Gott für Kaifer und 
eich“. 

Das preußiſche Landtagsmitglied Traub greift in der alldeutihen 
„zaglihen Nundihan” die Nörgler an den amtlichen Siegesberichten 
an md verlangt nıchr Vertrauen und Niücgrat; Telbjt im jiebenjährigen 
Striege fei nicht immer der Kriegsgott auf preußticher Scite geweien. 

Sm „Berliner Zofal-Anzeiger“ teilt Karl NRosner von der Front 


folgende Bemerkungen des Haifers und des Feldrarichalls von Hinden- | 


burg mit. Criterer fagte am Vorabend von Gener.. Fochs Offenſive: 
„Der ihiwerite Teil der Arbeit liegt nody vor uns. Der Feind weiß, dal; 
der Krieg dor dem Entiheidungspunft Steht und rafft ſeine ganze Stärke 
zu einer endgiltigen Verteidigung md Gegenotienjive zufammen,“ 


C opyrigbt Underw 00) & Unbdermwood, 


Die Kelluerin. 
| Eine neue Erſcheinung in amerifanijchen Leben. 
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Illinois: Heute abend Tlar, in der Näbe Des | 
Michigan Sees fühler, »korgen teihveife bes | 
mwöltt, im äußerften nördlichen Teil wärmer, 

Wisconſin: Zunehmende Vewöllung,. morgen 

| Nenenichauer, im weitlihen und nördlichen 
Teil Shon heute Abend. Im fiidweitliben Teil 

| heute abend wärmer, in_der Näbe des Michi: 
gan nd de3 Superior Sced morgen 

Nieder Michigan: Heute abend flar, im öfts ! 

' Jihen ımd Südlichen Teit etwas Tübler, morgen 
| teilweife bewölltt. n 

| Indiana: Im Allgemeinen Far beite abend 
I md morgen. : 

Sonitenuntergang, beute: 8:14, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:30. 

Mondaufgang: Heute Abend 10:11. 
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gleichbedeutend mit dem Zugeſtändnis ſein, daß er eine ernſtliche Schlappe 


oerlitten hat. Dadurch dürfte jedoch 


und ſomit mag es möglich ſein, daß 


zicht, ſtandzuhalten, obgleich vom 


Fluß zurückgehen würden. 


richtiger wäre, um ihre Lage zu verbeſſern, 


das Vertrauen der Deutſchen leiden, 
das deutſche Oberkommando es vor— 
militäriſchen Geſichtspunkt für ſie 
wenn ſie bis zum Vesle— 


a Die Dentijhen haben allen Boden, den fie 
jeit dem 15. Sult gewonnen hatten, 


bis auf einen Strid) von S Meilen, 


wieder verloren, und die legte Shäbung ihrer Einbuße an Gefangenen 
‚tert dent 18, Sult beläuft fi) auf 30,000 Mann. 


An anderen Punkten in Fran 


kreich ſehen die Alliirten jetzt neuen 


deutſchen Offenſiven entgegen, obgleich der Feind ſeine in Flandern ab— 


geſchlagenen Angriffe nicht wiederholt hat. 


der verfloſſenen Woche 91 deutſche 


Britiſche Flieger haben in 
Aeroplane unſchädlich gemacht, wäh— 


rend ſich der britiſche Verluſt auf 51 belief. 


Kleine Keicasdepefchen. 


Ameri⸗mexikaniſcher Kongreß. 

Waſhington, 27. Juli. Zu einem 
Arbeiterkongreß amerikaniſcher und 
mexikaniſcher Gewerkſchaften in La— 
redo, Texas, am 13. November ſind 
Präſident Wilſon und Präſident 
Karranza eingeladen worden. 

Gegen Bürgermeiſter Kunnemann. 


Springfield, Ill. 27. Juli. Chri— 
ſtian Kunnemann, Bürgermeiſter von 
Nomeoki, Südillinois, iſt unter der 
Antlage ſich in die Militärangele— 
genheiten gemiſcht zu haben, durch 
Einreichung falſcher Verichte und 
Verbreitung böswilliger Angaben 
über die Aushebungsbehörde in Ma— 
dilon, XIl., verhaftet und den Bun: 
ne überwieſen wor— 

en. 

Chicagoer Flieger getötet. 

Buffalo, N. Y., 27. Juli. Auf 
dem Curtis-Flugfeld fanden infolge 
von Abiturz Korporal James Dov: 
little, früher von Chicago, und Lam: 
rence Dunham von Brodpille, Ont., 
gejtern den Tod. Doolittle erhielt in 
Luftfämpfen an ber meftlichen Front 
Ihmwere Wunden und große Auszeich- 
nungen; anfangs gehörte er dem 
umertfanifchen Umbulanzdient an. 
— — 24 Jahre alt und hatte ſtu— 
dirt. 

Fort Worth, Texas, 27. Juli. 
Fliegerkadett Campbell aus Roſedale, 
Kas., 26 Jahre alt, fand heute bei 
Sturz aus geringer Höhe den Tod. 
| Hempftcad, N.D., 27. Juli. Leut⸗ 
jnamt Hannes von Bloucefter, Maif., 
murde bier heute getötet, als ein 
Hadiland = Riefentampfflieger aus 
hundert Fuß Höhe abftürzte; fein 
Begleiter, Mechaniter Minarb Motit, 
tam mit Bruch eines Beinss und des 
Rüdgrats davon. 

Waco, Ter., 27. Juli. Unterleut— 
nant larence H. Winter, 
auf dem Fluafelde, aus Fort Eol- 
ling, Kolo,, wurde heute jech3 Mei- 
len vom Eelde beim Abfturz getötet, 
fein Begleiter entfam underleßt. 


Zwanzig 


—— 


Tauchboote an amerikaniſcher 


Lehrer 


Die Depeſche wurde jedoch plötzlich 
unterbrochen, ſo daß es ihm nicht 
möglich wär, in irgend einer Weiſe 
von Nutzen zu ſein. 


New Hort, 27. Juli. Ein britifcher | 


Frachtdampfer wurde heute früh an 
der atlantifchen Süfte don einem 
deutſchen TZauchboot angegriffen. Er: 
Ifterer fandte Hilferufe aus. 
Kriegsgefangene. 

Waſhington, 27. Juli. Als Kriegs— 
gefangene in Deutſchland ſind dem 
Kriegsamt heute Hauptmann Sew— 
ing in St. Louis, in Raſtatt, und 
Leutnant Tenny, St. Albans, Vt. in 
Villingen gemeldet worden. 

Sieger. 

Paris, 27. Juli. Drei neue brin— 
gen Leutnant Foucks Luftſiege auf 
59. Adjutant Ehrlich hat in 25 Ta— 
gen zehn Luftſiege errungen. 

Wird viel nützen. 

Halifax, 27. Juli. Die franzöſiſche 
Regierung hat den Wert der Muni— 
tionsladung des „Mont Blanc“, der 
lam legten 6. Dezember im hiefigen 
Hafen nah einem Zufammenftoß 
mit dem belgifchen Hilfsdampfer 
‘mo aufflog, in der Höhe von $2,- 
000,000 im hiefigen Seegericht gegen 
den „mo“ eingeflagt. 

Gemeisfam in den Tod. 


Bar Harbor, Maine, 27. Juli. 
An einander gebunden mit GStriden, 
murden im Hafen heute die Leichen 
eines Mannes und einer rau von 
einem Tylottenpatrouilleboot aufge= 
fiſcht. Sie ſind ſo ſtark vermeit, daß 
ſie kaum erkenntlich ſein dürften. 


Dom Baſerril7e2. 
Ergebniſſe der geſtrigen Spiele: 


Boſton 2; Cleveland 8, New York 3; 
Waſhington 3, St. Louis 2; Detreit 
2, Philadelphia 1. 

„Rational Leaque“ Philadel— 
phia 5, Chicago 2; Bofton 11—12, 
Cincinnati 3—3; Brooklyn 4, Pitts- 
burg 3; New York 8, St. Louis 0. 
| „National Leagne.“ 
| Gew, Neil, 
Chicago 38 
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vor den Bolfövertretern jein Programm. 


Mangel an Lebensmitteln. 


(Serlisfert don der ‚Affogtirten Preffe* und den „United Breb Affoctattons“.) 

Amsterdam, 27. Suli, Ter nene öjterreih-ungarishe Premier 
Raron von Sufjarek legte im Abgeordnetenhaufe in Wien jeine Politik, - 
wie folgt, dar: „In feiten Biindni mit Deutichland, mit dem wir in un- 
erichüitterlicher. Freundfchaft und Yoyalität und mit dem. wir jehr bald 
Nod) enger vereinigt werden, ijt c$ jekt unabmweislich notwendig, diefes 
Ichrestlihe Ringen zu erfolgreichem Ende zu führen. Nach einem: ahre 
ihwerer Prüfungen ijt e8 jeßt an der Zeit, die Abfichten zu verwirklichen, 


weldhe die Staatsmänner der MVlittelmächte wiederholt und einftimmig 


“lerflärt haben, welche niemand bedrohen und auf eine allgemeine Ber- 


ſöhnung der Völfer hinzielen. Die öfterreihiiche Negierung wird zur 
GErreihnng diejes heißerjehnten Zieles alles tun, was in ihren Kräften 
‘tcht. Dazu genügt nicht die offenfihtlihe VYetommmg der Kraft, e$ gehört 
auch die Entwicelung innerer Stärfe dazır. Nbfohnte Bedingung it 


51 daher die verfaffungsmäßige Mitwirfung. der Volfövertretung, der die 
’INegierumg gaewifienbaft anhängen wird.“ 


Das Abgeordnetenhaus hat den proviforiihen Negierungshaushalt 
tie die nächiten jehs Monate mit 215 gegen 196 Stimmen gutgcheißen, 
auch eine Kriegsbewillinung von jehs Milliarden Kronen. Die Mehr- 
beit bildeten die Chriftlichjozialen, Deutichnationalen, Deutihradifalen, 
Numänen, Polen md einige Italiener. Na der Abjtimmung ließ das 
Haus eine ertenpaufe eintreten. ri 

Die Tihechen stellten im Nbgeordnetenhaufe amı Dienstag den An- 
trag, den chemaligen Premier Tr. dv. Scydler und den ehemaligen Mi- 
nifter des Innern, Grafen Toggenburg, in Anflagezuftand. zu: verfeken, 
wegen ihres Planes der Teilumg VBöhmens in eine deutfche und in eine 
tichechifche Verwaltungszone. Tr. Strausfy fhimpfte über die deutjche 
Interdrücdung Deiterreih!. Die Schaffung einer deutjchen Provinz .in 
Böhmen fei der Anfang des ebergewichts der reihsdeutihen Regierung 
in öfterreihtihen Landen. Diefes Tejterreih müffe zertrümmtert 
werden, 

Amſterdam, 27. Sult. Dr. Georg Michaelis, der frühere deutiche 
Neichsfanzler, warnt in einem Mrtifel, den der „Vorwärts“ in Berlin 
nritteilt, das deutiche Volk vor Notjahren nach dem Kriege infolge Mans 
aels an Schiffen. „Lat uns nicht der Ndre verfallen“, fährt er fort, 
„dal alles Elend ein Ende haben und die Glüdjeligfeit beginnen werde, 
jvenn unjere Feinde uns für unfere Milliarden Krtegsichulden entfchädi- 
wen. Mlles hängt davon ab, wie wir der Periode der wirtichaftliden 
Niederlage begegnen. Die Kriegsmilliarden von 1870 haben und gro» 
es Ilnbeil bereitet.“ 

Kopenhagen, 27. Iuli. Daß ein baldiger rieden durdaus für. den 
Reftand von Defterreih-UIngarn, Bulgarien und der Türfer notwendig ' 
jet, haben fozialiftifche Volfsvertreter in einer Eingabe an das öfterreiw 
hiiche Kabinet betont, laut heutiger Tepejdhe aus Wien. Die Soziali⸗ 
ſien Ziz und Seliger haben das Kabinet gefragt, ob es bereit ſei, mit 
Deutſchland wegen der Kriegsziele zu verhandeln, und haben ſofortige 
Vorbereitungen zu Friedensverhandlungen, fowwie Verzicht auf alle &rs 
oberungen gefordert. 

London, 27. Juli. Türfifhe Sozialiſten 
Agitation untere den arbeitenden Maflen zum Sturz der türfifchen Kar 
pitaliiten, Taut nicht datirter Depejche aus Moskau. 

Madiwoitof, 27. Juli. Die oftafiatifche Regierung iit zurüdgetretem, 

Bern, 27. Iuli. Der fozialrevolutionäre ruffiihe Führer Kaken- 
fof ift, Iaut Depeihe de3 Molffichen Büros, hingerichtet worden: am 5. 
Sult hatte er auf dem Kongrei der Soviet den deutichen Botichafter 
Grafen von Mirbadh, heftig angegriffen. 


Nahrungsmittel angeblich fehr fnapp. 


Waſhington Juli. Die Lebensmittelfrage zwiſchen Deutſchland 
und Rußland iſt kritiſch geworden, laut heutigen Nachrichten an das 
Die Lebensmittel reichen nicht für beide Länder aus, und 


* 
. 


Staatsamt. 
die Frage iſt, welches Land ſie erhalten ſoll. 

Die Deutſchen ſollen Soldaten mit Dreſchmaſchinen auf die Felder 
geſchickt und das Getreide requirirt, den Bauern nur ſoviel gelaſſen ha— 
ben, als ſie nach Anſicht der Soldaten gebrauchten. Auch Rinder und 
Pferde wurden in Polen und Lithauen von den Deutſchen requirirt, 
Vauholz wird von ihnen geſchlagen. 

Die Diplomaten der Alliirten weigern ſich, wie das Staatsamt 
heute erfährt, von Vologda nach Moskau überzuſiedeln, weil dort die 
Deutſchen in der Macht ſind. 

Premier Lenine erklärte dort vor einer Abordnung der Fabrik— 
ausſchüſſe, daß die Lage der Sovietrepublik infolge internationaler Ver— 
wickelungen, Gegenrevolutionen und der Lebensmittelkriſe ſehr gefährdet 
ſei. Die Gegenerhebung von Jaroslav iſt niedergeſchlagen worden, der 
Stab der Weißen Garde und 1500 Mann ſind gefangen, die Generäle 


Einig mit Deutſchland. 


Oeſterreich-Ungarus Premier entwickelt 3 
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beraten über energiſche 2 
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Vorookin und Karpov und 96 andere Gefangene ſind erſchoſſen worden. 3 


Hingegen haben die tichechifch-lovafiihen Truppen Simirst an der 
olga bejest, nad) tapferem Widerjtande der Negierungstruppen, und 
die „Pravda“, dad Zovietorgan, fordert energtiche Gegenmaßregeln. 
Zimirsf fer der Mittelpunft der Kornfammer NRukland®, _ 

Präfident Wilfon erachtet die japanischen Vorjhläge über die nad 
Sibirien zu jenden Truppen als einem Gegenvorichlag ahnlidy, der. wer- 
tere Nerhandhumgen nötig madjt, wenn man aud in den Hauptpunkten 
völlig einig ist. ES follen nır Mihperftandnifje vermieden werden, 

Zürich, 27. Iult. In Prag find, laut der „Wiener Arbeiterzeitung“, 
nene Sumngerrevolten ausgebrochen. Zeit dem 7. „Juli war dort kein 
Nrod mehr. | 


„American League" — Chicago 7, | 


| Kleine Ericasdepeichen. | 


Jener Schulzenſus. 


Staatsanwalt Hoyne aufgefordert, ſeine 

Aufnahme zu verhindern. 
| Der Schultat warf'belannilich vor 
‚einiger Zeit $60,000 für Die. Auf- 
nahme des Schulzenfus aus, und bie 
Gegner von Mayor Thompfon, an 
deren Spite Schultommiffär Antho- 


Der Störenfried. 
Amſterdam, 27. Juli. Prof. Paul | 
N. Milufoff, Führer der ruffifchen 
Verfaffungsdemofraten, ift aus Kiew 
ausgemwiefen worden, meil, wie ber 
Vorwärts“ meldet, die 


. . - — ® .. * 58 
Kriegserklärung mit einem großen Siege feiern zu können. Andere Be— 


obachter glauben, daß General Foch das Eintreffen weiterer amerikani— 
ſcher Truppen und Hilfskräfte abwartet, ehe er zu einer großen Offen— 


Iz ukrainiſche Regierung ihm die Schuld 
517 am Mißlingen des Friedensabſchluſ⸗— 
53, je8 zwijchen der Ufraine und Ruß: 


nn Gzarnedi, erheben nun den Bor» 
wurf, daß der Schulrat den Zenfus 


Küſte? Repp BE ie 


Ind von Smdenbura: „ES Steht zu hoffen, da ınier Volk daheim voll I — usb :: 
Genf, Juli. Eine in Baſel, 


Vertrauen iſt; aber es hat nicht gelernt, ſich in Geduld zu faſſen, denn 27. 


Philadelphia 
Cincinnati 


ſide anhebt. Es wird jedoch betont, daß die Pauſe nicht gedeutet werden 
darf, als ob die Offenſive durch deutſchen Widerſtand zum Stillſtand 
gekommen wäre. 

Man äußert Vertrauen, daß die Pläne des Generals Foch auf die 
baldige Wiederaufnahme der Offenſive abzielen. 

General Marſh erklärte heute, daß die erſten amerikaniſchen Truppen 
ſoeben in Italien eingetroffen ſeien. 

General Marſh teilte in ſeiner Erklärung der Kampflage an der 
Aisne-Marne Front mit, daß militäriſchen Meldungen zufolge die 
Deutſchen 11 Meilen weiter von Paris zurückgedrängt wurden, und daß 
die Linie der Alliirten um 10 Meilen kürzer geworden iſt. Die Stellun— 
gen auf den beiden Seiten des Abſchnitts zwiſchen Soiſſons und Reims 
ſind faſt unverändert geblieben. Der deutſche Rückzug von Chateau— 
Thierry nach der Mitte dieſes Abſchnitts dauert an, und der wichtige 
deutſche Mittelpunkt bei Kerc-en-Tardenois Tiegt jet nur 31, Meilen 
von den Linien der. Alliirten, und fteht unter beitändigem Gejhüsßfeuer. 
Ter bedeutentdite Vorjtoh; jeit Mittwoch, wie General Marib des MWei- 
teren jagte, wurde von den Briten weitlih von Reims qemadjt, und in- 
tolgedeifen rürfen aud die Aranzofen weiter nördlih von der Marne 
vor,.aber mur langjanı, weil da8 Gebiet Bewaldet it. Dur! den Angriff 
der Tentfeson bei Epieds fei das Vordringen der Amerikaner mur auf 
gewiffe Zeit verzögert worden. 


itebereilung taugt nicht®. Vorbereitung it die halbe Schladt, und das 
Rolf mu Sich erinnern, dab wir nicht mit Maichinen arbeiten, die zer- 
ihmestert werden Zönnen, jobald die Arbeit getan it. Mir arbeiten 
mt dem Seiltgiten, das wir bejigen, mit dem Blut und Leben des deut— 
ſchen Volkes. Unsere legten Steferven mürfen ftarfe Männer fein, welde 
ans den Gräben zurüdfehren, um die Friedensaufgaben aufzunchnen. 
Wir dürfen am Ende nicht zerichlagenen Mafchinen gleidy fein, fondern 
ſtark und ungeſchwächt.“ 


Geliefert von der Aſſozirten Preſſe: In dem verzweifelten Kampf 
in Marne-Gebiet iſt, wenn vielleicht auch nur auf kurze Zeit, eine Pauſe 
eingetreten. Die Offenſive der Alliirten iſt, obgleich nicht von den 
Deutſchen zum Stchen gebracht, ſchwächer geworden, und feindliche Ge— 
genangriffe haben aufgehört. Inzwiſchen bombardirt aber die Artillerie 
der Alliirten die deutſchen Stützpunkte, Lager und Verbindungslinien 
zwiſchen Reims und Soiſſons, und Flieger der Alliirten haben ihr Bom— 
benwerfen noch verſtärkt, ſo daß die Deutſchen kaum weniger Ruhe haben 
werden, als während der heftigen Kämpfe. Sie ſtehen jetzt mit ihrem 
Rücken gegen die faſt ganz freie Ebene zwiſchen Fere-en-Tardenois und 
Ville-en-Tardenois, und faſt alle Fortſchritte der Alliirten am Freitag 
wurden in dem bewaldeten Gebiet zwiſchen der Marne und dem 
Surcg gemach‘. Man aglaubt, dab der Kronprinz: jih bemitht, ſeine 
Truppen aus diefem Abfchnitt weiter zurüdzuziehen, das würde aber 


Sıhiveiz, aus Hambur: eingelaufene 
| Depejche befagte, daß fich entlang der 
amerilanifchen Külte zwanzig große 
deutiche Zauchboote befinden follen, | 
‚und daß die Gejammtzahl von ihnen | Te" ;; 
im Atlantiſchen Ozean während der —R—— 
letzten ſieben Monate um dreißig 
Prozent vermehrt worden iſt. Die 
Mitteilung eines Schweizer Inge- Fölladelvhia 
nieurs, der kürzlich von Kiel nad Heutige Spiele: 
Genf zurückkehrte, daß ſich in den „UAmerican League“ — Boſton in 
vortigen Hafen ſehr viele beſchädigte Chicago; Philadelphia in Detroit; | 
Tauch boote ge und dak es | Majhirgtn -in St. Louis; New 
Ichiwer wird, für diefe Urt Kriegs: |Mork in Clegeland. | 
fahrzeuge die nötigen Mannfeaften „National League“ — Chicago in, 
3. ‚b:fommen, ift weder amtlich no) Boften; Cincinnati in Philadelphia; | 
— — 78— >, St. Lori in Brooklyn; Pittöburg | 
ofton, 27. Juli. er Kapitän in New Nor. . 
eined heute im hiefigen Hafen einge: ’ _—— 
laufenen Fiſchdampfers berichtete, Kriegsſekretär Baler hat die Aorts 
deß er am Sonntag Abend an der Lbung der Vajeballiviele ‚bis arm 1: 
„ er Eeptember nejtattet, nicht bi3 aum Ende 
rn — — der Spielzeit, wie die Vafeballverbände 
uf um - h 


Yofton 
Proofivi 
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„American Leagne.“ 
Bew, Pro 
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Waſhington . . . 
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Chicago ......... = 

40 

Detroi 
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455 
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es wünſchten. 
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Igerade jet nur veranftalten Taffe, 
damit Mayor Ihompfon eine große 
. | Unzah! von „Ward-Workerd" am bie. 

— Henn Miller, der falifornifche öffentliche Krippe ftellen fönne, Na- 
Rinderfürft, hat 35 Millionen Dol: |türlich werde von diefen ala Gegen- 
!ars binterlaffen, movon der: Staat | feiftung erwartet, daß fie fich für. bie 
und die Bundesregierung zufammen Kandidatur don Mayor. Thompfon 
zehn Millionen verlangen. Der Nach: | für den Bundesfenat ins Zeug legen. 
laß iſt wegen Nichtbezahlung der | Gzarnedi hat jegt fogar Staatsan- 
Erbihaftsiteuer befhlagnahmt wor: | walt Horne aufgefordert, fraft feiner 
den. Yyrau Leroy Nidel, die Tochter | Ymtsgewalt einzufchreiten umb zu 
Millers, ijt die alleinige Erbin. |veryindern, daf die vom Schultat 


land beimißt. 


Die nationale Wetterwarte | für die Zenfusaufnahme ausgeimor- * Ei 


ftellt für nächite Woche den Binnen | fene Summe für diefen Zmed ausge" 


feejtaaten in Ausficht: Regenfchauer | geben werde; e3 it aber no ſehr 


am Montag im oberen, am Dienstag | fraglich, ob Herr Hopne, ber ja auch ‘ 
im unteren Geegebiet, danad far; |ein gerifjener Polititer fein fol, ihm : 
Samstag mwahrfcheinlih mehr Re: | biefen Gefallen tun wirbt 
genichauer. Quftwärme über normal — 6 — — 
nad Montag. |. — Bi8 zum 13. Dezember behufs’ 
— Die Straßenbahner auf der nechmaliger. Unterfuchung en 
Parifer Oftbahn erhalten jet fünf ‚Houverneur. Stephens. von Kalifor 
Franten den Zag megen der Xeue- nien die Hinrichtung” von Lhomas‘ 
rung. 3. Mooney verſchoben. ar N 


bi. 
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"Babeanzüge f. 
Angaben, Nat 
3 Glan, mweik bes 
ſetzt. Größen 
% bis 34 — 
85c wert, zu 


50c 


V 


Im 


... 1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


— — — 


> 5 2 2 8 

o aı 
Vor⸗Inventur-Verkäufe! 
oll gehüufte Bargain-Tiſche, auf denen das Auge mit Wohlgefallen ruht, durchweg im ganzen Laden — 


Tiſche mit angebrochenen Sortiments, Muſterpartien und von kürzlichen Verkäufen übrig gebliebene 1J 
Waren beladen, die nicht in die Inventur-Bücher eingetragen werden, alle im Preiſe heruntergefegt, dat | 


die Kunden faum ats ihrer Verwunderung herausionmen. 


Mundervolle Baranins in unferer Sektion für fevtige Aeidungsitide 


En Sfirts, in grauen |Waiits, 
faids und Schivarz, volles |Woiles, 


Slare Sfirt, pleatcd oder |farbige Streifen, Spißens |Sfirt, bejegter ragen und 


Shirred Rüden, 


55.00 Were „92.49 


guter Corie Per= | Kinder, 


tm 


cale3, 


Mröken 2 bi8 6 — |du oder lange 


x 50c wert — 33€ ıEffeite, 2—6, 


gu nur... $1 Werte, zu. 


Hit De Seife, in allen Farbeır, 
#ets fir 10c verkauft, 
ſpegiell zu 

Verlkudpſe, in weiß, alle Grö— 
Ben, 1 Dußend auf der 

Karte, die Karte 


Handküer 


Shaker Alanell, gebl., | Zuiting, 


* 
Handtüche 


einfach weiß und 


wäſcht 
wert 


belle Stücke und feh⸗ ing. 
ferlos, iwert 25c (10 züglich, 


Pd. air jeden $ı 
Aunden, Mb. 19e 


Heitdeden 


zu nur 


Shweire Satin Bro 


elegante Satin Cheds, |fach od. fancn 
nı geld, Champeane, 
Roſe und fanch zwei— 


farbige Effelte 69e | 


int. $1.89, Mr. 


tag 
nur 


IF Fein gerippte Leischen 
= 
Feiste Baldriggan Uns» | Reit 
terhemden und -Hoſen 
für Männer, weiß und 
Eern, kegulär 69e wt.. ., 
peziell für Montag b650 


offeriert zu 480 herabgeſetzt 


nur ——— 


dar 
Berte — 


* 


ſuiters 


Großen 5-—17 


Jahre, 


: : Haushaltungstunaren  Bajement— 


Kondenfierte® Wafdı- Wand PBüneleifen — 6|5szöllige Teller — im: | Ball Bros. Maion Frucht: 
blau — genung für eine Pfund ſchweres 


| 
blau — 15 

tert, Flaſche C 
für muc 


2 
4 


Elaſſie weiße Rub no more Aras Glauz⸗ Fruchtglas 
Lauundry Seifenſchnit— 
Seif regulär | 1 


Zeife, — 101 zel, 


ſpez. 10e Pa 


Pa 


Paket für 


Be | Tic | 


I 


. . 
Eleonore. 
Roman von Auguſt Socker. 

(4. Fortfegung.) 

3. 

Beim Eintritt in das Hotel hörte 
der Heimlehrende, als er jich ſchon 
auf der Irepje erfundiate, daß .in 
Herr banzrefen, der jeiner Ausſage 
ufolge brieflih herbeftellt morben 
ei, ohne zu wilfen, non wem. Herbig 
überlegte. Er hatte Doch zu den pers 
fendeten Billets feine Woreptarte 
felbft benügt! — O5 der Herr nidis 
Binterloffen habe, fragte er in die! 
Bortierloge hinein, — Witz, als 
daß er wiederfommen wolle. — Wie 
er auögefehen? — Ziemlich groß, 
hager, vorgebeugt, arünliche Brille, 
eine Bapierrolle im Rode, — Schuh: 
merk, Haar und Bart jchmärzlih — 


4 


\ 


I 
| 
l 
I 





aus 


186 bi8 52, 
181.75, zu 


lange Raijt ifHarben, Streifen und igen ragen und Vans | 
oder Dote Effelt — Plaids, Empire, Mid⸗ ſchetten, Gürtel rund weiße Middykleider m. ESpitzenbeſatz. Empire 


Waiſt⸗ 


120; $1 wert, 59 
65€ zu nur C 


TEC |greit 


neue 


Gefranſte gebl. türk. Bade⸗ 
r. aroße Sorte — 


Border, wert 26c, 


ſpez. die Yard 


cade Vett . 
decken, große dopp. 


F 7 
ee —B 


Zeid. Boile, yardbreite Gardinen Scrim und Rag Rugs, 272 
weiche Chiffon Lual., | Noiles, 36 Zoll, ein- Zoll, gute Qualität zuter Cual. Calfitin; 
fü Schlafzimmer ſolide Lederſohlen — 
ge⸗Knöpf-Faſſons, 
| mijchtes Zentrum m. |hen 1 biß 5%; 


=$1.39 


Yertie Liste finished baumwolt, 
Damenitrümpfe, 
fhwarz oder mecik, fiarfes Gar» 
ter Iop, alle®r,, 5 


Draivnz | für 
itworf Border, 39c wert |. Badezimmer, 
— fpeziell für Mon: 


® für Da- 
ei en sion, niedriner Hals, ärmcklos, 


mit Tape Velak, ven. und ertra 
Größen, 19c Iserte, Montag 


ncrippte Union 
Suits für Ainder — | 
enge3 Anic; reguläre | 


Waſchhoſen für Knaben,“ 
Beach, grau, Khali und weiß — 
Werte bis 


zu 31.00, alle reduziert zu.... 


2.50 ivt., 


ft — Ra fet jvca. | Gummi, 


ı Dünen, wo ihm die herrliche Erfcheis | 


| — CIE 


Sröhen Jumd Stidereibejak, Gröben | Tajhden — Grösen 36 bis tem, gelbem oder Roſe-Be— 
$1 091° $7 Werte, 
© zu nur 


Kinberkleider — aus | Amosfeag Kleider für | Weite Middy DBlufen | Rinder Ginghamklei- | Weiße Mädcenkleider, 
einfaggen ; für Miffes, mit farbis | der, in blau, roja md aus Sheer Swiß, — 
grünen Plaids, auch Stickerei und hübſcher 


46; 82.00 wert, 
zu nur 


»: 61.00) 


heriun, Größen 12 bi3 ! farbigem 


1 = 
183.00, zı 
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vardbreites Dreß PVsiles, Fancy | Terpentine Grepe — | „Tate 
Dauble Napped, mits | doppeltaefalietes weich | i | 
jelſchwere Qualität — | fintihed weiße 
f jih vor= 


mercertized 


3 Zuitz | 


39 — | 


25€ 
> 


Spitzen-Effekte; 


wert, die 163 
Yard zu.. 3C 


Bettar. 


Werte, 


2 
Paar 


Strümpfe 


geſtr. Border, 7 


$1.25 wt.... Tec 
4 
2) 


Va 


Baumwolle, ſchwarz für 

und farbig, alle Gr., oder 
wert bis 25e, 3 Baar bis 

fir 506; 

Naar zu.. 


F 


ſpeziell 


39c 


au 


Balnı my 


mit 


[ Hemden 


nicdel= | portierte, 


wert — das 
« Stück zu 
ur 


mi 


|jtärfe, volles | nuringe 
Pfund ſchwerer ne wer/tem 
u ipegtell | ın 

Dutzend 


ziell zu nur das 


ge Sc | 


IL EEE UT WETTE WE. 


meichen er gewiß allen Grund hatte. | 
Uber mit deffen rafcher Verabichie: | 
dung war auch die Gelegenheit ent» 
zogen, bei jenem Fräulein Lenz Er- 
fundiqungen einzuziefen nach ber 
Ihönen Frau pom Diifeefitande, die 
feine Gebanten, feine Gefühle be= 
herrföte, wie feine vorher. m Geilte 
berfeßte er jich wieder an die Hülle, | 
verlor ji allein in die Dede ber 


nung aeworden war. Kein anderer 
Laut jchlug da zwiichen Sand und) 
Melle an fein Ohr, al& weit draußen | 
der Mömenfchrei und, wenn biefer | 
verfiummie, das trübe Raffeln des | 
Strandbafers im Winde, der talts| 
mäßig dumpfe Anichlag Meere2. | 
Betradtfam fill fa er, in die Weite 
bGlidend, verloren in jehnjüchtiae | 
Iräumerei, fih und feine Umgebung | 
ganz vergeffend, — als ihm plöglich | 
jein voller Name vernedmlih in? 
Ohr Klang. | 


>> 
es 





Lawus und Hauskleider aus Percale und Zadeansaüge, für Damen und 
einfach weiß oder Gingham 


114 — we 


Pictorial Review“ Faſhion Book 
—enthält 74 Seiten illuſtrierte 
frei 
mit Diefem KHoupon an unjerenı Muiter-Tiich. 


c0) 


NT 77 


ftarfe Sheeting Lualität, 30c 
wert; 10 Pards an jeden Kun: 
deut; Die Yard zu 


jeidenes ischte Pacific Mills Kir || Hd were Honehreomd 
itreifte Kleiderftoffe; | mono Grepe, 
Ind) einige elegante | fadje Karben, Chants 
< 80c pagne, braun, Helio u. 
grau, wert 
1390; Yard 


SausSlippers für Männer und 
Damen, 
Eammet, 
Größen, 35c Nerte, Paar zu.. 


4 |Anaben-Txforde, ans | Kinder Puınps, 


Männer » Soden — |Mercerized Liste und | Hofenträger — Starke 
feine Sorte Yıisle u. | Baumivolle Strümpfe Elaſtic Hoſenträger f. 
Kinder, 
Mädchen, 
506, Montag |ipeziell das Paar ver» 


den, 


Vartie von Männer Neglinechems gy 
den, Balfe Raffen, mit weigen o». 
iteifen Manid., aud tweihe Hcmdeit 


Kab No More Laundry Seife, 
10 Stüde für 


japanejijche |aläfer, komplett mit Dedel | 
Sallone flüfjigesWaich- |plattiertes Gas-Vügels | Verzierung; regulär Ide |umd Gummiringen; Quarts, 2 

eiſen mit 
Stand — 


Gum- Gasofen-Tiſche, aus 
ertra ſchwerem galvaniſier- 


Brenner Größe, 92.25 BR 


81.69 


ſtimmt mehr, als in einer Stadt, wo | fünbeten, rüftigen Dummdeit. 


Alan, badıte dabei an die Stoften des 
9 Sorpers, an die „Mögie bes Reich» 
tums“, griff Bald zur vertraulichen, 
bald zur böflichen Anrede (Herbig 
machte e3 indes auch nicht ander?), 
langte {rrigens mit Appetit zu, nach= 
dem einmal aufgetragen war. 

„und nun, Dräfosius, mie geht es 
Ihnen?“ fragte Herbig teilnahms- 
voll. 

„Wie fol es, ohne Moneten von 
Haus aus, einem beutfchen Privat- 
dozenten ergehen? ch effe Luft und 
werbe mit Verfprehungen gefpeift, 
Iaber nicht fett dabei, wie ber feifte 
Dänenprinz.“ 
| „Zugegeben. Was haben Sie jeht 
unter ber Teber?“ 

„Js Tchreibe meine Wefthetit ber 
| Rarrifatur fertig. Allein, ein anderer 
| Buchhänbier fuht mid) zu einem 
Kommentar über Leffingg Dramas 
turgiesBriefe zu beflimmen. Und 
Diefer Verleger, der mir das neue 
Dffert gemadt . . ." 

„Bringt fih um, wenn Sie nicht 
annehmen. He?“ 

„Das gerade nicht,“ verficherte 
Drafom, „allein, er hat mich dod) 
por meinem feitderigen Buchhändler 
2 | ernftlich gewarnt.“ 
——— * VE Moe u 5 * 
Lk, — ich Ihr Verirauen. Das erinner 
81.00 83781.35 3nich an eine Gefchicte, darf ich fie 

PR — > erzählen? Gut. Du fommen 
| gleichzeitig ein Engländer und ein 
| Franzofe in einem rheinifchen Hotel 
on. Lebterer nimmt ben Wirt bei- 
Ifeite: Nehmen Sie fi vor dieſem 
femmmmeldlongen Anglais in acht, ein 
großer Filou — Darauf kommt 
|der Semmelblonde im Vertrauen: 
|.Hüten Sie fi) vor jenem fchmarz: 
| bärtigen Halunten, ich kenne ihn!’ — 
Und der Wirt dentt: Mel gegen- 
ſeitige Verkennung! @ines Tages 
\aegen Schluß der Saifen waren 
beide ohne Zahlung und mit-Finem 

Teil des Silberzeuges verſchwunden, 
um ihr Heil anderswo zu verſuchen.“ 

„Und die Moral der Geſchichte?“ 
wisperte Herbigs Gaſt. 

„Müſſen Sie ſich ſelbſt ziehen, 
Dräſovius. — Wie kommen Sie üb— 
rigens dazu, einen Kommentar ſchrei— 
ben zu wollen?“ 

„Ich dächte doch, man könne über 
alles einen ſchreiben.“ 

Größen 2 bis 3 $120 3 „Allerdings. Eine paffende Be: 
"erte: da em. $1Gäftigung für einen alten Herrn, 
Rear au. GIE der noch ein bißchen mit Tinte fuben 

| will, Mie ging es mit hrem lebten 
ſſe > Buche?“ erlunbigte fich Herbig mei: 
ier, 


fr 3 „Da3 Buh mar gut," fagte er, 
| „aber — die Kritik, wiffen Sie, die 
d Kritit! Sie foll anregen, erheben. 
Die Welt hat fich jedoch umgefehrr. 
Das Urteil Tiegt heute bei der un— 
reifen Jugend.” 
„Die mählte ftetö gerne bdiefen 
Tummelplatz,“ ergänzte Herbig. 
| „Wie Schreibt Lord Byron un ben 
jungen Freund? ‚Sie kritifiren jehr 
d\ Icharf, mein Kind —, wenn Sie ein» 
e mal älter find, bleiben Sie von 
Allem unbefriedigt und mwerben nie= 
Imand übel behandeln!‘ Alſo, lieber 
d| Dräfom, keine Schwäche! Da gibt’& 
> zmeierlei.  Entmeber Sie beachten 
den Tadel nit, oder mächen e3 ein 
andermal beffer. tyreilih, unter 
Umftänden gibt e8 noch ein Drittes.“ 


Ibas Dußend, 690; 
„Da3 wäre?“ 


Pints, das Dutz. 630 1 
4 
Bern | „Sie laugen Ihren Graner gehörig 


fir nur 
|cab und bearbeiten ihn mit dem itont- 
K ſchen Bügeleiſen. Oder, ſchlagen 
Sie ihn doch einmal mit Thors 
2 Hammer um den Kopf.“ 
„Wer das vermöchte!” 
— „Zum Teufel auch, ſo fahren Sie 
ihm mit der Feder tüchtig durch die 
Dhren, beifen Ste ihn mit dem Stift 
aroßem fFleike fich fümmerlich durch: | an die Wand! Nur kein litterarifches 
geichlagen, dennoch nicht zu einem | Gezänt! Gleich den Kerl mie eine 
praftifchen Lebensberuf zu beftimmen | Melone zerfcjneiden, tie einen Kür: 
war und fidh jet im Sammer deut= | EiS zerhaden, Dann Belferes Schaf: 
hen Privatdocententums al3 Repe- | fen, wenn man fid) hierzu nicht gleich 
tent an der Univerfität und mit 


Badennzüge f. 
Männer, fein 
zeitridt, Navy 
blau, weil; be» 
legt, Größen 
36 bis 46 — 
$1.00 Werte; 
zu nur 


5Ic 


volles 


Mädchen, reinwoll. Jerſey; 3 
in ſchwarz, mit grünem, ro— 


54.00 


Sicherheitönedeln, vernidelt, 1 
Tugend auf der Slarte; 
die Harte 


Dreß Faſteners, ſchwarz und 


weis, Die 10c Qual., 3ic 


das Dutzend zu 


Cloths 


nur eins | Qualität, grobe Sorte, 
hübfch taped, reguläre 
Te Werte — speziell 


ee 150 offeriert zu 
1% 


nur 


aus guter Qualität 
Ieppid:Eohlen, alle 


aus | 
Ratent Coltifin, biegi. & 
handgeivendete Sohlen $| 
Srö: | —1 u. 2 Sirap Fati., 1 
$2.50 


dopp. Sohlen, 


3 für 506, PBr., 


Anaben | Männer, foltde Yeder- 
wert | Enden, wert bis 39c; 


Ifauft für 
Inur 


wei, ragen od, Eportlragen, 





490 


Cijen gemacht — I 
Dat Finifh, 2 


fchriftftellerifchen Arbeiten forthalf. | Ergo bibamus!“ | 
Drafomw feufzte, nachdem er fein] 


Herbig hatte feiner in der Tat ber: 
geffen, tonnte fi) auch nicht entfin= | Glas geleert Katte. 

nen, ihn bon feiner Unmelenheit be) „Mup mich mohl dem Mobege: 
nahrictigt zu haben, fprady aber | fhmad anbequemen,“ fagte er dann. 


gleichwohl lebhaft feine Yreude dar=| „Mode macht Brombeeren teuer wie 


über aus, day dod einer der alten | Ananas! Nit an bie Kunft oder 
Delannten den Abend mit ihm ver=  Miffenfchaft hält fie fich, fonbern an 
bringen wolle. beren Schein. Ich werde es mit 

Er war in Wirklichteit dem Zufall inem Eſſay über die Bartſeife der 
dankbar, der ihm einen Srediene | Trojaner verſuchen. Hder mit etwas 
freund zugeführt hatte, Nichts ver; | T*&t Mobernem, mit einer laut ver— 


Wil: 
m 8 15 4 . au 
man Freunde hat, am Abend fremd | Ten Sie mir feine? 


5 GHerxig dankte für das ſchmeichel— 
unter Fremden zu fiten. Xndem er |, RXxag de T 
fürg > 2 2 Ren pe; | bafte Vertrauen, fornte jedoh im 


Erfoeinung Dräfows im Hotel da- | Tugenblid nicht bienen. Indes fuhr 


bingefielt fein ließ und dem Zweck 


u — — — — — 


WBendpoſt Chicage, Somdtag, den 27. Juli 1918. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — 


von vornherein entſchließen Tann. ine für eine große MWelthundenuss tut, während diefer Zeit Siefta su |jeht mein Diener 
ellung 


| nicht. 
mehr zur Getitestet. 
unter beffen Schatten wir geflüchtet, 
Ifchattet zu viel — es wird kühl, 


— Cöwenjagd. 


nyr angefreffen unb mird * 
wiederkommen und zwar bei Sons 
Als ich in Port Said den Damp» , nenuntergang.” 

> fer beftieg, um aus dem Wunder | ch nidte zur Betätigung, - und 

3 F lat lande Aegypten wieder in die etwas dann drangen wir bis zu der Stelle 

weniger farbenprächtige Heimat zu⸗ vor, wo die halbverzehrte Ziege lag. 

n rüdzufehren, machte ich die interef= 8 mar eine Heine Lichtung, und ob+ 

rame auser fante Bekanntſchaft Dr. Auefpreu⸗ wohl die Sonne noch leidlich hoch 

gers, des kühnen Löwenjägers. berg - = Löwen DEN 

* befand ſich ebenfalls auf der Reiſe alſe noch nicht zu erwarten war, 

an School Str. — en je doch — um das tlopfte do mein Herz zum gerz | 
zwiſchen 50. und 531. Ave., 
werden vom Eigentümer in— 
nerhalb 10 Tagen zu einem 

Preiſe verkauft werden, der 


* — Das Ticket der Harriſon⸗Hoyne Dun 
felbſt einen fechsmonatigen Urlaub ſpringen vor Jogdeiſer. Am liebſten Fattion der — Bapıt 

unter den gegenwörtigen 

Baukoſten ſteht, zu einer 


au berieben, ‚wär. ich mit gegüctem Meffer in BAM num sis auf die Stadteichtertanpida- 
„Wiffen Sie,” fagte er eines Mor- | Strauchwerk gejtürzt, das edle Wild) fertipgeitelft. 
gend zu mir, „es würde mich nichts | it feinem Schlupfwinlel aufzufugen, 
bbhali ir iin Deutfcht ir bes Jaber die VBefonnenheit des erfahrenen 
abhalten, mir in Deutfchland ein bes | : i 
hagliches Leben zu fchaffen, denn ich Jägers ließ mich davon abfteheit. 
hab’3 dazu; was mich aber immer ; Statt deffen machte ich in aller Ruhe 
Bio nah Ufrifa zurüczieht, das Eure De — 
ind die unbergleichlichen Löwenjag- us, de Ben SEE 
feinen Baar-Anzahlung. || 1... Ich bin fo mit @eib und See police ben Unteroffizier ng 
Keft anf monatliche Mbzah- ||| Säger, dab mir michtS in ber Mert | Danız Thärfte ii ihm ein, ben OF |Tivanstattion auf den Schild erho- 
Inngen GErfab bieten fönnte für diefes eben, Men ja gut aufs Korn zu nehmen |gen und ala Kandidat für eine ber 
— — fo gefahr wie reizvolle Vergnügen.“ und nur einen Blattſchuß zu tun, wichtigſten Aemier erforen werden 
Beine Lage, viel friſche Luft Ich dab das gerne zu. Hatte mic; ‚Mole er nicht anders fein eigenes Le: | würde, it nicht in Grfüllung ge- 
und Plag für Garten unddühner. duch feldft die Luft gepadt, einmal ‚ben aufs Spiel jegen. Es war eine; gangen. Die Führer diefer Yaktion 
Konumt und jeht diefelben — II eine derartige Jagd mitzumachen, duberft fäwierige Aufgabe, die ih; famen nad) forgfältiger Erörterung 
NE hnanzae beb Figenfümerd #6 Klaber eine gereifle Ehrlichleit Hatte Dem Manne zumies, und id hegi® | ber Sachlage zu der Unficht, daß es 
mich davon abgehalten. Dem es wird | faſt Bedenken, es zu fun, aber new im Intereſſe der Harmonie beſſer ſei, 
SOIO School Str. iner Löwenjagd meiſt ein ber ee —8 * —R4 feine — — dem Ticdet vor⸗ 
inſchließli „ Il |tiges Aufgebot an Treibern und fons, gelPeleit, UND, agt, die Zunehmen. Die Aemier, für welche 
7 Sonn⸗ tw Er ) 
> —————— ſtigen Hilfstruppen geſtellt, daß ich | au beim braven Burlaen, alles Ver: | Lind eimer hätte in Betracht tommen 
heit, falls IHx nicht augenblidtih N mir ebenfo verdbienftwol hätte ein trauen. Dann ſchlich ich mich mit können, find diejenigen des County: 
| vorfprect. Fell kei Tie oder Wertheim eriwer: meinem Diener etiva zmeihunderk | fchabmeifter? und eines Mitgliedes 
dofrfa 
— — ——2 
Dräſow ſort, Meſſer und Gabel 
fleißig gebrauchend. 
„Und was iſt es mit Ihnen? Ha— 
ben Sie das baltiſche Weſen ſatt und 
wollen es mit unſerem „lumen ochi“ 
verſuchen? Oder treffen Sie Vor— 


rn 


Beine Aenderungen- 


Jatob Lindheimer von Sullivang 
Genner nicht nF den Schild gehoben 


Sat genug von der Politik. 


— 


— — 


Die Erwartung, daß Hilfs— 
ſcha tzmeiſier Jatob Lindheimer, nach— 
dem er ſeine Verbindung mit dem 
Sullivan⸗Flügel der demokratiſchen 
Partei gelöſt hatie, von der Anti⸗Sul⸗ 


ben können. Meter weiter in das Gebüſch —* der Reviſionsbehörde, für beide hatte 
u a r über meine UND mies dem Tehteren fodann Hier; man aber bereits in der Perfon von 
— — — — * Plah an. Für den Fall, daß Fied Bledi beziejungsweife Win, F. 
—8 * * ke ei u * oh | per Löwe nur verivundet murbe, | Gromer, einem früheren Superinten- 
recht Baden: ftellenieife ** — mußte er hier vorbeikommen und denten der Weſlparkbehörde, Kandi— 
fo, Aber fomme ei — 54 and dann ſeinen Mann. Bei ſolch daten gefunden, welche zahlreiche An— 
a Sr 4 x —* en einer ſchwierigen Sache ailt e3 eben | bänger haben; hätte man fi ihrer 
re tor hr —5 — eat Falle Möglicteiten ins Auge zu fafe wieder entlebigt, fo würde biefes in 
volfauf befried 2 a Ten! ch felbft verlieh das Unterholz | den betreffenden Streifen viel böſes 
bereitungen zu einer Entbegungsreife | onen, mern * en weirt, |ieber und ging etiva fünfhundert | Blut gemacht Basen. Co nahm mar 
in die Mongolei, Sie Ethnograph?” die Sefichte Bu * breigehnten Ehritt in die Ebene hinein, mo ich alfo davon Ubitand, 
„Kein, Freund! Morgen ſchon 5 er 3 I mic platt auf die Erde leqte, mern Hat genug von der Politif 
geht e& füdwärts auf meiner zweiten | yowen erzählen, eine ber gefahrnoll: | Gmehr ein hortreffliches beigifches ee 
Romfahrt!“ ſten und aufregendſten Jagden, die — *8 (hufbereit im: Anfchlag In einer Verfummlung dez demo- 
* “4 s r 7 P PR u % + . ⸗ 
„Glüdlicer! Könnte ich mit!“ ich je gehabt habe. Se te | ee a naner eigenen Ward, 
„Richt doc), Sie blieben überall | Sch bat natürlich um bie Geſchichte Seite hin auskommen! 8 —* — in * ge⸗ 
ſtehen, längſt geſammelte Notigen und ſo fuhr der kühne Tropenjäger | Almählic; fat die Senne und Freunde 3 eo — — 
nodima.d zu fammeln; ih müßte | fort: „Um ‚glei in mebias res —A mußte die Entiheibung naden, | im Stich liehen, mit der Holitif über- 
meiter, Yber, mollen Sie feine Yu: | lommen: ich witterte eines Tages der bi⸗ Yagd wurbe für Heute uns| Bqupt nichts — me. 
Ipeife —5 Nenpheet. eine en — Ich A Fin Neuling würde vor Uns) wolle Gr hatte ſich befannitic * 
Salzgurke?“ abſichtlich: wittern, denn ein richti— ———— —* we « 
Sa siche mit Petrarca Rottüben ger Löwenjäger inen feine Yeutz, |gebuld Halb von Sinnen gefommen| den buch den Tod von Frant ©. 
MR, P — hatte mir ein Die * am fein, und aud mir hämmerte bas | Ryan freigewordenen Poften eines 
i ner am Blut in den Adern, aber ich be⸗Nitglie des der Reviſionsbehörde be— 
— 5 = herrfchte mi d martete qebulbig. | work: i iſch Hlei- 
meinte * —2 ———— —— Peg E F beta ber a if u pe $ ver dann be — — 
greifend. „Laurag einheilig lang- Station geſehen habe. „sch befahl To: | me sr Rüömeninab. Miöhlich ie: | as ih re * fe 
— — ſoll hier nicht allein fort eine Ziege zu ſchlachten und ließ —— an * | n en — — 
* en Claret!“ sie Harfe gr en nefehe | auf noch einer. Ich bebte direll vor welcher ihn noch geſtern antrat, nad): 
nn v RER NERRTERS 11% » gefehen | A ampfheai icht Felte art be : Yındei 
Dräfow ein unb meinte, während det | Hatte, Am andern Tage kurz mad * — — — — * BR ER ng 
Vordeaut beſtellt wurde: Schade Sonnenaufgang machte ich mich dan | Höhe Aber ich mußte auf meinem "Die peitrigen Beratungen 
daß Kur . — — rg a In meiner Begleitung hatte ich Joſlen ausbarren. Denn nochwar der Abgeſehen von den Siedirichter⸗ 
in sinkt bom Sitronen ub ordeet jaußer meinem ſchon erwähnten Dies | Game nicht tet, wie mir ein marter+ | tandidnten, welche crft nächfte Möche 
Bee ih Stoff für dia nid > ‚einen ſchwatzen Unteroffigtet, | foütterndes Schreien, untermifcht | aufgeftellt imeıden folien, Kat die 
1:5 Ju. Nicht?“ br * mir bom Kommandanten Der | mit einem mütenben Anürren bes Harriſon⸗Hoyne-Dunne Faktion ihr 
8 Juch. EStation erbeten hatte und der EN | mies, Mahrfcheinlic : = | Tiefet ıbfich Ferkia. (Gi 
Nein! AInves das erfte Glatz J wies. Wahrſcheinlich war er nur an- Ticket nun endlich ferlig. Ein groher 
ix 08 > Außerft gewwandter, umfichtiger und |, uf sshk then | Apr * *— u 
ebeln Purpurmeind auf dad, mad! erfchrodener Kerl toar. Drei geſchoſſen worden und fiel jegt über | Teil davon ift an vorliegender Stelfe 
wir lieben!“ Sprach Herbi m Phegad ner Kert hear. DE Yen unvorfichtigen Schwarzen her, | bereit im Laufe der Woche veröffent- 
Anftieh Ze und das Glas bin. Frege Tong marjchirten mir über | m ihn zu zerfleifhen. Niemand | Ticht worven,. Was das Crgebnif; der 
ftete. „Bu Bücjerzweden reift man | flaches, fahles Terrain, Bis lit an) zann begreifen, wie es feldft dem ab- | geftrigen Beratungen andetrifft, fo ift 
allein, mein Lieber. Gie bebüzfen | ven . ne —2* a enet | gehärteten Fäger im folhem Moment |zu erwähnen, daß Countylommiffät 
großer DBorbereitungen, ſchleppen m. “it m niebergelegt Hatte, @ Izu Mute ift. Die Haare fträuben fid | Yrant Ragan, welcher von der Sul⸗ 
Schreibzeug mit — unter zwei ðe war ——— hörbar, und das Blut gefriert in den livan⸗Faltion nicht wieder nominirt 
„Der Löwe hat es gefunden und Adern. Niemals werde ich dieſe ban- wurde, als Kandidat für das Ant 


lonen Alizarintinte, vier und > 3 - 2 
Stahlfebern und brei Ries Abier verfchleppt, fagte der Unteroffizier. | gen Minuten vergeffen. Da ertönte | de8 Sountgratspräfidenten aufgeftelit 
wurbe, Für de Ant bes PBräfiden- 


tun Sie's nicht. Billiger und ber mran fieht hier gung deutlich bie |imieberum ein Schuß, und eine u; Für | 
| ‚Spuren. | Meile darauf vernahm ich ein Anak: | ten der Abwäfferungsbehörde murbe 
„Das ift die Fährte,“ erklärte ic | ten im Bufchmert. Schon hob ic} das |fein Kandidat ins Feld geſtellt. 


quemer, mein Freund, bleiben Sie! 

daheim, fehreiben die Reife in ihrer r Q . 

Stube. Sie lachen? Nichts leichter. |und befahl dem Schwarzen, der ;@emwehr, um den au&brechenden Li-| Das Ticket lautet jetzt wie folgt: 
Mit Gſell-Fels und zwei anderen Spur zu folgen, die anſcheinend nach wen zu empfangen, da ſah ich zum Sheriff — John P. Gibbons, 6. 


„Und ich mit Taſſo Malvaſier!“ Tage zuvor gemeldet, daß er einen 


Welſchlandſchilderern vor ſich, ſchteibt einem etwa kilometerweit entfernten Glück, daß es meine zwei Begleiter Ward. 


man darauf los, nicht zu ſchwung- dichten Unterholz führte, wo ſich waren. Erleichtert almete ich auf und Countyſchahmeiſter — Fred W. 
haft, eher verfleinernd — es ijt mahrfcheinlich auch der Töme verjtedt ging ihmen entgegen. E3 mar wirk- Blodi, 25. Ward. 
glaubwürdiger, hausbadene Nüch- |bielt. Daß ich mich auf bei Scharf: |1ich ſo, wie ich mit meinem Scharf-⸗ Countyſchreiber — Richard J. 
ſernheit iſt zeiigemäß. Bei Meſſun- ſinn des Eingeborenen verlaſſen ſinn vermutet hatte. Der Unteroffi- MeGrath, 17. Ward. 
gen die Durchſchnitiszahl der frühe: | fonnte, mußte ich, und darum beors |zier hatie nicht mehr Schußlicht ge⸗ Countyrichter — John E. Owens, 
ren, oder man übertrumpft noch die derte ich meinen Diener, mein Zeltinug gehabt, um Blatt fafjen zu|13. Ward. 
niederfie Angabe. Laofoon, den ja em. E3ift das eine Schtie- | fönmen und hatte den Löwen mur in! Nachlakrichter — Henry Horner, 
rabifchen Stier, verfchiedene Maton: |rige Arbeit für einen einzelnen, aber ;die lanfe getroffen. Diejer war|3. Ward, 
nen fege nur fed herunter. Halte jich ließ es dennoch tun. Demt Die wieder hochgekommen und hatte ſich Nachlaßgerichtsſchreiber — Roy J. 
Dich darüber auf, daß die medicäiſche Tropenſonne brennt um die Mit— mit gewaltigem Sprung auf ſeinen Barnett, 2. Ward. 
Venus die Gefellfchaftstoilette fajt tagäzeit gar mächtig und ftumpft alle Geier geftürzt. Durch einen glück- Kriminalgerichtsſchreiber —James 
übertreibe, während Du felbit eine) Sinne derart ab, daß man am beiten lichen Arftinft getrieben, tar aber | Ohland, 30. Ward. 
herzugeeilt und Mitaliever der Affeiforendehörte 
kalten, was ich demm auch vorhatte. hatte dem Löwen den Garaus ges | — Yofeph Pionfe, jr, 24. Ward; 
magft.“ Zur größeren Sicherheit befehl ic macht. Wie aut, daß ich ihir fo ganz | Ebward Cohen, 3. Ward. 
„Hm!“ machte Drafom mit Meffer tırdeß meinem Diener, draußen vot |in der Nähe poftirt hatte. Der Unter: Mitglieder der Reviſionsbehörde, 
und Gabel haäntirend. „Und was dem Zelt Wache zu halten, und ſcharf offizier verdankt mir auf dieſe Weiſe | voller Termin —William F. Grower, 
treibt Sie über die Alpen?“ ‚außzulugen, ob fi etwas Veroächtis | direkt fein Leben. So mar er mit | 13. Ward. a 
„Mich?“ verſetzte Herbig und ges zeige. einer ungefährlichen Fleiſchwunde Mitglieb der Reviſionsbehörde, 
ſchlürfte langſam an ſeinem Glaſe. Wenn ich aber gedachte, Ruhe zu davongekommen, die ich ihm durch Erſatzwahl — John J. Phelan, 25. 
„Verſchiedenes. Ich weiß es ſelber finden, ſo ſah ich, daß ich mich ge- meinen Diener ſorgſam verbinden Ward. j d 
Es iſt fein rechter Raum 'täufcht Hatte. Denn der Schlaf floh Tieß. „„nitglieber ber Ubmafferbehörbe — 
Der Baum, meine Augen und an Gtelle defſen Was ſoll ich nun noch weiter er— ı Kelle ....n Ward; Peter J. 
‚ergriff mich ein wahres Jaadfiever. zählen? Nch Tieß den toten Löwen, 70. Mach ard; Stanley KHuflemwätt, 
"Sch folgte im Geiſte dem ſchwarzen ver iiber drei Meter maß, am andern | € = fd ne u 
'Burfchen, ivie er in das dichte Öes age holen, und im Triumph wurde € Sn REN 
büſch drang, um ber Fährte des Lö- er eingebracht. Ovationen, die man — & Diaerich! 
‚men nechzufpüren. Das ift natürlich ;mir bereitete, Tehnte ich ab, denn eis | Mine! 10) z = u. * 
— ichtöfhreiße 8. = * 
verſetzte mich in hochgradige Auf- Verdienſt genug. ch konnte aber | gr — 18 _ t — Dennis 
jregung. Ir fo einem Unterholz ift nicht verhindern, daß man mir jeit) ""< u s 


| 





im SKoloffeum einlegen 


feucht, dumpf, muffig — ftarfe Bilz: 
entmidelung. Kurz, ih dachte an 
Afrika, mitten dur) von Biferta bis 
zur Zafelbai, fühle jedoch noch feinen 
Beruf zum Märtyrer, am meniajten 
den, bon Dfenhodern meine Ent: 


befährieb ihn der fchwärzliche Stellner, | 
inbe& der Portier auf blauer Brille | 
und afchfarbigem Auzjehen beitand. 

Kopfiüttelnd jchritt Herbig weis | 
fer, nad) einer bequemen Rückzugs— 


— — — — 2 9 
Im Augenblick war ihm zumute, derſelben nicht weiler nachfragte, lud f t . t i deckungen angezweifelt zu ſehen. Alſo 
wie Irwings Rip van Winile, den in er mit aufrichtiger Herzlichkeit, lie— | hr din nic erwar en, eine, 
der Wildniß der Katskillberge am benswürdiger Zuvorkommenheit beim 
Hudſon eine unbekannte Stimme bei freundlichſten Empfang den Stuben- reiue —V 
zu haben 


su N 1 der Menſch To aut wie ohne Echuß ; diefem Tage den Titel: „König 29 Ph er u rn George Me⸗ 
fürs Erfte eine MWolfahrt nah Rom Igegenüber den hinterliftigen Beftien,  Lömwenjäger“ beilegte. Wenn Sie dies | Gountnf mitt € Ra 
und Sizilien. don alfen Seiten lauert der Tod ud fe mein aufregenditts Jagdaben- aen, 20 a. aan * ht 4 
„Aud die Schwalbe treibt der ifann den Ahnungsloſen plötzlich ieuer weiter erzählen wollen,“ ſchloß Fart Che fe3 5. Ynbı f x 18 
vandalifche Wind!” bemerkte Dräforw |üiberfalen. ine fehredliche Sitwa: Dr. Ausfprenger, „Jo Finnen Sie e8 | Mard: * Goffen A d: 
nachdenklich, indes Herbig fortfuhr: tion! Eie wurde aber noch fhredlis du. Mir verbietet es die Beſcheiden— | Maurice Eunenten 34 w vd: Meter 
„Und dennoch — fo feltfan ift des cher für mich, ald Stunde um Stun heit!“ Barsen. 26. Ward: Safe 5 Y. Fla- 
ı Menfchen Sinn — bei diefer Fahrt | de verrann, ohne daß der Unteroffis! Und ich habe e3 hiermit getan. er EN 


—— Namen rief — oder auch wie dem gelehrten zum Sitzen ein und rief 
ede umfhauenb. Auf des KFellners Siudenten von Alcalg, ber im —— MWein- und Epeifelarte Ein | 
Verſicherung, daß noch —— Fiat laſſenen Dachſtübchen Le Sages hin- Refüs ließ er nicht gelien, wenn auch — 
bie meiſten Gäſte noch im Zheater | genden Teufel in einer Phiole ſeuf- Dräfow,ſeinen Ueberrock mit der Wenn Ihr ſie beſtändig mit ſoge⸗ her hertn, 30. Ward 
eien, begab er fih in ben nächtten | zen nörte. Aufblidend, fand fich | Papierroffe abfegend, eifrig ver-| nannten Hantnährftoffen oder Nah Süden weift mein Xerz gleich |zier miederfam. Sollte dem fo faltz| _ Da — — och 

peiſeſaal. wo beteits einze ne Freun · Herbig in der eleganten Umgebung ficherte, daß er bereit aefpeift —. Creams, die oft ranzig und der Magnetnadel nad; Norden, nach hlütigen und vorfichtigen Manne etz | Te 
be ober au Oruppen mit Damen | ines Speifefanles feines hauptftäd: | „ganz in der Nähe!“ | was zugeftoßen fein? Oder hatte er 'f er frühere Stadtrichter Frank P. 


— — — nn — 


De ze Rafh war ein z s 5 den vandalifchen Küften.“ 
(a Mein; | n F voller Keime ſind, maſſirt. 
ſaßen. Er wies vorläufig Wein Ioute8 Gouber für gwei unb bor« find, f 


aufig eine Slaje Martobrunner De | Braucht anftatt Defjen elite 
ſiellt. | “ 2 

E3 mar in der Tat nötig, daß cr | ode lang Guticura. 
für Dräfom entfchied. Denn der! 
| Juchte noch immer auf der Weinkarte 
nach dem 
durchaus nicht in den Luxus eines 
Soupers im feinen Hotel finden und 


und Speiſelarte zurück, ließ ſich bloß 
Selterwafſer und Zeitungen bringen, 
las, was er ſchon oft geleſen, zuletzt 
auch die Inſerate, und verſank end— 
lich aus Langeweile, während die 
Raumlichleiten ſich allmählich mehr 
füllten, in Träumerei. 

Ihn reute der verlorene Tag, den 
er zlücklicher an der Oſtſee verleben 
tonntee Von allen, denen er ſeine 
Anweſenheit gemeldet, hatte ſich kei⸗— 
ner — den Aſchgrauen rechnete er 
porläufig niht — eingeltellt oder 
auch nur ſchriftlich entſchuldigt. Eine 
große Bitterkeit ſchlich ſich bei ihm 
ein, der Gedanke an die Wertloſig— 
Filt ſo vieler Bekanntſchaften. „Ein 
Amnteritag — und tot ſind alle dieſe 
Fliegen“ Und einen hatte er unter 
Umftänben getroffen, die vertrauten 
Berlehr ausſchloſſen, in einer 
Zwangslage, von Gewiſſensregungen 


©  erjgüttert, niebergebrücdt durch jene 


Fremde, deren Augen ſcheu auszu⸗ 


| Herbig hatte 
| reichte Rechte ergriffen. Freilich Drä- 
fom — mie fonnte er’3 überfehen! — 
| Dräfoiw, ber ſchon als Student bei 


tiſchen Hotels — und vor ıhm Stand 


jein bis zur Halsbinde Zugefnöpfter 


‚benen Wangen, gebeugtem Haupte, 
borgeitredter Hand. Derfelbe fonnte 
jein Pädagcg, ein Gelehrter, ein 


ton im Yutterale aus, entiprah üb: 


ırigens der Belchreibung des Kellner | 


‚und ®Bortiers. 
taſche guckte die erwähnte Bapier: 
rolle fait aufdringlich. 


' „Bruno Herbig tennt mich in der 
|Iat nicht mehr,“ fagte der Herr in 


| jener gebrogen hohen Tonlage wis 


pernd, wie man es bei norddeutichen 

| Gelehrten nicht felten findet. „Dräs 
Tom,“ fügte er, fich porftellend, Hinzu, 
„Dr. Daniel Dräfom.“ 


bereit$ bie darge 


|Herr mit grünlicher Brille, afchfar: | 
Shhriftiteller oder etwas anderes fein | 


und jfah wie ein abgegriffenes Leri= | 


Yu3 der Weberrod: | 


mern Walfifh zu Astalon eni- 


GuticurasZeife und «Salbe. E8 ift uns 
| Vergleicht Die Meinheit, den Duft, bie 
| Annebmlichteit und Beduemlichkert dies 
fer bejjer wie Cream u 
tel mit den fo gewöhnlichen, 
enden und Ietpietigen Schönheits⸗ 
mitteln. Ein Bad mit Cuticura⸗Seife 
und heißem Waſſer beim 
ſtehen und Sghlafengehen 
ſie auf, wodurch der Geſichtéhauit 
ein friſcher, geſunder Glanz verliehen 
wird. Denn Angeichen von Rimpeln, 
ind, legt 


\Thlug endlich eine frühere Stamm: 
fneipe por — „ganz in der Nähe!“ 
— !po man bei einem fleinen ftom= 
mers willkommen wäre. 


Jedoch Herbig ſchüttelte ſich. 
„Nein!“ ſagte er beſtimmt, indes der 
Kort ſprang, worauf er raſch ein— 
ſchenkte und auf alte —— | 
anſtieß. Bin froh, dem Grölzen vom 


uf⸗ 





Röte oder Rauhigleit vorhanden 
Die Salbe darauf und laßt ſie dort fUnf 
Minuten, ebe Ihr badei. Nichts Rein- 
licheres, Süheres und Wirkſameres für 
Eute Haut und Haar als Cuticura, 
ganz gleich, wie viel Ihr ſonſt bezahlen 
mogt. 
NAſe 
er ®o i 
euta, Dept, si 8 


kaufen, 


rennen: zur fein. Ein altes behres 
Stubdentenlied hört man da nit 
mehr. Meist Du: ‚Auf des Geiit‘s 
fihtgemohnten Schwingen!“ 
Dräfow fah ihn verftändnißinnig 


mi . 
sfttarte an: Aacı 
viten“, Ueberall au 


Und macht Eure tägliche Toilette mit! 





bilfigjten umher, konnte fic) | möglich, daß diefe die Poren frhädigen. | 
ithe mas | 


friſcht 
| Herbig, der fich eine Zigarre anftedte, | 


Lefet 


„An der Oſtſeeſtrand zurück?!“ ſich gar in dem wirren Buſchwert 
wisperte Dräſow empört. Iſl man berirrt? Dann hätte ihm die Nacht 'B 
ein Bernſteinkäufer, ein Salzfiſch- den ſicheren Tod gebracht, denn er 
händler, ein Heringsmakler?“ mußte dem Löwen zum Opfer fallen. 

„Iſt die Perlenſchnur alter Hanſe- Meine Aufregung wuchs ins- Unbe- J 
ſtädie von Lübeck bis Wisby nichts? ſchreibliche, ſchon wollte ich das 
z nm bon Urfona, |fihiwere Opfer bringen, meinen Die: eg 

arthafee, Dineta .. .” Iner auf Erfundigung auszufciden, | Prim Seien dursemander r 

Ehantasmen! Problematiſchet da Han plößfich der —— ee 
Nebel!” |cu3 dem Boden getwachfen vor mir. J Symptome von Nngendefeten. Mir 

„Sonnenaufe und Untergang | Ach Habe feine Spur, Herr, folge |} Peletttrn ae Mapendeihweren näns- 
breiten mehr Licht und Glanz um mir“ raunte er mir atemlos zu „m zab au) wiiwmidehttae Meile 
Rügens, Uſedoms, Wollins Küſte, er j na eher 40,000 befsiebigte Kunden find 
al8* ich in Neapel finde,“ verfebte, Dhne meitere Fragen brachen mit | 

s lauf. ch Tieß meine beiden Begleiter | 


genügender Beweis unſerer Fähigkeit, 
für Ente Angen umfaftenh as forgen; 
voraufgehen, um ihnen den Rüden | Urfere Breife find mähis und wie ge 
zu deden und Inutlos ging es dor: "re — 
wärts, der Kataſtrophe entgegen. Ein 4J 
und fern, Waldfee, Duͤne das weite galt es den ganzen Mann! 
2. vl Nad einem Mari von einer klei: 
(ortfegung folgt.) nen Etunde gelangten mir an das 


Gebüſch. 
die „Sonutugpoſt 


Vollymmenes 
Augeulicht 


iR ed, wa3 wit Each geben. Letdet In 
an Lodfweh uber laufen die Buhllaben 


nachdem er fich überzeugt hatte, daß | 
auch fenft in den voller gemordenen 
Sälen geraucht wurde. „Und dann 


} 


„Da deinen liegt die Ziege,“ fagte 
ber Unteroffizier. „Der Löwe hat fie | 


‘ - 


J Amt eines Staatsſenators 
J Bezirk angekündigt, als Gegner von 
J Senator G. Baldwin, der ſich um die 
J Wiederwahl bewirbt. 


J. Sadler hat ſeine Kandidatur für die 


republikaniſche Nomination für das 
im 11. 


— Mißverjtändniß. Bauer 


— 


J (nach einem hoch über ihm ſchweben⸗ 
J den Ballon blickend, als eine tüchtige 
J Portion Sand vom Balaſt ihm ins 
— geflogen kommt): „So a nei— 


diſches Stadſbolt — net a mal nauf: 


ſchaun ſoll ma!“ 


— Strenge. — „Warum iſt denn 
der Meier aus dem Verein der 
Antialfoholiter ausgeitoßen wors 
den? Nur weil cr Karten gefpielt 
hat?“ — „Sa, er hat nämlich Kim- 
melblättchen gejpielt.“ 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Angeige in 
der „Abendpeit“. “ 





Abendpoft, Chicago, Sanistag, den 27. Juli 1918. 
Aleine Keiegsdepeichen | 


Britiiher Panzerfreuzer torpedirt. 


Die Zuftände in Peteröburg. 
PVeteröburg, 15. Juni. (Korref- 
ponbenz der Afjoziirten Preffe.) In 
Petersburg herrfcht große Nahrungs- 
mittelnot, und viele find tatfächlich 
dem Hunger erlegen. Die Leute jtehen 
in Mafjen vor den Läden, in denen 


Blutbad angerihtet. Altes für den Krieg. 


Sechs Perſonen niedergeknallt und 
mehr oder minder ſchwer verwundet. 

Zwiſchen Verehrern der 19jähri- London, 27. Juli. Der britiſche 
gen Frau Stephan Miggaro, Nr. Panzerkreuzer „Marmora“ iſt 
1144 Waſhington Boulevard, kam es 


Beginn der neuen nationalen Arbeits— 
regelung. 
Der Bundes-Stellennachweis, der 
eincn Zweig des Bundes-Arbeitsde- 
partements bildet, wird vom nächſſen 


100 Duiz. türk. Bade-Handtücher wit aoupon. 


Diefe extra ihwere Sorte türkiihe Babehandtüher find gemacht 
bont beiten Sca slamd doppelfadigen Garır, garantiert zu halten; egtra 


u 
große Sorte; ein wundervoller 50c Werts extra Ipeziell, mit 263€ 
Eammelt Lincoln Commercial Nas Etinmen 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


T STORE 


am Noupon (nur 4 an einen Kunden) jedes zu 


DEPARTMEN 


Bargains für Montag, den 29. 


>S2011. ungebleichtes Muslin, (Mill 
Ends), 24c Wert, 

ipeziell die Yard 

Edit jchwarze menjtrümpfe, 1 
Wert, nur 2 Baar an eis 124 
nen Nunden, jpeziell Baar 2 
Schürzen Gingham, echtfar— 19 
big, Reiter, 25c Wert, Yard c 
403011. Hleider Nainſook, 21 
356 Wert, jpeziell Mard zu.. C 
GSinghbam Ninderjchürzen, 9 
(Sr. S bis 14, 50c Wt., u C 
Damen Nimono- Schürzen,- 69 
nur belle Mujter, T5c Wert, € 
horjet Covers u. Braſſieres 

für Damen, 39c Bert,  ZDC 
zanchy Frübitüdsdauben, feine Zei: 
de, mit Spißen bejckt, 250 
Schwarze oder lohfarbige Schuhe für 
VBabies und Kinder, handgewendete 
Sohlen, regulär $1.25, 

Ipeziell las Paar 
Männer Union 5, 
Ends, zweds Räumung 
DER IORE AU: 4. 
Meih Union 


ben, nur creamifarbia, jpe2. 


De 


11 
⸗ 


Al 
Zur: 
14143 *9— 
ulis 


Fleiih Specials 


Friſchgemachtes 

123c 
Sstiiche oder gejalzene Ned 25 
Bones, + Prund für...... DE 
Beralzene Rindszungen, 210 
das Pfund = 
Californiſcher J 1 
Native Sirloin oder Porter— 25 
houſe Steak, Pfund .. . . . ... 


das Pfund z31 
Dienstag, den 30. Juli: 2 


* 
f 


Stiche Spare Nibs, 


das Pfund.... 


Leaf Lard, das Pfund. ..... 


— IR 


Heutige Verluſtliſte. 

Das Heer meldet neunzig Tote, die 
Flotte nur einen. — Zwei Chicagoer 
gefallen. 

Waſhington, 27. Juli. Die heuti 
ge Verluſtliſte des Heeres meldet: 
Gefallen 64, an Wunden geſtorben 
zwanzig, Krankheit erlegen fünf, in— 
folge Fliegerunfalls geſtorben einer. 
Schwerverwundet ſechzig, leicht ver— 
wundet ſechzehn; vermißt zwei; ins— 
geſammt 168. Die Flotte meldet: 
Gefallen einer, ſchwer verwundet ſie— 
ben, vermißt vier, insgeſammt zwölf. 

Aus dem mittleren Weſten ſind: 

Heer. 

Gefallen: Leutnant John W. Cowan, 
6935 Chappel Avc., Chicago; Zergeant 
Laurie W. Peck, Minneapolis; Arthur 
C. Nelſon, Hopkins, Minn.; Korporäle 
Calvin G. Sanger, Rock Creek. O.; 
Burnen Spiker, Scotts Bluff, 
Gay E, Porf, Minncapolis; 
Rowe, Witten, Dat.; Edward 
Benningson, Cincinnati, ©.; Gemeine 
Leland G. Fenton, Port Huron, Mit. ; 
Clarence M. Hard, Waſhington Court— 
bouje, ©.; Cuſh Hatfield, Horſe Pen, 
N, Na; Evan Maas, Nice Lafe, 
Mis.; Klare E. 
Mich.; Leſter 
Ruſſell 
P 


on 


+ 


ern ?e 


Zn? 
site 7 


Nev.; 


e2 


S. B. 


Sı 
is 


> 
"N. 
L. Poince. Tippecanoe 
Wm. H. Swingle, Nelſon 


Ja.; 
Cith, 
ville, O. 

An Wunden geſtorben: Gemeine An 
dy Bobenmoyer, Greenville, O.; Jas. 
L. Clemmons, Sand Gap, Ky.; Arthur 
M. Drury, Bowling Green. O.; John 
E. Jackſon, Hubbard Lale, Mich.; An— 
toni Prois, Detroit; William W. Tread— 


man, Joliet, Ill. 


n 
Ll 


Flieger getötet: Yeumant Richard E. | 


Sfoyd, 1627 N. Springfield Avc., Chi: 
cago. 

Schwer verwundet: 
man, Vienna, AU; 
ard D. Ege, Ya 
R. Sisk 
nick Fattor, 9534 Avenue N, South 
Chicago; Frank Henderfon, Tiffin, O.; 
Wm. E. Lewallen, rgis, Mich.; 
Vincent Lodi, 772 W. De Koven Str., 
Chicago; Jas. C. Moore, Warfer, 
Tenn.; pn Oſtermann, Kalamazoo, 
Mich.; e Salyer, Flat Gap, 
Emil Schultz, Janesville, 
Joe W. Strout, St. Marys, O.; 
Zaleski, Toledo, O. 

Verwundet: Sergeanten Clifford W. 
Anderſon, Creſton, Ja.; Walter L. Bun— 
zendahl, Creſton, ; Gemeine Lloyd 
N. Bell, Fitchville, O.; John G. Denly, 
Munſing, M Fred Miller, Mil— 
waukee, Wis.; Leutnant Walter J. 
Blum, 2522 N. Rockwell Str., Chicago. 

Flotte. 

Schwer verwundet: Trompeter Earl 

Muren, Gemeine John 
l. Bobobynk, Youngstown, O.; Howard 
R. Dean, Mitchell, S. Dak.; Erneſt G. 
McCabe, Cohaſſet, Harry S 
Zart, Cleveland. 

Vermißt: Gemeine George Johnſon 
jr., Detroit; Ihurman €. 
Zanesville, O. 

——— 

Aus der Bundeshauptitadt. 
Betiag in den Kirden. — Freiheit 

fänger in Stadt und Land. — Keine 

Bieranzeigen mehr. — Die Steuern 

nad) dem Kriege. 

Wafhington, 27. 
jefretär LZanfing hat alle Kirchen 
gemeinden im Lande aufgefordert, 
am morgigen Sonntag für bie jer=- 
bilde Nation zu beten, weil am 28. 


Daniel W. Chap— 
Zergeanten Holv= 
wrence, Stan.; 


tu 
* 


a) 
El 
M 


I 


of 
N Ky.; 
Wis; 
St John 
T 


* 
> 
„su. 


J 
5 
J 


kill, 


. 
+ Katze» 
ZI. Xo0Uls; 
Fr 
3 


Ma 
Winn.; S. 


GR 
an 


Juli. Staats— 


yuli 4 Jahre vergangen fein werden, | 


an dem fiv, Serbien meigerte, Die 
‚bon Dejterreich gejtellten Yorderun- 
gen zu bemilligen, jondern es vorzog, 
den Kampf mit dem viel ftärferen 
Yeinde aufzunehmen. 

Etwa eine Million Freiheitsbonds 
der-erjten, zweiten und briiten Ans 
leihe jind zum Chub gegen Dieb- 
itahl regijtrirt worden. Schagamt3- 
fefretär McAdoo ermutigt alle Be- 
jıger von Anteilfcheinen, dies zu tun, 
bejonders da es koſtenfrei gejchehen 
lann, und die meiſten Banken werden 
auch nähere Auskunft erteilen. 


Monzert jeden Abend vom ungar. Zigeuner: 
Srheiter. — Gute Haustühe—Zel, Div. 5411 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant 
MagyarOtthon 
©. 2. Franf, Brop. 
835 West North Avenue 
Ede Eiybourn und Dahton Str., Chicago. 


u” Seine Weine, Lilöre und Zigarren. "mg 
ſami 


C 


IC 


Charley | 


Moiher, Grand Rapidg, | z; . a ı° a : 
a ==> ’ d N ⁊ 29 
Ssborne, Dinburn, | In in Merito, 64 in Spanien; 24 


Clifford | 
‚ Keofuf, Ja.; Gemeine Domti: | 


oritall, | 


Juli. 


Hausausſtattungs-Spezialitäten 


290 


250 
430 


Spezialitäten auf dem 2. Floor 


En 


Opide Taſſen u. Untertaſſen, 
Wert, ſpez. 2 Paar für 
7söll. Dinner-Teller, 106 
Wert, ſpeziell 2 für 
123öl1. Fleiſchplatten, 190 
ert, ſpeziell 2 für 

Quart ſchwediſche Granit 
Wir ſpez. 


—1., 


1Sc 


W 
Kaffeekannen, 69c 


364ll. Gardinen Scrim, nur 
weiß, 19c Wert, ipez. Yard 


Grocery Specials 
Plmouth Rock Erbſen, 
die Büchſe zu 
Plymouth Ro 


*44 
die Büchſe zu 


J 
* 


ii 


Corn, 


Warbers Beit and Cheapeit 250 

Zündhölzchen, großes Paket 

Runkel Kakao, 17 

die Biichte — 

Reputation Brand gebackene 29 

Bohnen, 2 Büchlen für.... c 

Zardinen, dc Wert, >25 

cl 3 Büchlen für.... c 
aschen fiir 150 

Us Tomatoſuppe, 

Lighthouſe Seife, 51 

10 Stüde für. .......... C 

Lighthouſe Waſchpulver, 17 

J 20,64. %%- C 

Roſinen ohne Kernen, 

das Paket 

Skinners Macaroni, 

a 

Skinners Spaghetti, 

das Paket 

Lighthouſe Cleanſer, 

2 Büchſen für 


J 


— u 


| Sn diefem Jahr ift an Einfommen 
und Profitjteuern eine achtmal gro- 
Bere Summe eingenommen morden, 
als in dem borhergegangenen, iie 
aus dem Bericht des Inland Steuer: 
'büros zu erjehen ift. 

Die ftaatlide MWbteilung des 
abfichtigt in jedem Gtaat 
„Hreiheitschor“ zu bilden, 
jeinem ftaatlihen Mufikdirigenten 
|geieitet werden joll. Dadurch foll 
|der Patriotismus gefteigert und die 
Bevölkerung jeder Ortfchaft mit den 
| patriotifchen Gefängen Amerifas 

und der Alliirten befannt 
| werden. 

Die Bahnverwaltung hat bie 
| Braugefellichaften heute angemiefen, 
\ofort ihre Handelsmarfen und An: 
zeigen bon ihren Kühlbahnmwagen zı 
entfernen. 

Weitere 217 Hanbdelsgefellichaften 
und Kaufleute find heute 
Ihmarze Lifte gefeßt worden, mit de= 
nen als Tyeinden feine Gefchäfte ge- 
Imadt werden dürfen; 100 davon 


einen 
der von 


I 
I 
I 
I 
| 
I 
| 


Firmen wurden von der Liſte ent— 
fernt. 

Unm in der Aushebung keine Stö— 
rungen eintreten zu laſſen und um 
zu vermeiden, daß die zweite Klaſſe 
ausgehoben werden muß, werden die 


IUAP 


Maren erhalten 


a 


| Gharles August PBortner ift am 22. 


| Meer geitürzt und wird vermißt. 





J Burnham, 
J 
J 
J 


J 
—J 


J 
| 


jeiner Schankwirtfshaft dicht an ber 


Iund gewiß; nicht nötig hätte, folche 


| 
| 
| 
| 
| 


' 


„Council of National Defenje“ bes |fchafft haben. 


| 
l 
I 
! 


| 


I 


gemacht 


unbedenklich 


auf biel 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


ı 21l1jährigen vor dem 1. Januar ein= | 


| berufen werben. 
dürften 


Bis zum Wrbeiter- 
alle Dienjtpflichtigen 


10a? 


der eriten Klofje unter Waffen fte: | 


Da 


—\ 


i ben. 


3 Kriegsamt arbeitet inziwis | 


iiben an feinen Plänen zur Nusteh: | 


nung des bienftpflichtigen Wlters, 
auch dürfen in ben nächlten beiden 
Monaten Dienftpflichiige nicht in die 
Flotte eintreten. 

Das Eıhatamt madt darauf auf- 
merffam, daß nach dem Sriege die 
Regierungdausgaben doppelt jo hoch 
ſein werden, alg vor dem Kriege, daß 
zwei Milliarden Dollars 
| außer den Sinjen auf die Schulden 
| zubringen find, 
| Dagegen fünf 
| 
| 


das deutiche Volt 


aufbringen muß. 
— — 
Austauſch eingeſtellt. 


Amſterdam, 27. 
Di 
ie 


j 


+ 


et 
yiedenheiten über wirtichaftliche 
ragen entitanden, die Nusfuhr von 
artoffeln nad Deutichland iit ein- 
eitellt worden, infolge großer 
nappbeit in eigenen Sande, und 
eutihland bat die Kohlenaustuhr 
| eingeitellt. 
Ton Bülow in Gefangenichaft. 

Baris, 27. Juli. Ein Neffe des 
| ürften von Bülow, ehemaligen deut: 
ſchen Reichskanzlers, 
eines Bataillons, geriet in den Käm— 
| pfen an der Marne in franzöfiiche 
ı Gefangenihaft und „war erftaunt, fo 
| viele amerifanifche Iruppen borzu= 
| finden, Batte nur 50,000 erwartet“, 
| meldet die Hadasagentur. 
| Deutſche Flieger erichoiien. 
| Amiterdam, 27. Juli. 3mei von 
Iden Boljchemwiti bei der Landung auf 
Iruffifchem Gebiet gelanvete deutſche 
Hlieger wurden, laut Berliner 
richts, mißhandelt und erjchofjen. 
Die deutiche Regierung hat ftrenge 
Vergeltung gefordert. 

Auftralien hat Kriegsichiif gebaut. 

Melbourne, 22. Xuni. Brief. Am 
27. Juli wird der ausfhliehlic atıs 
cuftralifihem Material und von 
auftrafischen Arbeitern gebaute Kreu- 
zer „Mbelaide” von Stapel gelaffen 
werden; mehrere andere bon ber 
aufiraliiden Regierung 
Kriegsichiffe find im Dienit. 
: In Ungnade. 

Amfierdam, 27. Juli. Kaiſer 
Wilhelm hat ein Aubienzgefucdh des 
Grafen Zurburg, ehemaligen deut- 
Ichen Gefandten in Argentinien, ab» 
gelehnt. Der -Gefandte ift aus dem 
diplomatifchen Dienft ausgeſchieden. 


I 
ı« 
| 
| 


5 


\ 
I 


jährlich | 


Milliarden Dollars | 


Befehlshaber 
—— abend in Verbindung mit dem ge— 


| 


' 


| 
| 


I 


| 
I 
| 
I 
| 


und Darlehen an die Alliirten auf: | 


| 


I 
I 


Nuli, Zmifchen |Tieben Jahre alte Reva Rop in der 
e deutihen und der holländiicyen | Küche der elterlichen Wohnung, 728 | 


erung ſind neue Meinungsver— | Maricell Str., einen Iopf ſiedenden 


| 





Bes | 


gebaute | 


jerklärt die Bejhuldigung für lächer- 


|und fo 


es Efimwaren zu verfaufen gibt, aber 
tiele haben nicht da3 nötige Geld, 
um die dafür verlangten hohen Prei- 
je zahlen zu können. Andererſeits 
fieht man Manche, die früher in pa- 
laftahnlichen Gebäuden wohnten und 
ihre Fahrten in den teuerften Auto- 
mobilen machten, allerlei tleine: Ur: 
tifel, Schofolade ufm. auf den Stra: 
Ben feilbieten, um durch den Erlös 
ihr Zeben zu friften, und ihre Run- 
den find zumeist Seeleute und Wr: 
deiter. Die Brotrationen, welche heute 
aber überhaupt nicht verteilt werben, 
belaufen fi auf Y, Pfund pro Tag 
für die große Voltsmaffe und 1% 
Pfund für die VBürgerflaffe. 
Scemann ertrunfen. 
MWafhinaton , 27. Juli. Seemann 


Suli vom Kriegsſchiffe Benham ins 


— —— — 


Pattou ſtellt fich. 


Bürgermeiſter von Burnham leiſtete 


33000 Bürgſchaft. 


| junge Burſchen des Weges 


geſtern Abend an May Straße und 
Grand Ave. zu einer folgenſchweren 
Schießerei. Sechs Perſonen wurden 
niedergeknallt und mehr oder minder 
ſckwer verwundet. 

Die Opfer, die Aufnahme 
Countyhoſpital fanden, ſind: 

Guſtav Lorenzo, 29 Jahre alt, Nr. 
1653 Waſhington Boulevard, fünf 
Schußwunden; ringt mit dem Tode. 

Frank De Palma, 19 Jahre alt, 
Nr. 1144 Waſhington Boulevard; 
Kugel in der Bruſt. Sein Zuſtand 
wird als äußerſt bedenklich bezeich 
net. 

Frank Contanza, Nr. 1147 W. 
Erie Straße; Joſeph La Ben, Nr. 
1237 W. Ohio Straße, Tony La 
Roca, Nr. 1141 Grand Ave., wur— 
den leicht verwundet. Joſeph Ardito, 
Nr. 1041 Grand Ave., dem eine Ku— 


im 


gel in den Fuß gedrungen iſt, wurde 


in der Wache an der W. Chicago 
Avbe. eingeſperrt. 

Fünf der Opfer ſaßen vor einer 
Kolonialwarenhandlung, als drei 


kamen 


pebirt und verfenft worden, und zehn ungeſchulte Arbeitskräfte den Fabri— 


RE ben einem Tauchboot tor- | Montag ab Anftrengungen machen, 
| 


| Mann von derBefagung werden ver: | 


mißt, wurden vermutlich cetötet. 
Ein britiſcher Torpedobootzerſtö— 
rer iſt am Mittwoch geſtrandet und 


ſpäter geſunken; von der Mannſchaft 


werden dreizehn vermißt. 
„Marmora“ iſt wahrſcheinlich der 
gleichnamige Dampfer der Peninſu— 
lar and Oriental-Dampfſchiffgeſell— 
ſchaft, der 1903 in Belfaſt gebaut 
wurde und 10,509 Tonnengehalt 
hatte. 

| 


| Ter große Streik in, England. 


_ Rondon, 27. Juli. In Birming- 
ham it die Zahl der Ausjtändigen 
geſtern etwas gewächſen, die meiſten 
mußten aber wegen Einſtellung der 
Bctriebskraft feiern. Premier 
Lloyd George hat angekündigi, daß 
jalle, die am Montag nicht zur Ar— 
beit in der Mumitionsinduitrie zu« 


Sohn Patton, Bürgermeifter von | und, ohne weiter ein Wort zu vers riicfgefehrt find, ins Scer eingereibt 


fam heute morgen mit 
feinem Anwalt Michael Igoe ins 
Bundesgebäude und ſtellte vor Bun— 
deskommiſſär Maſon 83000 Bürg— 
ſchaft für ſein Erſcheinen bei der 
Verhandlung. Er ſteht, wie an an— 
derer Stelle berichtet, unter der Bes! 
jHuldiqung, von den im Calumet- 
diftrift aus Güterwagen geftohlenen 
zu haben. Watton | 


fich, ebenfo fein Unmwalt, der darauf 
binmeilt, daß Button als der Befiter 


Grenze 
diana 


des trodenen Staates us | 
eine mahre Goldgrube habe 


Geſchichten zu machen. 

Die Bundesbeamten ſind zwar 
nicht imſtande geweſen, bei Patton 
etwas zu finden, behaupten aber, er 
müſſe vor feiner neulich borgenom: | 
menen Verhaftung einen Winf be: 
fommen und die Sachen beileite ge= | 


Lite vergrökert fi. 


Auc) heute wurden meärere Opfer der 
Hise gemeldet. 

Von der Polizei werben heute fol- 
gende Opfer, die von der Hibe über- 
mannt wurden, gemelbet: 

Hrau Frances Schneider, 39 Jah: | 
re alt, 125 Curtis ©tr., und Frau | 
Mollie Rotfeld, 36 Kahre alt, 1120) 
S. Wincefter Upe. wohnhaft. Beide | 
Frauen wurden, da 


I 





ihr Zuftand nicht.) 
erihien, nah dem 
County Hofpital überführt. | 
In ihrer Wohnung ftarb die 70! 
Sabre alte Frau Elfie Burbant, Nr. 
2939 Adems Str, mie man ans 
nimmt, an einem durch die langiie- 
rige Hibe herbeigeführten Herzichlag. 
Der 56jährige Jakob Borſchkian, 
Nr. 1352 W. Ohio Str., wurde heute 
morgen tot im Bett gefunden. Alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß er 
einem Hitzſchlage erlegen iſt. 
— — — 


Noch unbekannt. 


Niemand ſcheint 13jähriges, überfah— 
renes Mädchen zu vermiſſen. 

Das dreizehnjährige Mädchen, 
das geſtern, wie berichtet, an der 47. 
Str. und S. Aſhland Ave. von ei— 
nem von dem Soldaten Wilbur 
Woodrow, Nr. 7848 S. Green Str., 
gelenkten Kraftwagen überfahren 
ſchwer verleßt wurde, daß 
es kurze Zeit nach ſeiner Einliefe— 
rung im Deutſchen Evangeliſchen 
Diakoniſſenhoſpital ohne die Beſin- 
nung wiedererlangt zu haben, ſtarb, 
konnte bisher noch nicht identifizirt 
werden. Woodrow, der nachweiſen 
konnte, daß der Unnfall unvermeid— 
lich war, wurde von der Polizei ent— 
laſſen. 

Während einer kurzen Abweſenheit 
der Mutter riß geſtern Abend die 


— 
— 


Patton 
Plüſchmäntel und Schmud, erhalten. 


über die Beſchuldigung, 
ſind aber angeblich weitere Verdachts— 
gründe gegen ihn aufgetaucht. 


lieren, automatiſche Revolver zogen 
und Feuer auf ſie eröffneten. 

De Palma ſoll geſtanden haben, 
einer der Schießbolde geweſen zu 


ſein. Der Burſche hatte, wie die Po- 
lizei behauptet, von der Aushebungs— 


behörde eine Geſtellungsorder erhal— 
ten, dieſer aber nicht Folge geleiſtet. 

Als der Teilnahme an der Schie— 
ßerei dringend verdächtig, fahndet die 
Polizei auf Miggaro und den Dritten 


| im Bunde. 


Meuchelmord. 

Vor dem Hauſe Nr. 936 Towns— 
end Straße wurde geſtern abend der 
Italiener Peter Filo, Nr. 1252 Ma- 
califter Place, meuchlingd niederge= 
Ihoffen und auf der Stelle getötet. 
Der Mörder ift entfommen und hat 


| fich bisher jeiner Verhaftung zu ent= 


ziehen gewußt. Zmei Kunden, Die 
Zeugen der Bluttat wurden, behaup- 
ten, daß er die verhängnispollen 


| Schüffe aus einer Flinte mit verfürz- 


ten Zäufen abgegeben habe. 

Filo hatte während der verfloffe- 
nen Woche allabendlid vor dem 
Haufe Nr. 936 Townsend Straße 
berumaelungert und anfcheinend auf 


% + 
ı „jemand gewartet. 


— — 
War nicht zu finden. 


| Burnhdams Mayor Patton ift augen: 


ſcheinlich verreiſt. 
Zwei Marſchallsgehilfen, acht Ge— 
heimdienſtbeamte, mehrere Poliziſten 


aus Chicago und ein Trupp Detelti— 


ves der Eiſenbahnkomiſſion ſuchten 
geſtern vergebens nach Mayor John 
Patton von Burnhem. Sie waren 
mit einem Verhaftsbefehl bewaffnet, 
in welchem der Mayor beſchuldigt 
wird, einen Teil von der Beute der 
Eiſenbahndiebe im Calumetdiſtrikt 
abbekommen zu haben. Der Mayor 


war vor ein paar Tagen bei einem 


Streifzug feſtgenommen aber wieder 
freigelaſſen worden, weil man kein 
geſtohlenes Eigentum in ſeinem Be— 
ſitz finden konnte. Jehtzt iſt er ſelber 
weder in ſeiner Wohnung noch ſeiner 


Schantwirtſchaft, noch in der Stadt— 


halle zu finden. Bundeskommiſſär 
Maſon hatte den Verhaftsbefehl aus— 
geſtellt. 

Pattons Freunde erklärten, er ſei 
verreiſt und würde bei ſeiner Rückkehr 
ſich ſofort in Chicago bei Bundes— 


marſchall Bradley einfinden. 


Die Polizei hat in den beiden letz— 
ten Monaten Waaren im Werte von 
*250,000 entdeckt, die aus Güterwa— 
gen geſtohlen worden waren, und 30 


angebliche Diebe verhaftet. Einer von 


dieſen ſoll der Polizei geſagt haben, 
habe geſtohlene Sachen, 


Bei ſeiner Verhaftung lachte Patton 
inzwiſchen 


| — — 
| Dient neuem Zwed. 





Maffer vom Herd. Sie erlitt 

fhmwere Brandmwunden an beiden 

Beinen und liegt im County Hojpi- 

tal, wo fie Aufnahme fand, 

denflichem Zuftande danieber. 
—— — — —— 


Koh im Zweifel. 


Polizei weiß noch nicht, ob jie die Schul: 
digen gefaßt hat, oder nid. 

Deteltives verhafteten geitern 
ftern in dem Schmuckwarenladen 
bon %. M. Sandad, Nr. 6217 ©. 
Halfted Str., verübten Naubüberfall, 
bei vem Schmudfadhen im Werte von 
$30,000 geſtohlen wurden, zwei 
Frauen und zwei Männer, deren Na: 


men jedoch von ber Polizei geheimge= | 


balten werben, da fich die Behörde 
noch nicht Sicher ift, ob fie in ihnen 
bie Täter hinter Schloß und Riegel 
bat, oder nicht. 
=—+> —— ⸗ 


Kurz und Neu. 


* In der Anlage der Asbeſtos 
Shingle Co. in der Ortſchaft Ri— 
verdale kam der dort bedienende 18— 
jährige Leo Nowakowski, Nr. 12248 
Emerald Ave., einem Leitungsdraht 
der Starkſtromleitung zu nahe und 
wurde zu Tode geblitzt. 

* Der 52jährige Yohı YBormman 
wurde im Schlafzimmer feiner Woh- 
neng Nr. 2455 Bertenu pe. boıt | 
Leuhtgas übermannt, das er mut- 
maßlic in felbftmörberifcher Abficht 
angebrebt hatte, Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


—.- . — 


Lefet die „Sonntagpaft“, 


im bes | 


|terin bebürfe. 
ſeiner Sprechſtube aufſuchte, ſprach 


Hyde Park Hochſchulgebäude jetzt ein 
Geſelligkeitszentrum. 

Die alte Hyde Park Hochſchule 
wird heute nachmittag als Geſellig— 
keitszentrum für Hyde Park, Ken— 
wood und Woodlawn eingeweiht. 
Zur Feier des Tages marſchieren 
500 Flottenſchüler, 500 Mitglieder 
des Roten Kreuzes bei der Miliz— 
reſerve und 300 Rekruten mit ſechs 
Muſikkapellen nach dem Bibliotheks— 
gebäude im Jackſon Park, wo exer— 
ziert wird. Daran ſchließt ſich ſpä— 
ter an 60. Str. und Stony Island 
Avenue im Park ein hiſtoriſcher Feſt— 
zug, an welchem 200 Perſonen teil— 


nehmen. 
— —â—— — — 


Arzt und Kranfenwärterin. 


‚&ine auf $20,000 Iautende Schadener: 
ſatzllage eingereicht. 

FIrl. Iſaubelle Erdlitz, Nr. 2710 

Prairie Avenue, eine geprüfte Kran— 


| 
I 


ıtenmwärterin, die früher dem Chor der 


Großen Dver angehörte, hat Dr. %. 
SS. Port, ten Hausarzt des Aubito- 
tiums und be3 Hotels Morrifon, auf 
$20,000 Schadenerfah verklagt. Sie 
behauptei, daß er fi tätlih an .hr 
berariff. „Sr teilte mir anfangs 
März über den Fernfprecher mit,“ 
lagte fie, „daß er einer Krantenmwär- 
Als ich ihn darauf in 


er jih dahin aus, daß er viel Arbeit 
für mich habe, daß ich mich aber ge- 
wilfen Forderungen unterwerfen 
müſſe. ch ermiberte ihm, dah ich 
nicht gefonnen fei, meine Ehre zu ver- 
faufen. Später verfuchte er, mid 
einzufhüchtern, damit ich nicht Klage 
über ?hn führe.” Dr. Port ftellt die 
Ungaben der Klägerin al durchaus 
unmwahr hin. ' - 


—— Der Ausſtand bezwocke, 
die Regierung zur Veränderung ei— 
ner zur Fortſetzung des Krieges not— 
wendigen Politik zu zwingen. In 
Leeds wollen die Maſchiniſten, In— 
genieure u. |. iv. anı Dienstag die 
Arbeit einstellen, sven die VBorichrif: 
‚ten hinfichtlich der Facharbeiter nicht 
aufagchoben werden. } 
dürfte 300,000 Leute im ganzen 
Lande zum Ausjtand veranlaffen. - 


Sefterreicher greifen in Albanien an. 


27. 


Wien, Juli. Zwiſchen Kuci 
und dem Adriatiſchen Meer haben 
wir an vielen Stellen die Semeni 
erreicht, feindliche Angriffe zerſtreut, 
meldet die Heeresleitung. 

Rom, 27. Juli. „Feindliche 
Truppen ſtürmten am Mittwoch 
zwei Mal mit großer Heftigkeit ge— 
| sen unfere Stellungen von Ardenica 
| bis nördlich von der unteren Scmeni 
an, wurden aber abgeichhlagen; üit- 
Ilih von Nuct ging eine andere 
| Truppe über die Sement vor und 
|awang unſere Vorpoſten zum Rück— 
zug. Ein Gegenangriff am Don— 


zurück“, wird hier gemeldet. 

„Der Not gehorchend.“ 
| MWafhington, 27. Juli. Joſeph 
| Diver, Sohn des vielfachen Millis- 
Inärs in South Bend, Ynd., dislang 
Beamter in der Krieasinduftrie, it 
infolge vielen Geredes in das Bun- 
beöheer eingetreten. Er ift im milt- 

törpflichtigen Alter. 
Entwertung von Brauereien. 
Milwaukee, 27. Juli. Die Shlih- 
fije Brauerei hat von der Steuer: 
behörde die Verminderung der Ein 
Ihäßung ihres großen Gebäudes um 
die Hälfte, auf $1,600,000, bean— 
iragt; Sachperftändige fagten aus, 
deß infolge der Prohibitiondgefahr 
|ber Wert von Brauereiarlagen um 
| die Hälfte gefunten fei. 


| Schwere Strafe für Antwerpen. 
| 


Umfterdam, 27. Juli. Wegen g?: | vom Blit getroffen und durch Feuer | 


mifjer Vorfälle, Feier der belaijchen 
| Unabhängigkeit und anderer, ijt bie 
| Stadt Antwerpen vom deutjchen 
Kommandv um eine Million Franken 
geitraft worden; aus Göttingen zu= 
rüdgefehrte Kriegsgefungene mwurben 
wegen beutfchfreundlicher Propagan- 
da halb toteefchlagen und Uerzte ver= 
meigerten ihnen Hilfe, weshalb dieje 
jeßt nach Deutichland abgeführt wor- 
den ſind, fo meldet das „Dagblad“. 
| Oeſterreichs Zerſetzung. 


Amſterdam, 27. Juli. Die „Weſer— 
Zeitung“ in Bremen verſichert in ei— 
ner Beſprechung der Entwickelung der 
Dinge in den öſterreichiſchen Lan— 
den, daß das letzte Jahr 
das einer fortſchreitenden in— 
nerlichen Zerſetzung geweſen ſei. 
„Seit faſt vierzig Jahren,“ 
ſchreibt das Blatt, „ſind unſere 
öſterreichiſchen Stammesbrüder Ge— 
fangene und Leibeigene der Slaven 
geweſen. Der erſte Tag eines Bun— 
desſtaates autonomer Völker in 
| Dejterreich-Ungarn wäre wahrfchein- 
(ih der lette eines Bünbdniffes mit 
Deutfchland und vielleiht der An— 
fang vom Ende. E3 mag jchmerz- 
lich fein, ift aber die Tatfache. Defter- 
reich ift nicht länger in unferem La: 
ger, nur feine deutſchen Volks— 
jtamme.“ 

Vie Zarin möchte nah Schweben. 


Amfterdam, 27. Juli. Berliner 
Zeitungen melden aus Mostau, daß 
die frühere ruffifche Kaiferin die ©o- 
bietregierung um Erlaubnis gebeten 
bat, fig mit ihren Töchtern in ein 
Klofter in Schweden zurüdziehen zu 


dürfen, doch ift die Erlaubnis noch] 


nicht erteilt morben. 

Die Familie von Nihola3 Roma= 
noff ift im Klofter in Abalaf, Sibi- 
tien, am Srtisffluß, in Sicherheit, 
auch der totgefagte Zaremitich. 


* Holländer, Ertra Pale und 
„Bairifh“ von der Conrad Geipp 
Breming Co, in Flafchen und 
Tälfern, Telephone Calumet 730. 


mila*anı 
Dar ihwermütig. 


Mit einer Chußmwunbe, die fie fich 
felber beigebracht hatte, wurde geftern 
Yrau Elizabeth Storey, Nr. 644 W. 
36. Str., im County Hofpital einge: 
liefert. Curtis Storey, ihr Gatte, 
erklärte der Polizei, daß er ven Schuß 
gehört habe, ald er die Wohnung be= 
trat, aber nicht angeben fünne, ob ein 
Gelbftmordverfudh oder ein Unfall 
porliege. Seine . fet Schon feit 
vier Jahren leivend und oft fehwer- 
mütig, 


Ir . — — 
Gefer Trotz bietenden Spelunken 
und Groß— 


nerstag warf den Feind zum Fluß 


fen zuzuführen, 
trial berjiellen, allen Unbejchäftigten 
Beſchäftigung zu verfchaffen und 
Urbeitöfräfte, die mit nicht ala not= 


wendig erachteten Arbeiten bejchäftigt | 


find, notwendiger Tätiafeit zuzumzi- 
fen. Wle Regierungszmweige, ein 
[hließlih des Staatlichen Verteidi- 
gungsrtutes und der Vierminutenred- 
ner, werben behilflich fein, und auch 
|die Gemertfchaften werden um ihre 
Mithilfe angegangen werden, denn, 
obwohl es fich zunäcft um die unge: 
Ihuiten Arbeiter handelt, 


ach auf die gefyuter Handwerker 
ausgedehnt werden. 


die Regierung liefern und hundert 
oder mehr Leute bejchäftigen, urtge= 
ſchulte Arbeirskräfte durch den Bun— 
desſtellennachweis beziehen. 
Ob es helfen wird? 

Hieſige Getränkehändler 
geſtern an Generalanwalt Gregory 
einen Proteft aegen die neue Verfüs | 
gung des Auftigdepartements, daß 
pom 1. Yuauft ab geiftige Getränte 
in Flaſchen zur Mitnahme ſeitens des 
Kunden nicht mehr verkauſt werden 
dürfen. 
jagt, je.bjt dem blutigiten Anfänger 
bet der Polizer fei befannt, daß die) 


leinzigen Stellen, an denen Soldaten |} b. 
\und Matrofen getitige Getränfe faus | Ihe 
Der Beſchluß ur 


dem | 


fen fönnten, die unlizenfirten, 
feien. Den Brauereien 
banblungen follte verboten werden, 
an ſolche Geſchäfte zu verkaufen. 
Der andere Krieg. 

Der Schulrat von Wilmette hat 
ben deutiſchen Sprachunterricht 
den Schulen der Ortſchaft 


ſchafft. 
Chicagoer gefallen. 


welche Kriegsmate-⸗ 


wird die 
neue nationale Arbeitspolitik ſpäter 


Vom 1. Auguſt 
an müſſen alle Fabriken, welche für | 


( x 
! Kounon 
| Hartholtz Waſchtlammern, durchſchnitt⸗ 
lid 100 Ztüd im 
a | Koupon, Valet 31 
ſchickten Rouponm 


} 
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In dem Schreiben wird ge: | 
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| 213c 
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a 1. 49€ 
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Iyert, mit Koupon nur 


Grüße 3 
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EEE 27 
Maift, — Yatvır, 
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$1.48: — Tpesiell 
Romlag au 


nur 


J und Zehen 
bis 10, reg 
am 

london, 

(4 

Qoupon. 

300 Pfiund Su—⸗ 
verſine Strickgarn 
in ſchwarz und in 
Farben, volle 5— 
Pfund Stränge 
wert $1.25 — fve 
siel am Montag, 
der Ztramag zu 


780 


(Ein Strang an 
1 Kunden.) 


QKouvon. 
gerippte 
weiße Ganze Liste 
Union » Zunts für 
Damen, niedriger 
Hals feine Ver: 
mel, Zpisens vder 
finie, Grö— 
40; reg. 
ſehr 


Bororſtehende Vergnügungen. 


Werte: 





In der heutigen Verluſtliſte wer-⸗ 


Chicagoer 
Leutnant 


Offiziere aufgeführt: 
John W. Cowan, 


luſtliſte Dominic Fattor, 9534 Ave. 
N, South Chicago, und 
Lodi, 772 W. DeKoven Str., nam— 
haft. Nach Privattelegrammen, die 
ihren Angehörigen zugegangen ſind, 
wurden der Gemeine Elmer E. Pyle, 
4853 Vincennes Ave., und der Ge— 
meine Frank C. Jacobs vom 131. 
Infanterieregiment verwundet. Des 





Letzteren Eltern wohnen 5735 In— 
diana Avbe. 
— — 


Vom Blitz getroffen. 


Das geſtrige Gewitter hat, vornehmlich 
in Vororten, Schaden verurſacht. 
Das Gewitter, das ſich geſtern 

über Chicago und Umgegend entlud, 


—— vornehmlich in den Vororten am 


Desplainesfluß, erheblichen Scha— 
den angerichtet. Auf Alliſons Land— 
gut, in der Nähe der Milwaukee 
Ave.-Brücke, wurden Scheunen, die 
mit 60 Tonnen Heu gefüllt waren, 


zerſtört. 

In Argo, Kolze und mehreren an— 
deren Ortſchaften verſagte infolge 
des Gewitters von 5 Uhr Nach— 
mittags bis Mitternacht die elektri— 
ſche Beleuchtung und die Waſſerzu— 
fuhr. In Desplaines und Um— 
gegend wurde viel Federvieh durch 
Hagelſchlag getötet. 

Als der Blitz neben Frau Mary 
Jenſch, die auf dem Hofe ihrer 
Wohnung Nr. 3422 Oſt 130. Str. 
ſaß, in den Boden ſchlug, fiel die ſeit 
längerer Zeit herzleidende Frau vor 
Schreck tot um. 

Eine Jacht, die der Sturm von 
ihrem Anlegeplatz am Chicago Yacht— 
Klub losgeriſſen hatte, wurde auf 
den See hinausgetrieben und wäre 
an der ſtädtiſchen Mole gerſchellt, 
wenn nicht die Rettungsmannſchaft 
ſie rechtzeitig gekapert und in Sicher— 
heit gebracht hätte. 

Durch Blitzſchlag wurde das von 
Auton Oleski bewohnte zweiſtöckige 
Backſteinhaus Nr. 2342 N. Lockwood 
Ave. teilweiſe abgedeckt. 


— — — — 
Beim Wurz’niepb. 
Tab der Befuch der Konzerte, die der 





auch des Nachmittags, in feinem Minds 
ner Driginallofal 715 North Avenue 
veranitaltet, nicht nu nicht abaenoms 
men, ſondern ſich ſogar beträchtlich ge⸗ 
hoben hat, ſeit infolge ſtädtiſchen Ka— 
baretverbotes in den Konzerten am 
Werktag der vokale Teil ausfallen 
mußte, beweiſt wohl am beſten, wie 
volkstümlich dieſe Konzerte ſind und 
bis zu welchem Grade ſie einem tatſäch⸗ 
11.)  gehegten Bedürfnis entſprechen. 
Natürlich fällt dabei aber auch die Qua— 
‚lität der Darbietungen ins Gewicht, 
und auf dieſe dürfen der Wurz'nſepp 
Wolfgangſche Orcheſter mit Fug und 
Recht ſtolz ſein. Heimiſche Weiſen 
wechſeln mit den neueſten populären 
Schlagern und patriotiſchen Weiſen ab, 
und ſelbſtverſtändlich wird gn 
klaſſiſche Muſit nicht vernachläſſigt. In 
den Sonntag-Konzerten erfährt das 
Programm außerdem durch das Auf— 
treten des Humoriſten Ernſt Heinen und 
des Tenoriſten Heinrich Riehl eine 
ſchätzbare Bereicherung. Kommen noch 
hinzu das angenehme Miliau, das die 
ſtilvollen, aber behaglichen Räumlich— 
keiten bieten, aufmerkſame Bedienung 
und erſtklaſſige Küche und Keller — 
kurz, es läßt ſich wohl ſein beim 
Wurz'nſepp. 
— —— — — 
Neue Gedankenlehre. 

An jedem Sonntag, Vormittags 
10:45 Uhr pünktlich, verſammelt ſich 
eine Anzahl Freunde und Gäſte der 
„Neuen Ziviliſation“ im Maſonic 
Temple, Halle 611, um bie Neue 
Gedantenlehre in beutfcher Sprache 
zu ftudiren und nach erfolgtem Ver= 
ſtändnis praftifch für das Leben an— 
zuwenden. Vortragend: Ida Bilz, 





ben unter den Gefallenen au zwei apiicen 


6335 | 
Ehuppel Upe., und Leutnant Richard | 
E. Lloyd, 1627 N. Springfield ne. | 
Als jchmwerperwundet macht die Ver= | 


Vincent | 


MWurz'njepp allabendlich, am Zonntag | 


und das zur Zeit bet ihm Ffonzertierende | 


auch die | 


An morgigen Sonntag findet 
das jährliche Pitn!f und Volisfejr des 
Unterſtützungs— 
vereins der ſsüdſeite, zu 
welchem ſchon lange alle Vorbereitun— 
gen getroffen ſind, im Calumet Grove, 
Blue JIsland, ſtatt. Für Erfriſchungen 
und Unterhaltung für Jung und Alt 
iſt beſtens geſorgt; und die Feſtbeſucher 
werden einen ſchönen und genußrei— 
ſchen Tag verleben. Der Eintritt zum 
Grove koſtet 25e, und man erreicht den 
Feſtplatz mit Hoch- oder Straßenbahn 
bis Halſted und 63. Str., dann Calu— 
met Car. Einem zahlreichen Beſuch ſei— 
ſtens der Baädenſer und deren zahlrei— 
chen Freunden ſieht das Komite, die 
Herren A. Eble, Präſ.; L. Stock, Vize— 
präſ.; A. Zimmermann, Schatzm.; F. 
GHornung, Ed. Oehler, Carl Ipfel. A. 
Graf, Wilh. Götzinger und R. Ripp, 
entgegen. 


or 
xer 


deutſche Unterſtützungsverein 
„Böhmerwald“ veranſtaltet am 
morgigen Sonntag im Aſhland 
Groͤve, 3000 N. Aſhland Ave., ſein 2. 
qroßes Sommerfeſt. Beluſtigungen al—⸗ 
ler Art werden zur Unterhaltung bei— 
tragen, darunter die Glücksfiſcherei, 
|tvo nebjt den amerifanischen Fiichen 
auc) die für diejes Seit in den Vereind- 
fifhanlagen gezüchteten beiten und als 
fein echten böhmischen Filche zu fangen 
find. Diejenigen, welche Die Lanze 
fiher führen, werden beim Zylinders 
ftechben ihre Slüd finden. Zum Plattens 
werfen ijt eine ruhige Hand erforders 
!fich, den Glück-Preiskeglern wintken 
ſehr wertvolle Preiſe. Die ſchönſten 
Gegenſtände werden die Beſucher des 
Glückshafen erhalten. ZBum Tanz wird 
eine erſtklaſſige Muſikkapelle die flotte— 
ſten Weiſen aufſpielen. An die Ju—⸗ 
gend und an das zarte Geſchlecht wer— 
den im „füßen Engel“ Erfriſchungen 
aller Art verabreicht, und die erwach— 
ſene männliche Jugend wird Getränke 
von beſonderer Stärke erhalten. Bei 
ungünſtiger Wilterung findet das Feſt 
lin den Hallen ſtatt. Anfang 12 Uhr. 
Tickets ini Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 35 Ceuts die Perſon. 

Sein jährliches großes Piknik veran— 
ſtaltet der wohlbekannte Dr. Herzl 
Ungariſche Krankenunter— 
ſtützungsverein am morgi— 
gen Sonntag im Elm Tree Grove in 
Dunning. Ein auserleſenes Komite 
arbeitet mit Fleiß und Eifer, un den 
Beluchern einen recht vergnügten Sonns 
tag au bereiten. G3 foll dies ein echtes 
Familienfejt werden, cuf welches Groß 
und Slein, Alt und Suna jchon lange 
|twarten, und jie werden ficher nicht ents 
täufcht werden. 8 wird dort Vergnüs 
aungen aller Art acben, und da3 Stos 
Im:i2 plant, den Gälten eine bejondere 
|lleberrafchung zu bereiten. Ausgezeich— 
nete Muſik wird zum Tanz aufipielen, 
und es iſt für olles Sorge getragen, 
den Beſuchern den Aufenthalt ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Tickets 
30 Cents, Kriegsſtener eingeſchloſſen. 
Man fährt mit der Irving Park Blyd.⸗ 
| Linie bi3 zum Gingang. 
| a3 18. Sahrespifnit de3 Mozart 
Männerchors wird am Sonntag, 
dem 4. Muguit, im Galımet Grove, 
Lue K3land, avgehalten. Die Sänger 
bereiten einen Tag im Freien bor, der 
allen Teilnehmern viel Freude und Ges 
nuß verſpricht. „Lieder aus fröhlichen 
Sängerkehlen, Ianz zu ausgezeichneter 
Muſik, Inſtrumentalkonzert, Kegeln um 
viele wunderſchöne Sachen, Bootfahrten 
und Angeln ſind einige der Haupt— 
punkte auf dem reichhaltigen Vergnü— 
gungsprogramm. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. Blue Island Wagen ſind an 
163. und Halited Eir. zu finden, 

Der deutjche Frauenverein Mars 
tha Waſhington hält ſein Piknik 
‚am Dienstag, dem 6; Augujt, von 1 Ihr 
Nachmittag an, im Eurefa Park, Ars 
ving Park Blod. und Bernard Etr., ab. 
Der Eintritt fojtet 25 Cent3 die PBerfjon. 
|Da3 Somite bat unter der Leitung der 

beliebten Brafidentin Lina QBurmetiter 
feine Mühe geſcheut, den Beſuchern 
durch allerlei Unterhaltung, Tanz und 
Spiele vergnügte Stienden zu bereiten. 
Für ſchöne Kegelpreiſe, Erfriſchungen 
und guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 

Am Donnerstag, dem 8. Auguſt, wird 
der deutſche Frauenverein Nordica 
im Eureka Park, 3424 Irving Park 
Blod., Ecke Bernard Str., ſein Bifnil 
nebſt Preiskegeln abhalten. Das Feſt 
beginnt um 1 Uhr Mittags, der Eintritt 
toitet 25 Gent3 die Berfon. Am Komite 
iind die Damen Emma Stamm, Bräfis 
dentin; Anna Yınders, Vizepräfidentin; 
Elly Tittmann, Bäzilie Baade, Freitag, 
Nuben, Cards, Naufcher, Williams, 
Hollmann, Ulleih, Fortner und Brans 
Dis. und fie find tätig an der Arbeit in 
dem Bemühen, da$ Vergnügen fo uns 
terhaltend tvie möglich zu machen. les 
gelpreife, Bewirtung, Tanzmujif und 
Beluftigungen werden nicht3 zu wün⸗ 
Ichen übrig laſſen. 








Zwei Rugs 


Echtſchwarze baumwol⸗ 
nahtloſe 
doppelte Ferſe 
Größen 814 
ſohr ſpeziell 
Paa 


Paar an 1 Kunden.) 


(1 an 1 Kunden.) 


CARPET RAG RUGS 


voße und ante Qualität Carpet 


Sröbe 27x54, wert $1.48, sun Lerlauf in unferent 
Bafement, mit Koupon, Montana das 
i Im Baſement. — 


Rag Rugs, — 


Stück zu 980 


an einen Kunden. 


Grocery:- Spezialitäten für Mon» 
tag, den 29. Juli 


Asupen. — Grandmn Wafhpulver, 
arohes Kafet; mit diefem Nous 15€ 


po zu 
— Feind MWafhblau, 14» 


Koupon. 
Sallonenfrug mit dieſem Kou— 15 
pon zu : Cc 

Koupon. — Unier extra feiner A 1 
Brand friih geröfteter Kaffee, 23 
mit Konwon Pfund zu nur c 

Noupon. — Golumbia Malaroni — 
regt, 10c Ralete, mit diefem 
Konvon, 3 Bafete für 


Weihe Strohhlite für 
Kinder, Ihön garniert 
mit Zammet oder mit 
Zetin =» Bändern; re 
anläre 98c Qualitäten 
fpesiell am Montag 
da3 Stück gu 
nur 


Damens 


c Werte 


a 12c 


r 


Konpon. 

100 volle Größe 
weiße gezadte 
Bettdecken — eine 
feine Auswahl von 
hübſchen Muſtern; 
ihwere Qualität: 
cin real. 4.50: 
Wert; cxtra ſpez., 
das Stück zu 


52.88 


Kouponm, 


Gars o.N X 
mercerifierte3 Hüs 
felgarn, in meiß 
oder ecru, alle die 
beiten gewünſchten 
Nummern, die re% 
auläre 10c Sorte; 
Iveielt am Motte 
tag, ä 


Knäuel an 1 
Kımbden.) 


m 


Nr 


Der r. Herzl Ungariſche 
Frauenverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 11. Auguſt, im Natoma 
Park, 6504 Milwaukee Ave. ſein erſtes 
Piknik. Alle von dieſem Verein bisher 
abgehaltenen Bälle verliefen großartig, 
waren glänzend beſucht, und das allge— 
meine Verlangen nach einem Piknik war 
ein ſo reges, daß der Verein ſich ent— 
ſchloß, ein ſolches abzuhalten. Mit 
einem tüchtigen Komite an der Spitze, 
welches ſchon ſeit geraumer Zeit mit 
vollen Kräften arbeitet, ſoll dieſes erſte 
Piknik ein Glanzfeſt werden. Es fin— 
den allerlei Beluftigungen, wie Wett: 
laufen, Preisfegeln um pradhtoolle 
Preiie ui. jtatt. Wer einen vergnüg« 
ten Sonntag in frifcher Landluft ver- 
bringen und jich dabei gut unterhalten 
will, der fomme zu diefem Commerfeit. 
Um zum Park zu gelangen, fahre Man 
mit der Milwaufee Ade.sinie bis Zum 


- 


| Ende, Danıı mit der verlängerten Linie 


| 


! 
} 
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bis zum Park. Eintrittskarten 25 Cis. 

Der Damenverein Fidelia 
hält ſein Piknik am Donnerstag, dem 
15. Auguſt, von 1 Uhr nachmittags an, 
im Eureka Park, Irving Park Blod 
und Bernard Str., ab. Ser Eintritt 
fojtet 15 Gent3 die Berfon. Das Ko— 
mite bat unter der Leitung ber belieb- 
ten Rräfidentin Elifa Schofnecht Feine 
Mühe geicheut, den Beiuchern durch 
allerlei Unterhaltung, Tanz und Epfele 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
fehöne Stegelpreije, Erfrifchungen und 
guten Ambik iit bejtens geforgt. 

Ser Lirterarijde und 
Wohltätigteit3 
Ungarijder Damen hat wies 
gen Negenmwetter3 fein Bilnit "im 
Elm Treee Grove in Dunning auf 
Sonntag, den 18, Auguft, _ verlegen 
müffen. Die fihon gefauften Eintritts- 
farten find für diefen Tag giltig. Das 
Feit beninnt um 10 Uhr Moraens. Ein 
rührige3 Nomite forgt für ungariſche 
Mufif und allerlei Unterhaltung und 
licht einem zahlreichen Befud des es 
ite3, entgegen. Ser Eintritt oftet 80 
Cents. Die Irving Park Blod.⸗Linie 
führt nach dem Vark. 

— —— — 


Riverview Park. 


Die Caledonian Societhy, die Vers 
einigung der Schotten, begeht heute im 
Piknikhain von Riverview ihr großes 
Sommerfeſt. Hauptnummern des Pro— 
gramms ſind Turnſpiele, an denen ſich 
hunderte beteiligen, die Muſik der Pfei— 
fer der Gordon-Hochländer, Volkslieder 
und Tänze. Morgen wird der größere 
Hain von den Mitgliedern und Freums 
den der „SJewiih Labor World“, der 
Heinere vom Noten Kreuz und Jackies 
bejest fein. 

Emile de Necat3 mufifalifche Revue 
„Follow Me, Girls“ wird jekt zum 
vierten Male in veränderter Form ges 
geben, mit durchweg bverändertem Pros 
gramm und etwa 30 neuen Tanz⸗ und 
muſikaliſchen Nummern. Die Vorſiel⸗ 
lung iſt vortrefflich und trägt das Ge— 
präge der Eigenart und Gediegenheit. 

Wer Riverview beſucht, darf nicht 
verſäumen, ſich das prächtige Feuer— 
werk anzuſehen, das an jedem Abend 
um 8 Uhr abgebrannt wird und in der 
Eigenart des Entwurfs und an Groß—⸗ 
artigkeit unübertroffen iſt. Die Thearle— 
Duffield Co. wird dieſe Vorführungen 
bis zum kommenden Samstag fort⸗ 
ſetzen. 

„Over There“, das große Schlach⸗ 
tenſchauſpiel im Stadiumgebäude am 
Roscoe Str.-Eingang, lockt nach ie 
vor die Beſucher zu Tauſenden an, 
und mit Recht, denn dieſe großartige 
und packende Darſtellung von Land— 
See- und Luftkämpfen mit Hilfe genial 
erdadjter mechaniicher uns elektrifcher 
Bühnenapparate iſts es wohl’ wert, ge= 
ſehen zu werden. Eine der fejjelndfien 
Szenen it der große Angriff. der 
Sturmpanzerwagen; andere Szenen 
veranichaulichen die entjeßliche Vermrüs 
ituna, die durch die moderne Kriegfüh— 
rımg angerichtet teird. 

=. —— 


Edelweih Gafe. 


Teder Mufiffreund laufcht gern dem 
Spiel der ungarischen Zigeunerfapelle 
im GEdelweil Cafe, 835 W. North 
Ave. Kimnjtlerhbände zaubern dort tie 
bald fchwermütigen, bald fenzigen, im- 
mer aber berüdenden Slänge aus der 
Ruta hervor, doch find die Brograms 
me feinestweg3 einfeitig, jondern bie» 
ten geſchmackvolle Abwechſſlung an 
Nompojittionen, an denen ſowo der 
urjfprüngliche wie auch der berfeinerte 
mujfifaliiche Sinn ihre Freude haben. 
Zu den Mufifer gehört ein au ich» 
neter Zimbaltit. Yu diefen mufitaltichen 
Genüften fommen noch echt unge 
aus der Küche, wie Gulafch, 
huhn, Apfel» und Käfeftrudel, 
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Gegen den Mobgeiit. 


Der demofratiiche Gedanke, als deſſen Hochburg 
und Borfämpfer Amerifa und das amerifaniiche Volt 
gelten und gelten wollen, fordert Selbitregierung für 
das Rolf. 

Das Volf, ein jedes Volf, joll das Redht und die 
Gelegenheit haben, fich jelbjt zu regieren in der Weife, 
daB e8 in freier (geheimer) Wahl Vertreter au&wählt, 
deren Aufgabe es iit, fjoldhe Gejete auszuarbeiten und 
zu erlafjen, wie nötig erjcheinen mögen, alle Bürger 
und Einwohner des Landes jicher zu jtellen im Genuß 
ihrer Freiheit, ihres VBefiges und ihres Zebens; fie 
zu Ihüsen und zu fördern in ihrem „Streben nad) 
Glüdfeligfeit“ (pursuit of happiness) und einer mög- 
lichſt großen Anzahl möglidjit viel Gutes zu jichern; 
fodann Bertreter, deren Aufgabe es ilt, die jo er- 
Iafjenen Gejete durchzuführen und andere, die nad) 
Maßgabe der Sejete und entiprechend der Verfajlung, 
des Örundgejekes des Landes, Recht zu jprehen haben, 
Alfo Gejeggeber, Beamte und Richter — Icjtere ent- 
weder direft oder mittelbar; mittelbar da, wo ihre 
Ernennung der Verfaſſung gemäß erwählten Beamten 
überlajjen ijt. Nachdem das Bolf jeine Aufgabe er: 
füllt und Gejeggeber, Beamte und Richter gewählt 
und die Gejetgeber ihrer Pflicht entiprehen, herricht 
in der Demokratie ailein das Geſetz; ſtehen 
alle, die Gefeggeber jelbit, die Beamten und Richter 
jo gut wie jeder andere Bürger oder Einwohner 
unter dem Gejet. Dann darf feiner, nicht der 9%: 
ringite noch der Größte, und Feine Anzahl oder Gruppe 
bon Bürgern, Flein oder groß, jich iiber das Geich 
ftellen, oder das Geieg mißachten, und auf eigene Fauit 
-ahnden und beitrafen oder beiiern wollen, was ihm 
mißliebig iit, unrecht oder tadelnswert ericheint. 

Smmer und überall, in allen Fällen, iitt das 
Gejek anzurufen, und jelbit wenn in einem beionderen 
Ball das Gejek nicht befriedigend „arbeitet“, it cigen- 
mädtiges Vorgehen nicht jtatthaft, weil foldhes als 
„geieglos“ immer gegen den Geilt des demofratiider 
Rechtsſtaates verſtößt: In ſolchem Falle muß es 
heißen, das Gefet oder feine Anwendung ilt zu ber» 
bejiern, damit Aehnliches nicht wieder geichehen könne. 

E3 mag mitunter fehr jchiver fallen, ja ganz 
unleidlih ericheinen, auf Selbithilfe oder eigen- 
mädtige Straf- oder NRaheibung verzichten zu follen 
— c8 muß geichehen, foll der demofratiihe Gedanke 
body gehalten und nicht fehr viel Schlimmeres als da3 


Geſchehene möglich und wahrſcheinlich gemacht werden. 


Selbſtbeherrſchung 
Selbſtregierung. Nur ein Volk, deſſen Teile ſeine 
Gefühle und Leidenſchaften genügend beherrſchen 
können, die Ahndung und Sühne unrechten Tuns in 
allen Fällen dem Geſetze zu überlaſſen — nur ein 
ſolches Volk iſt wirklich reif für die Selbſtregierung 
und berechtigt, ſich als Träger und Vorkämpfer des 
demokratiſchen Gedankens zu bezeichnen. 

* — 


iſt Vorbedingung zur 


* 


Es hat ſich beſonders in den letzten Monaten 
hierzulande Vieles ereignet, was in denkbar ſchärfſtem 
Widerſpruch ſteht zu dem demokratiſchen Gedanken, 
ja Amerikas Berechtigung zu der Bezeichnung „Rechts⸗ 
ſtaat“ in Frage ſtellt. „Intereſſen“ „Gefühle“ und 
Leidenſchaften ſtellten ſich über das Geſetz, griffen ihm 
vor und verhöhnten und verletzten es auf gröblichſte 
Weiſe, ließen Schandtaten begehen, die geeignet ſind, 
die Demokratie zum Geſpött zu machen. Präſident 
Wilſon erkannte die Gefahr und warnt in einer per— 
ſönlichen Erklärung „An meine Landsleute“ vor dem 
Mobgeiſt und ſeiner großen Gefahr für unſer Land 
und unſere Sache. Er ſprach ſehr deutlich, ſo deutlich, 
wie's die Lage verlangte. Er übertrieb nicht, denn 
er konnte gar nicht übertreiben in der Verurteilung des 
Pöbelgeiſtes, der ſich breit macht im Lande; noch über— 
treiben in der Dringlichkeit der Ermahnung, zur ſelben 
Zeit, da wir andere Völler für die Demokratie ge— 
winnen wollen, unſere eigene Demokratie doch nicht 
zu ſchänden, indem wir beweiſen, daß ſie ſchließlich 
doch den Schwachen keinen Schutz bietet. Der Präſi— 
dent hat ſeine Pflicht voll und gut getan. Seine 
Worte ſollten jedem Bürger und Bewohner des Landes 
durch auffälligſte Veröffentlichung und ſtetige Wieder— 
holung eingeprägt werden, bis Mann, Frau und Kind 
ſie „auswendig wiſſen“ und ihrer fortwährend ein— 
gedenk ſein müſſen — zur Rettung der Ehre des 
Landes und des demokratiſchen Gedankens, auf den 
es geſtellt iſt und für den es kämpft. 

Und was geſchieht? — Darüber „ein anderes 
Mal.“ — — 


Am Wendepunkt? 


In dieſen Tagen feiert der Weltkrieg ſeinen 
vierten Geburtstag, und vorläufig iſt noch kein Ende 
der ‚blutigen Kämpfe abzujchen. Die Amerifaner, 
Briten, Sranzojen und Italiener beitehen nicht nur 
auf der grundjäßlichen, jondern aud) auf der praf- 
tiihen Anerkennung der befannten Ihejen des Bräji- 
denten Wilfon, bevor jie jih auf irgendweldhe Ver- 
bandlungen einlalien wollen, ınd die Mittelmädhte 
hoffen immer nody darauf, al3 Sieger einen Frieden 
diftieren zu Föonnen, wie ihn die Nunfer md die 
Alldeutihen wünjhen. Von diejen Ziele find fie 


freilich jegt zu Beginn des fünften Kriegsjahres nod) | 


ebenjo weit entfernt wie vor Jahresfriit, oder vielmehr 
noh Weiter. Denn die Berhandlungen zu Breit: 
Sitomsf haben ihren Gegnern, wenn es ihnen vorher 
daran gefehlt haben follte, die Erkenntnis beigebradt, 
dab Friedensverhandlungen zwedlos find, folange die 
im Sattel fitende Sunferpartei mit ihren Mitläufern 
und Gefinnungsgenojien jih für den Vertreter 
Deutihlands hält, ohne ji darum zu Fümmern, wie 
bie große Majie des deutichen Volkes jih zu ihren 
Borderungen jtellt. Zu Friedensverhandlungen wird 
£3 darum nicht cher fommen fönnen, als bis die 
Amerifaner und die Alliirten in der Lage fein wer- 
den, ji mit wirklichen Vertretern des deutichen Volkes, 
anstatt mit foldhen der tatjähhlich regierenden Kajte an 
den grünen Tiicd zu jeten. Wann diefer Zeitpunkt 
efommen jein wird, liegt noch im dunfeln Schoße der 
Zufunft. Erit wenn das deutihe Volk die Zügel der 
jerung in eigene Hände nimmt, wird die Welt 
feiner Gegner fi zum Friedensichluß bereit erflären. 
- . Bi8 zur amerifaniihen Sriegserflärung konnte 
man in Deutihland und in Dejterreih-Ungern viel. 


— * 


leicht darauf hoffen, daß ſich die Kräfte ihrer Gegner 
allmählich erſchöpfen würden. Der 6.April 1917 hätte 
dieſer Hoffnung ein Ende bereiten ſollen. Die Zunfer- 
partei beliebte indeſſen die Kriegserklärung nicht ernſt 
zu nehmen. Sie hielt ſie für einen rieſigen Bluff, 
und klammerte ſich an dieſe irrige Meinung ſelbſt 
dann noch feſt, als die deutſchen Tauchboote ſich außer 
ſtande erwieſen, den Maſſentransport amerikaniſcher 
Truppen über das Weltmeer auch nur im Geringſten 
zu beeinträchtigen, und dieſe Truppen zu Hundert— 
tauſenden auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatze auf— 
tauchten. Ob das deutſche Volk heute die Wahrheit 
über die Stärke der amerikaniſchen Truppen in Frank— 
reich kennt und eine Ahnung davon hat, daß dieſe 
Truppenmaſſen ſich in abſehbarer Zeit verdoppeln 
und verdreifachen werden, mag dahingeſtellt bleiben. 
Es ſcheint nicht der Fall zu ſein. In Regierungs— 
kreiſen weiß man es jedenfalls. Wären ſie nicht ſo 
verblendet, ſo würden ſie vermutlich die nötigen Konſe— 
quenzen daraus ziehen. Aber noch haben die Junker, 
wie geſagt, die Hoffnung, ſich im Sattel zu halten, 
nicht fahren laſſen und laſſen das Volk ſich zu Tode 
bluten. 

Ihr Geſchick hätte ſich ſicher ſchon längſt ent— 
ſchieden, wenn ihnen nicht der Zuſammenbruch Ruß— 
lands zu Hilfe gekommen wäre. Zu Beginn 
vierten Kriegsjahres ſchien die Entente vom Glücke 
begünſtigt zu ſein. Die Briten hatten die Deutſchen 
bis auf die berühmte Hindenburglinie zurückgedrängt 
und die Franzoſen hatten ſich nördlich der Aisne auf 
dem ebenfalls berühmt gewordenen Chemin des Dames 
feſtgeſetzt. Die Deutſchen hatten ſich vor Verdun 
blutige Köpfe geholt und die Italiener drängten die 
Oeſterreicher langſam, aber ſicher von der Iſonzolinie 
weg. Alles ſchien darauf hinzudeuten, daß der Höhe— 
punkt der deutſch-öſterreichiſchen Machtentfaltung er— 
reicht ſei, daß es von nun ab mit ihnen bergab gehen 
würde. Da machten die Ereigniſſe in Rußland es den 
Deutſchen und Oeſterreichern möglich, große Maſſen 
erprobter Truppen von der öſtlichen Front zu ziehen 
und ſie zur Verſtärkung der Weſtfront in Frankreich 
und Italien zu verwenden. So wurde der Krieg ver— 
längert. Denn anſtatt in der Lage zu ſein, die Deut— 
ſchen im nördlichen Frankreich und die Oeſterreicher 
um Görz und vor Trieſt zurückzudrängen, fühlten dieſe 
ſich ſtark genug, wieder ihrerſeits zur Offenſive über— 
zugehen. Die Italiener wurden durch einen un— 
erwartet ſtarken Angriff bis über die Piave, beinahe 
bis auf Venedig, zurückgeworfen und hatten Monate 
lang damit zu tun, das geſchlagene Heer zu re— 
organiſieren. Und in dieſem Frühjahr ging der Tanz 
auch in Frankreich wieder los. Mit Hilfe einer kaum 
unterbrochenen Reihe von Angriffen gelang es den 
Deutſchen dort, die Briten in der Richtung auf 
Amiens zurückzuwerfen, unmittelbar darauf durch 
einen ähnlichen Vorſtoß Armentieres zu nehmen. dann 
in einer dritten Offenſive bis zur Marne vorzudringen. 
Die Pauſe, die hiernach am 14. Juni eintrat, benützten 
die Oeſterreicher zu einem Ucebergang über die Piave. 
Dieſes Unternehmen verlief aber unglücklich für die 
Oeſterreicher. Sie wurden geſchlagen, mußten ſich 
ſchleunigſt zurückziehen, und ein plötzliches Anſchwellen 
der vom Alpenſchnee geſpeiſten Piave geſtaltete ihre 
Verluſte noch größer, ſodaß ſie ſich ſchließlich glücklich 
ſchätzen mußten, daß der größere Teil ihres Heeres 
ſich wieder in ſeine alten Stellungen begeben konnte, 
ohne von den Italienern auch aus dieſen verjagt zu 
werden. Aber dieſe hinderte die angeſchwollene Piave 
natürlich ebenſo an der Verfolgung, wie ſie den 
anderen den Rückzug erſchwerte. 

Am 15. Juli ging es wieder in Frankreich los. 
Aber diesmal erlebten die Deutſchen dort eine arge 
Ueberraſchung. Man hatte zahlreiche Abſchnitte der 
neuen Front mit friſchen amerikaniſchen Truppen be— 
ſetzt und weitere größere Abteilungen ſolcher in 
Reſerveſtellungen einrücken laſſen, und als die Deut— 
ſchen bei Chateau Thierry einen ernſt genug gemeinten 
Durchbruchsverſuch madten, da fanden fie anitatt der 
erfhöpften franzöjiigen und britiihen Soldaten einen 
Gegner, der wie ein „rocher de bronce“ im Kampfe 
itand und weder wich, nod) wanfte, mochten Die 
Maſchinengewehre ımd die figiwere Artillerie noch jo 
eifrig vorgearbeitet haben. Der Durchbruch mikalüdte. 
Der GSeneralifiimus och erhielt Zeit, eine Gegen: 
offenjide in Gang zu bringen, ait der jtc) die Amerifa- 
ner wiederum rühmlich beteiligten, und diefer Gepen- 
ttoß erficlte die gewünschte Wirfung. Die deuticdhen 
Truppessteile, die über die Marne gegangen waren, 
mußten jchleunigit zuritdgenommen werden, damit fie 
nicht von der Balis abgeichnitten wirrden. Auf diefe 
Meife murde die Ichte deutihe Offenfive durch das 
Eingreifen der Amerifaiter vereitelt. Bielleiht ge- 
lingt e8 ihnen im Zaufe des fünften rieasjahres, das 
deutſche Volk davon zu itberzengen, dab die Friedens: 
theien des Rräfidenten Wilfon der Annahme und des 
Berolgens wert find. 


Torf. 
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Mirgefichts der durch den Krieg bedingten Beichrän- 
fungen de3 Kohlenverbrauchs, verdienen die don der 
Regierung veröffentlichten Berichte über die Beriven- 
dung von Torf als Erfat für Brennitoffe und für 
andere Yiocke beſondere Beachtung. Das geologische 
Büro des Departements des Innern hat id) feit Yän- 
gerem mit diefem Gegenitande befasst, und die von ihm 
bor einigen Tagen befanntgegebenen Ergebnifje feiner 
sorfgungen enthalten viel Intereſſanten und 
Wiſſenswerten. 

„Obwohl ſchon früher“, heißt es im letzten Bulle— 
tin, „Torf von Moorbeſitzern verſuchsweiſe hergerich— 
tet und als Heizmaterial verwendet wurde, wurde in 
den Ver. Staaten Torf nicht vor dem Jahre 1917 ge— 
ſchäftsmäßig hergeſtellt und angeboten. In jenem 
Jahre wurde auch in mehreren öſtlichen Staaten mit 
dem Bau von Fabriken zur Herſtellung brennbaren 
Torfs begonnen, doch werden dieſe ihren Betrieb erſt 
im gegenwärtigen Jahre aufnehmen können. Ihre 
Erzeugniſſe dürften, wenn einſtweilen nur in beſcheide— 
nem Maße, zur Beſeitigung des zeitweiſe empfindli— 
chen Kohlenmangels beigetragen. Außer 11 Fabriken 


8 
2 


in den Neu-England-Staaten befaſſen ſich in Illinois 


oO Cr 


2, Ssndiana 1, Florida 2 und in California 2 Anla- 
gen, im Ganzen 18, mit der fommerziellen Ausnugung 
der Zorfmoore,. Der während der Ietten drei Nahre in 


den Ber. Staaten verfaufte Torf ftellt jih an Menge! 


und Wert wie folgt: 1915: 42,284 Tonnen — $288,. 
537: 1916: 52,506 Tonnen — $369,104; 1917: 
97,363 Tonnen — $709,900. 

Ss der Sauptiache iit der Torf bier im Zande 
bisher als Tungmittel und Vichfutter verwendet wor- 
den. Bejonders in eriterer Sinjicht hat er ji äußerſt 
wertvoll eriviejen, und findet er daher Leitändig zu- 
ncehmend bei der Herjtellung Finfilihen Diingers Ver— 
wendung. Im legten Sabre wurden 92,263 Tonnen 
Torfdinger auf den Markt gebredit, und ein Durd;- 
Ihnittspreis von $7.14 für die Tonne erzielt. Dies 
jtellt eine Zunahıne der Produktion um 92% aegen 
das Vorjahr dar. Die jchnelle Entwidlung diejer 
snöuftrie im Sabre 1917 ift auf drei Gründe zuriic- 
zuführen: die Vermehrung des anbaufähigen Landes 
und deffen intenfivere Aultivirung, die Knappheit an 
und die hohen Preije für Dungmittel und. die Ver- 
wendbarfeit de3 Torfdingers für baftericlle Befruch— 
tung de3 Bodens. Sämtliche Kabrikanten berichten, 
dab fie mit Mufträgen überhäuft find, daiz fie jedod 
infolge der Fradtbefhränfungen auf Gijenbahnen umd 
Kanaljchiffen mer einen Teil ihrer Kunden werden br- 
friedigen Fönnen. Aus Allem aber. ergibt fi, dat; 
der Torfinduftrie der Ver. Staaten cine bielverfpre- 


ende Zufunft in Ausficht ſteht. 


— ITESE 
Dif'ne Feinde jind weit minder, 

Als bie heimlichen gefährlid; 

Hundertmal mehr Menidhen fallen 

Ten Schlangen, al3 dem Löwen, 
jährlich! 

63 it durchaus nicht fihwer, die 
Popularität zu erklären, der fich die 
Kriegsſparmarken zu erfreuen haben. 
Tiefe Marken, die überall zu haben 
find, bilden eine der denkbar beiten 
und fierjten Sparmethoden für alle 
Klaffen der Bevölkerung. Eine 
Kriegsſparmarke behält zum aller- 
mindeften jtet3 ihren vollen Wert, 
da fie keinerlei Kursichwanfungen 
unterworfen ilt, 
fang fie jederzeit gegen bares Geld 
umgetaufcht werden. Kriegsfparmar: 
fen, die in Diefem Monat gelauft 


werben, foften $4.18 das Stüd. Gie| 


werben im Januar 1923 von der Re- 


gierung eingelöft, und zwar erhält, 


man dann für 
fünf Dollars. 


jede diefer Marten 


in Kanſas iſt ein Flieger — kein 
militäriſcher — mit einer Kuh zuſam— 
mengeſtoßen. Kanſas iſt Prohibitions— 
ſtaat, und bekanntilich paſſieren in Dies 
ſen Staaten ſonderbare Dinge. Aber 
laum ſonderbarer als in Chicago. 
Schreiber dieſes lief vor Kurzem mit 
ſeinem Schnauferl in Madiſon Straße 
gegen einen Aeroplan an. Das Luft— 
fahrzeug wurde vor dem Morriſon Ho— 
tel auf einen Laſtwagen geladen. Im 
Vorüberfahren ſchnitt das Auto einen 
Teil eines Flügels ab. 
827.50, die wir natürlich mit vergnüg— 


tem Lächeln abluden. Nachſchrift: Ja, 


wir waren ganz nüchtern! 


mn 


Diefer Negenmantel =» Skandal hat 


einen derartigen Umfang angenommen, | 


dal er nicht mehr mit dem Mantel der 
Nächitenliebe zugededt werden fan, 
Bereit3 jind eine ganze Anzahl Iuipef: 
toren md Kabrilanten unter Anklage 
geitellt worden. letzteren 
ſich wahrſcheinlich den Mäntelfabrikan— 
ten Goldſtein in Berlin zum Muſter 
genommen. Als dieſer einem Kunden 
Mäntel geliefert hatte, die der Abma— 
chung nicht entſprachen, und jener ver— 
ächtlich ſagte: „Herr Goldſtein, Sie ſind 
kein Gentleman!“, erwiderte Goldſtein: 
„Was reden Sie von Gentleman? Ich 
bin ä Mäntelmen!“ 

Das beſchlagnahmie 
mögen der Romanoffs zählt nach Hun— 
derten von Millionen. Aber ſchwer in 
Bargeld umzuſetzen! 

Wir berichteten bereits von der Not, 
in die in Holland die Raucher geraten 
ſind. In Frankreich iſt deren einer gar 
verzweifelt. „Nach einer Meldung aus 
Albertville“, heißt es in einem fran— 
zöſiſchen Blatte, „ſtürzte ſich dort ein 
fünfundachtzigjähriger Greis aus Kum— 
mer darüber, daß er keinen Tabak mehr 
bekam, in die Iſere. Er wurde von 
Nachbarn geretitet, iſt aber ſeither ſpur— 
los verſchwunden.“ Auch die ſchweizeri— 
ſchen Raucher ſind hart bedrängt. „Erſt 
in den letzten Tagen“, ſchreibt der Ber— 
ner Bund vom 20. Juni, „ſind die 
Preiſe für die Stumpen wieder beträcht— 
lich erhöht worden, und eben kommt die 
Nachricht, daß binnen kurzem der Preis 
für die Briſſagos auf fünfzehn Rappen 
per Stück — drei Cent — ſteigen werde. 
Weiter Bıfährt man aus Fachkreiſen, 
daß, jofern jild die Situation nicht ı.n= 
dere oder gar nod) eine Verjcylechterung 
in der Zufuhr eintrete, bald feine Nopfz 
äigarren unter dreißig. Rappen mehr er= 
haltlich jein werden. Die Zigarrens 
händler beffagen fich heute fchon über 
den jtarfen Nücdgang des Sonfums,” 
Das Rauchen ſcheint bisher 
Schweiz ein recht billiges Vergnügen 
geweſen zu ſein! 


ao; 
Die 


Das bunte Leben. 
Die Unſchuld trägt ein weißes Kleid, 
Grün iſt die Hoffnung, gelb der Neid, 
Die Lieb' iſt rot, die Treue blau, 
Und alle Theorie — iſt grau; 
Kein Wunder, wenn aus dieſem Grund 
Das Leben manchem wird — zu bunt! 


Ländlich, ſittlich. 

„Die Differenzen zwiſchen Arbeit 
und Kapital wurden am Montag aus— 
geglichen, und es wird erwartet, daß 
alle Webereien am Dienstag wieder die 


Arbeit voll und ganz aufnehmen wer- 


den. Das Ende des Etreif3 wurde da= 
durch Dejchleunigt, da Here Ghandi 
gelobte, jich aller Nahrımg zu enthal- 
ten, bis ein Ausgleich gefunden toitrde,“ 
(„Times of Andia.“ ) 
Rulturfortichritt. 

Benjionsfräufein: „Here Anfpektor, 
was find das für fpisige Dinger da?“ 

Inſpektor: „Das ſind Heugabeli, 
gnädiges Fräulein.“ 

Fräulein: „Es iſt doch kaum zu glau— 
ben, wie die Kultur fortſchreitet; eſſen 
die Kühe und Pferde jetzt ihr Heu ſogar 
mit Gabeln!“ 

Franzöſiſche Liköre werden in Hol— 
land mit 120 Franken die Flaſche be— 


machen müſſen. 


bon der Regierung ausgegebene Loſung. 
„Und da beklagen ſich noch Leute, 
ſeufzte Herr Kaudel. „Wenn man ver— 
heiratet iſt, muß man beides tun; von 
nem „oder“ iſt da ſchon lange keine 
Rede mehr!“ 


“ 


Alpsabet mit 202 Bucdhitaben. 
_ Die Mlophabste der verjchiedenen 
Sprachen haben bon 12 bis zu 202 
Vuchjtaben. Das der hawaiiſchen Spra— 
che begnügt jich mit zmwölfen, während 
da3 der tartariichen am anderen Ende 
der Reihe jtcht mit 202 Burchitaben, 





„Lab nur die Corge fein, das 
rich alles fon; und fällt der Sims rel 
ein, fommt Hoch eine Lerche davon,“ 
tötet Altmeiiter Goethe. 


m are 
Frau Loreley ſtreikt 
Infolge des ſtarken Kraftwagenver— 
kehrs am Rhein hat ſie in dem Frem— 
denbuch eines Gaſthofes zu St. Goar 
folgende „Bekanntmachung“ vom Sta— 


gibt 


pel gelaſſen: 
Ich ſitze auf meinem Felſen 
Verräuchert und verdreckt, 
Und halte unterm Staubtud) 
Mein noldnes Haar verdedt. 
Schon nimmt am Strom fein Ende 
Tas Stöhnen und Gefaud 
Der Dampfer und Gifenbahnen, 
Ihr Lärm, ihr Stant und Raud). 
Ta nun die Aıtofere 
Auch noch verftänfern den Rhein, 
So ſtelle ich bis auf weiteres 
Mein Kämmen und Singen ein. 


— 


und im Notfalle | 


Kojtenpuntft: | 


hatten | 


Familienver— | 


in Der | 


zahlt; wieder ein Veweis, daß Die Solz | 
länder am Kriege ein Bombengeſchäft 


„Arbeiten oder kämpfen“ lautet die 


Salfdıe Stellenverteifung. 
Von Alfred af Hebenftjerna. 


®o lange fo mander Hohltopf 
noch zu Ant und Würden kommt, 
fo lange e& Zeitfihriften gibt, die auf 
Mangel an Lefern eingehen müllen, 
und Reftaurant3 mit vielen leeren 
Tifchen, und fo lange manche Haus: 
frau fein Dienftmäbchen befommen 
faıın, Jo lange kann ich der Mei: 
nung, daß e3 zu viele Menfchen auf 
unferer Welt giebt, nicht beiftimmen. 
Sch glaube vielmehr, daß der Fehler 
daran liegt, daß die Menfchen ich 
ein wenig zu unbedaht am Tiſche 
be3 Lebensmahles plazieren. 

Als fürzlich der ſchwediſche Reichs— 
‚tag mitten in der Großpolitit ftedte, 
flingelte einer der liberalen Volks— 
vertreter bei mir au und trat mit 
perjtörter Miene herein. 

„Hat chen wieder ein Minifter ei- 
nen Verfaſſungsbruch begangen?“ 
fragte ich. 

Er keuchte nur. 

„Hat man Sie wieder mit perſön— 
lichen Angriffen verleumdet?“ 

„Ach, laſſen Sie mich nur ein 
Weilchen bei Ihnen ſitzen, daß ich 
mich vor der Menſchheit verſtecke und 
für ein paar Minuten ausruhe!“ 
ſagte er. 

Und als er ſich ein wenig erholt 
hatte, erzählte er, was ihm wider— 
fahren wäre. Er wäre da unten in 
ſeiner Vaterſtadt ein großer Van— 
tier, hätte vierzig Aktien und märe 
der einflußreichite Mann im Ge: 
meinderat. Vorgeitern um die Mit: 
\tagäzeit wäre der jüngste Bantbuc- 
halter geftorben, der zmölfhundert 
Kronen Gehalt gehabt hätte, 

Eine Stunde fpäter hätte er als 
Herr „Bankdireftor” einundzmanzig 
ı Zelegramme befommen, während das 





man: ihn bat, doch, da ihn fiebenund— 
‚dreißig Perfonen „in  michtiger 
Sacye” jvreden wollten, daheim zu 
bleiben für einige Stunden, 

Das waren alfo fohon achtund: 
fünfzig Perfonen, die wegen der frei- 
gemwordenenStellung eine Mitteilung 
‚ihrer Bewerbung vorausaehen Tie- 
pen. Eine Frau bat für ihren Sohn 
‚und erinnerte den „Herrn Direitor“ 
daran, daß fie und ber große Fi: 
nanzmann bor etwa dreißig Kahren 
einander jehr gern gehabt hätten. 
Der Buchhalter des Magazins, von 
dem der Direktor fein Petroleum be» 
—4 meldete ſich mit inſtändigen 
Bitten, ein adliger penſionirter 
Major und Kneipkamerad hielt es 
ſür ſelbſtverſtändlich, daß ſein „al— 
ſter Freund“ ihm „unbedingt“ den 
Platz geben würde, wenn er ihm mit— 
teilte, daß er ſich herablaſſen wolle, 
ſich darum zu bewerben. Und ſo 
weiter. 

Als er am Morgen erwachte, ſtand 
an ſeinem Bett bereits ein junger 
Mann aus ſeinem Ort, der ſich ſo— 
gleich in den Nachtzug geworfen 
hatte, um perſönlich ſeine Aufwar— 
tung zu machen, und als er ſich dann 
j angezogen hatte, fand er im Vor— 
zimmer fünf andere, die benfelben 
gentalen Gedanken gehabt hatten. 





der Prefie fo großartig entmideli 
ift, daß felbit der Tod eines Bank: 
buchhalterd in einer Propinzialftabt 
an Die 
|preffe gemeldet wird, Mmurde der 
Banktdireftor auf der Straße ven 
lieben jungen Göhnen 
Hauptitadtfamilien anaefprocdhen, die 
ſich aufs Befte ihn empfahleı. 


| Den lebten Stoß hatte der Direl- 





ıt3: in feinem Frühftüds-Reftaurant | 


\befommen, wo der junge, fehr flotte 
‚ Kellner, der ihm ferbirte, fih ihm 
‚unter Verbeugginaen errötend und 
verlegen genädert und geflüftert 
"hatte: 


„Herr Direktor, ich habe eine gute 


Ausbildung genoſſen ...“ 
„Das ſchadet niemals, mein junger 
Freund,“ ermunterte ihn der Direk— 
tor. 
J„.... ich bin nämlich bis zur 
Tertia gekommen und hatte immer 
Eins in Mathematik, und wenn es 
möglich wäre, die Stelle an der Bank 
des Herrn Direktor zu bekommen, ſo 
würde meine ewige Dankbarkeit ...“ 
' Um diefelbe Zeit aber mar ber 
Schwager de3 Pireftors in Ver- 
zweiflung, weil es ganz unmöglich 
war, für einen verſtorbenen Stall— 
knecht Erſatz zu finden. u 
Nun iſt es ja wenig wahrſcheinlich, 
daß einer von denen, die ſich um die 
Vankbuchhalterſtelle beworben, zum 
Stallknecht gepaßt hätte aber eine 
Heine Verſchiebung in den Berufs— 
arten abwärts wäre wohl alles, deſ⸗ 
ſen es bedürfte, dieſe Verhältniſſe 
|beffer zu regeln. — — — . 
Gin Brauereibireftor, der fich für 
kommunale Angelegenheiten intere]= 
'firte, jah furz dor den Gemeinde: 





\rctswahlen äußerft befümmert aus. | 


| „Sit e8 fo Jchmwer, eine Kandida⸗ 
tenliſie aufzuſtellen?“ fragte ich teil— 
nehmend. 
SEie meinen für die Gemeinde— 
ralswahlen? Ach Unfinn! Da könnte 
ich 
den Platz nennen; aber wo in aller 
Melt befomme ich einen müchternen 
|Bierfutfcher her?! — — 
| Eine unferer end 
Schriftſtellerinnen, die einen erſten 
Preis bekommen hatte und wirklich 
ganz Ausgezeichnetes leiſtete, fam 
eines Iages zu einem herborragen- 
|den Verleger, der fich, Jobald er Sie 
lerblidte, ehr tief vermeigte und 
ſagte: 
| „3% bebaure aufs Tiefite, aber—" 
„Ich wi. ja nur anfragen..." 
| „Sehr fhmeichelhaft für mich, ich 
bin Zhnen fehr verbunden, Sie ha: 
bei eine auägezeichnetefgeder, aber—“ 
„Aber fo hören Sie mich doch nur 
9 ade 


Zelephon fortwährend Klingelte, und | 


Und da die Verichteritattung in | 


bekannter 


drei vortreffliche Männer für je⸗ 


liebenswürdigſten 


ee 


zu biei übernommen. Im näditen 
Xahr — vielleicht —“ 

„Mein Herr, ich wollte nur —” 

„sa, ja. ich meiß, biefe Kleinen, 
feffelnder , geiftvollen Stizzen, wirk— 
IT, reine literarifche Perlen, aber bie 
ı Geichmadseinrichtung iſt nun ein— 
mal —“ 

„Es handelt ſich auch gar nicht um 
derartiges, ich wollte nur fragen, ob 
Br 
| „....eimnen längeren Roman? 
Ja. ſehen Sie, meine Gnädige, das 
geht gar nicht! In unſerer Zeit —“ 
| „So hören Sie doh—einen Lauf- 
‚burjchen till ich Shnen anbieten, eis 
inen Jungen unferer Aushifefrau!” 
Ifchrie die Schriftftellerin in voller 
| Verzweiflung. 
| „&n, ad, ift e3 möglih? Wirk: 
‚lich? Einen netten und braben Jun= 
\gen? Aber bitte fehr, fegen Sie fi 
doch! Nein, ich bin durchaus nicht To 
Sehr befchäftigt! Das ift ja ungeheuer 
freundlich von Shnen! Ulfo, bitte, 
bitte fehr, bitte jehr, fegen Sie jid) 
nur, damit wir von dem jungen 
Marne gemütlich plaudern Fönnen. 
Gr follte wirklich Luft Haben —” 
| Eine mir befannte Dame, die viel 


‚und aroßes Unglüd mit ihren Mäd- | 


chen gehabt hatte, fah eines Tages 
fo zufrieden aus, daß ich wirklich 
froh murbe. 

„Wie fteht e3 denn nun ti Shrer 
inneren Abteilung des Haushalts?“ 
| fragte ich. 

„D, danke, ganz ausgezeichnet! 
Nun bin ich mit den Dienſtmädchen 
| fertig. Au Habe ich ftatt defjen eine 
| Studentin und eine Landgerichts: 
ratstochter.“ 
| „Als Dienſtmädchen?“ 1 

„Nein, ald Freundinnen! Sie find 
zu ihrer Ausbildung Hier und find 
froh, freie Wohnung und Unterhalt 
zu haben und ich nicht in Schulden 
ftürzen zu müffen. E3 find tüchtige 
Mädesen, die fich vor feiner Arbeit 
fcheuen, wenn die Türe abgefchloffen 


gebunden haben. Gie widerſprechen 
niemals! Ein richtiges Dienſtmäd— 
chen will ja kaum ein paar Brötchen 
über die Straße holen. Meine Mäd- 
chen machen ihre wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten und dann noch weit mehr 
als ein „Mädchen für Alles“. Und 
dann ſind wir noch Abends gemütlich 
beiſammen!“ — — 

Ja, ganz entſchieden, einer ber 
Hauptfehler in der heutigen Welt— 
ordnuug iſt, daß die Mennſchen ſich 
falſche Stellen ſuchen. 

Wenn einer Hofpfarrer wird, der 
ſich beſſer zum Advokaten geeignet 
häite, und ſich zu jedem Hunger— 
poſten eines Buchhalters Hunderte 
von Bewerbern melden und minde⸗ 
ſtens fünfundzwanzig holde junge 
Damen mit Seminarbildung. muſi⸗ 
taliſcher und zeichneriſcher Ausbil— 
dung',ſich darum reißen“, eines 
Gutsbeſitzers einzigem verzogenen 
Töchterchen für Eſſen und ein kleines 
Taſchengeld „höhere Töchterſchulbil— 
dung“ beizubringen, ſich aber kein 
einziges Mädchen gegen guten Lohn 
meldet, die zwanzig prachtvollenKühe 
des Gutsherrn zu melken —, dann 
— ich doch, daß da etwas nicht in 
Ordnung iſt. 





——- — — 


tum. 


Da viele Verbrecher ſich neuer— 
dings in vorſichtiger Achtung vor 
den Fähigkeiten der kriminaliſtiſchen 
Graphologie mit Vorliebe der 
Schreibmaſchinen bedienen, beſteht 
eine der neueren Aufgaben der 
Kriminaliſtik darin, ſich auch in der 
Erimttlung von Schreibmaldinen- 
ſchriften auszubilden. Dieſe Ermitt— 
lung beruht, wie Dr. Hans Schnei— 
kert in der „Zeitſchrift für die ge— 
ſamte Strafrechtswiſſenſchaft“ aus— 
führt, auf den Eigentümlichkeiten der 
Schreibmaſchinen ſelbſt, ganz beſon— 
ders auf Konſtruktionsfehlern, wie 
zum Beiſpiel mangelnder Zahlenge— 
tadheit und ähnlichem. Eine Vorbe— 
dingung dieſes neuen Wiſſenzweiges 





iſt die genaueſte Kenntniß aller Fa⸗ 


brikations⸗Eigenheiten der einzelnen 
Maſchinentypen, daneben ijt Das 
'Hauptaugenmert auf bie Eigenarten 
ſchadhaft gewordener Buchſtaben— 
iypen zu richten. 

Die meiſten charakteriſtiſchen Feh— 
der der Typen entſtehen durch ihr 
Aufſchlagen auf harte Stellen oder 
auch durch Verbiegen der Typenhalte— 
ſtange. Iſt das Letztere der Fall, fo 
wird die betreffende Schreibmaſchi— 
nenſchrift vielfach matte Stellen auf⸗ 
weifen. Dieſe kleinen Beiſpiele geben 
einen Begriff von dieſem jüngſten 
Zweig kriminaliſtiſcher Ermittlungs— 
tunſt, und wenn die Merkmale auch 
nicht ſehr zahlreich ſind, ſo genügen 
ſie doch meiß für den Erkennungs— 
dienſt, da ihre Eigenart ja ziemlich 
ausgeprägt iſt. Endlich kommen auch 
noch Merkmale allgemeiner Art zur 
Vergleichung, ſo můſſen Schriftgröße 
und Schrifiweite durch genaue Meſ— 
ſungen feſtgeſtellt werden. 


—— 


3 fette Brügel. 


Anwalt D. 8. Tone muhte aber $50 
vafür zahlen. 

Nach einer Verhandlung in Sachen 
|ber Service Motor Co. vor Bun= 
|desrichter Landis maßen geſtern auf 
den. Flur vor dem Gerichtsſaal Da— 
vid K. Tone, Anwalt der Gläubiger, 
und David W. Stansbury, Anwalt 
der unter Maſſeverwaltung ſtehenden 
Geſellſchaft, ihre Körperkräfte in 
einem Kleinen Fauftlampf. Die Da— 
ıpidafcplacht verlief nach dem Urteil 
'der Zufchauer obne-beitimmtes Er- 
Igebnis. Nichter Landis verurteilte 
naher Tone, ber zuer). gehauen I : 
ber foll, zu $50 Geldftrafe. Den 
Anlaß zu dem Kam, gab angeblich 





„&& tut mir ungeheuer Meib, ich ein MWortgefecht, dad der Verhand- 
| bedaure unendlich, aber habe bereit lung voraufgegangen war, Im 


ift und fie fich die große Schürze vor= | 


Schreibmaſchinen und Verbrecher⸗ 
gutinformirte Hauptſtadt- 


— —— — — u nem : 
— — — 


dieſer wies der Richter den Antrag 
der Service Motor Ev., die Central 
<rur Co. ala Maffevermalterin ab» 
zuſetzen, zurück. 

Viel Spaß machte die Prügelei den 
angeklagten J. W. W., die im Ge— 
rihtsfaal v.ıfammelt waren, burd) 
die weit,offenen Flügeltüren zufchau- 
ten und ihre Bemerfungen barüber 
snadhten. U. U. hörte man bie 
Aeußerung: „Arbeite oder kämpfe. 
Advokaten arbeiten nie — alſo —“ 

— ——— 


Geſd aftéeneid? 


Schon wieder cin Anidlag gegen das 
Leben des Schuſters Schulman verübt. 

Seit drei Monaten wurde dem 
Schuſter Iſadore Schulman, Nr. 
1025 Montroſe Ave., das Leben von 
der „Gewerkſchaft der Schuhflicker 
und Schuhputzer“ ſauer gemacht. Die 
Gewerkſchaft ſieht angeblich ſtreng 
darauf, daß ihre Mitglieder vor 
Konkurrenz bewahrt bleiben. Da 
ſich nun in jener Nachbarſchaft, als 
— ſich dort niederließ, ſchon 
ein Schuhflicker befand, wurde er 
angeblich von der Union aufgefor— 
| dert, fi) einen anderen Wirkung? 
fgeis zu fuchen. Uls er dem Befehl 
| troßte, rüdte ihm angeblich fein Ge— 
| 


« 


Thäftsrivale mit gezüdtem Meffer zu 
Leibe. Er ließ den Mann verhaften. 
ı Seither wurden ihm viermal die Tyen- 
fter eingeworfen, und heute früh 
wurde der fchändliche Verſuch ge— 
macht, eine Bombe Hor feinerTür zur 
Entladung zu bringen. Sein Hund 
flug an. Schulman fprang auf, 
| eilte vor die Tür der Werfftätte, fand 
dort ein Paket und Jah einen Mann, 
ber laufend einen feiner harrenden 
Kraftwagen zu erreichen Juchte. 
Schnell entfhloffen, bob Schulman 
das PVafet auf und fchleuderte es dem 
| Laufenden nad. E3 traf den Mann 
nicht, fondern fiel eine erhebliche 
Etrede vor ihm zu Boten und erplo- 
dierte mit furdtbarer Gewalt. Schul: 
man wurde umgepuftet. Seine Frau 
und fein Kind, die im Zimmer hinter 
der Merkftatt jchliefen, wurden aus 
dem Bett gefchleubert. Die Vorber- 
fenfter ber MWerkftatt und der Frucht: 
handlung Nr. 1027 Montrofe Ave: 
gingen in Scherben, und die aus 60 
Tamilten bejtehenden Bewohner des 
Buena Plaza-Apartmentgebäudes an 
Montroſe und Kenmore Ave. wurden 
ı unfanft aus der Ruhe aefchredt. Ver: 
legt ilft Niemand worden. 
Der Kerl, dem Schulman das 
Paket nachwarf, erreichte anscheinend 
underfehrt das Wuto, fuhr in diefem 
!babon und enttam. 


— zen 


Todesanzeige, 
Freunden und Vefannten die traurige 
Rachricht, daß mein nelichter Gatte md 
fer Lieber Bater, Cchiviegervater, 
Sohn und Bruder 
Finft 3. Stoewfand 
im Alter don 53 Jabren geitorben iit. 
Beerdigung am Montag, den 29, Zirli, 
2 Une nadhın., vom Trauerbaufe, 2117 
‚yullerton !lde., mit Autos nah Koreit 
Some. Am ftille Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftina Stocwfand, ach. Wolif Gats 
pi tin. Malter R, Sohn. ZSlorence, 
IR Schwiegertochter. Auguſta Stoewſand, 
—4 Mutter. KRoebert Stocwſand, Bruder. 


VER EEE FETTE 
Todeanzeige. 
Lily of the Weit Review Nr. 12, ®. 3. 4. 
D. T. Maccadece. 
Ton Schmweitern die traurige Nahricht, dab 
ınfere langjährige Pider 
Tora Soelte 


am Freitag, ben 26. Juli, nach langer Arant« 
beit neltorben ift. Die Veerdigung findet itatt 
am Montag, den 29, Auli, un 2 Ubr nachm, 
bom Tranerhaufe, 2917 Armitage Ave,, mit 
Autos nach dem Foreſt Home-Friedhof. Auch 
Innere Wache des Frauenvereins Apolla. 
Die Schweſtern ſind gebeten, ſich zahlreich zu 
beteiligen. 

Loniſa Hinrichs, Lady Commander. 

Gerolina Hader, Nec. Sefretärin. 


Todedanzeine. 
„Allen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liche Piutter 

Tora Goelfe 

am sreitag Abend. den 26. Juli, aeftorben ift. 
(Belichte Gattin de3 beritorb, Kohn Soelte 
und Mutter der dverftordb, Pertba Meinel, Mil: 
am und Gharley Coelfe,) Beerdigung am 
Montana, den 29. Suli, 2 Uhr nadm., bom 
Trarerhauſe, 2017 Armitage Abe. nach dem 
Foreſt Home-Friedhof. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Kinder: 


F 


Frau Tuſon, Anna Soelle, Fran Mamie Taub— 
mann und Fran Emily Hinrichs; nebſt Ver— 
wandten. ſaſon 


Todedanzcige, 
renden und PVelannten zur Nachricht. dak 
mein aclichbter GSatte und unmfer guter Baier, 
Groß: und Urgroßspater 
Ghriftoyher Gid 
an 26, Rıli im Alter bon 75 Kahren entfhlas 
‚fer ift, Die Noerdiaung findet hatt am Diens: 


| 


| tag, den 50, Ruli, 2 Ubr nachm., bom Traıter: | 


| banfe, 3720 €. Bincheſter Ave., mit Autos 

nac) Concordia, Am Stille Teilmabme bitten 

die drauernden Hinteroliebenen: 

Johanna Eick, geb. Bremer, Cattin. Edrard 
Eick. Sohn., Frau Emwma Meyer, Tochter. 
Ninnie Eick, Frau Lena Kegebein, Schwe— 
ſtern. famo 

Todesanzeige, 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 
| Den Deamten und Mitgliedern die trauri 
Nachricht, daß Schweſter 
Dora Soelle 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
a den 20, Auli, 2 Ubr nehm, dont 


ne 


Trauerbaufe, 2917 Armitane Ave, mach dem 
Foreſt Home⸗Friedhof. — Die Beamten ver— 
ſammeln ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle, 
um der berftorberen Schweiter die Ickte Ehre 


au erweiſen. 
Clara Maeife, Tröfidentim, 
Anna Specht, Eefrctürin. 


Todesanzeige. 

Alemania Frauenverein. 
| Den Mitgliedern die Nachricht, dak 
Tora Eoelfe 


Tie Peerdigung findet ftatt am 
29, Suli, ‚nahm, 2 Ur, bom 
2917 Arntitene Mve,, nah dem 


Schweſter 


| seitorben ift. 
Montag, den 
Trauerhauſe, 


Foreſt Home⸗Friedhof. — Die Beamten ver⸗ 4 


ſammeln Ti un 1 Uhr in der Halle, um der 

verftorb,. Echweiter die lekte Ehre zur eriveifen, 
Anna Gutmann, Mräfidentiır, 
Maria Schaefer, Scltetärin. 


Todesdanzeige, 
Fortuna Frauenverein. 
Den Mitgliedern die Nachricht, daß Schweſter 
Dora Soelke 
aeitorben if, Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag. den 20. Juli, nachm. 2 Uhr., 
Trauerhguſe. 2017, Armitage Aven, nah dem 
Foreiſt Home-Friedhof. — Die Beamten ver— 
fammen fih um 1 Uhr in der Halle, um der 
berftord, Shweiter die lettte Ehre zu erweifen. 
Elisa Cramer, gräfidentim, 
Anna Gutmann, Sc’retärin, 


| Todedanzeige. 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtütungsverein, 
Seltion 1. 
Ten Beamten und Mitéliedern hiermit die 

Rachricht, daß Bruder 

John Gerberich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 20. Juli, 2 Uhr nachm, vom 
Trauerhaufe, 2400 W. 12. Str. nad dem 
Foreſt Home⸗Friedhof. 

S. Tebiad, Praſident. 

©. Schuppendnuer, Sclretär, 

1613 M. Harding Abe, 


| ungen 


Todesanzeige, 


Freunden md Pelannten die traurige 
Nahriht, dab mein: geliebter Gatte , 
Leopold A. Kirſchner 
am 26. Juli im Alter von 47 Jahren 
acftorben ift. Beerdigung am Diends 
tag, den 30. Suli, 0:30 borm,, hom 
Trauierdaufe, 1854 N. Crawford Abe. 
nach der St. Philomena⸗Kirche, von da 
mit Autos noch dem St Joſebphs-Goi— 
teader. Um ftille Teilnahme bittet 

die tranernde Gattin: 


Elizabeth Kirſchner, geb. Kleffner. 
Um Näheres bitte Irving 152 aufzu—⸗ 
rufe, fafomo 


Tod.sanzeige 
Freunden und Velanitten die traurige Nach— 
richt, da unfer geliebler Batie und Vater 
Frank Brening 
am 26. Suli im Alter von 57 Sabren, 8 Mo» 
naten ımd 13 Tagen geitorben ift. Beerdigung 
am ontag, den 20, Juli, 3 Uhr nahm., vom 
Trauerhaufe, 4846 N, Hermitgge Abe, nit 
Arto3_ nah dem Graceland-Sriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Caroline Breninn, ach. Zeegerd, Gattin. 
rauf, Harıy, Willie und Freu A. J. Froſt, 
Kinder, 


Todesanzeige, 
‚sreunden md Velannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer gelichter Satte und Bater 
SRohn George Gerberich 
eniſchlafen iſt. Beerdigung am Montag, den 
29, Juli, 2 Uhr Nachm., von 2409 W, 12, tr. 
nad) soreit Home, m ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Etizabeth Gerberich, Gattin. Fran Mar Eber 
hardt. ran Gınif Herzog ton Denver, Col, 
und rau Elizabeth Lindemann, Töchter. 

fafon 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Belannten ſprechen wir hiermit unſeren herz⸗ 
lichſten Dank gus für die zahlreiche Beteillaung 
und ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräb— 
nis unſerer geliebten Tochter 

Bera Kreten. 

Beſonders danken wir dem Herrn Vaſtor v. 
Kohlmann für ſeine troſtreichen Worte. Noch— 
mals unſeren innigſten Tanf. 

Garl und Sophia Areten, Eltern. 


Dankſagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten un— 

ſeren innigſten Dank für die Beteiligung am 

Begräbnis meiner geltebten Gattin und un— 

ſerer Mutter und Groͤßmutter 

Auguſte NRitthamel. 

Beſonderen Dank Herrn Vaſtor Reinle fr die 

troftreihen Norte am Carge, fowie für die 

zablveihen Blumenſpenden. Nochmals beſten 

Danlk. 

Familie Ritthamel. 
ſaſon 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter 
Emilie Wilke, geb. Conrad. 

Der ſchwerſte Tag lehret nun wieder, 
An dem du Teure uns verließeſt, 
Und Wehmut ſenlt ſich auf uns nieder. 
Und bittre Trauertränen fließen, 
Ein ganzes Jahr iſt nun verfloſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
So manche Träne iſt vergoſſen, 
Seitdem der Tod dir brach dein Herz. 
Gewidmot von deinen trauernden Eltern: 
Augauſt und Sttilie Conrad, 

nebit Vruder und Schweſter. 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Zur Crinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenlen wir 
Feute de3 Todedtagd meines gelichten Gatten 
und unferes guten Vaters 
Philip Henry Wenzel, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 27. Juli 
1916, entſchlafen iſt. 


Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deiner treuen Gattin: 
Suſanna Wenzel, nebſt Kindern. 


— ⸗ 
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Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel, Late View 68, 
1325 Clybourn Ave. ef. Diverfeh 2900. 
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Thearle⸗Duffield M. De Recats muſi—⸗ 
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Sonntag: Jewiſh Labor World Duting. 
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Alle Vorträge 


| werden ınit Yirgtbildern ilfuftrirt. 
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| 13}jl,1mt£ 


Pinttdentihe Gilden 


| son den Vereinigten Staa 
ten von Nerth America. 


Tr Brot Gilde Difice: 


2046 W. North; Kve., Wicier Park HaT 


| Zelephon Armitage 5604. 

| ,. Begen Eintritt md Bedingungen wende man 

ſich ſchriftlich oder mündlihd an den Agitator 
Gustav Wendt, 


Ya Greenview Are. XIel, Wellington 3009, 


* 
F 


r“} 


1114,27 


Jahrliches Viknik u. Volksfeſt 


— des — 


Be 000 
A 
der Südseite 


ar Sonnten, ben 28. Ynti, im Calumet Grove, 
tt zum Grove 256. 


tes 


I 
| 
| j114 27 
| 
| 
I 


Wurz’n Sepps 


m Originale baieriihe Wirtidaft. 


| 715-717 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend und Sonntag Nachmitias 


KONZERT 


Mündner Küche, 
Sonntags von 4 Uhr am 10 Wentd 


WILLIAM B. LUCKE- 


Plumbing, bas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
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— Ben Ser EEE RN * 
Der närrifche Gott. 
Cine Erzählung ans den Eroberungsfämpfen der Spanier unter Cortez. 


Von Richard A. Bermann. 


— — — 
- 


Als Hernando Cortez und feinlihrem *>-rn and bewegte eine Schole 
Heer die Infel San Yuan de Ulua|hir und ber, in der duftendes Hcız 
bejegt hielten, erfchienen im Lager brannte. E3 ivar ein Opfer dem 
der Spanier die beiden meritanifchen | Gotte banies: auch vertrieb ver 
Kaziten ITendile und Euitlapitot, ab: | Rauch vie vielen Müden, die anı 
gejandt von dem mächtigen Kaifer!Strande ces Lebende peinigten. 
Mocteuzoma, der in der fernen Stadt | Pedro Cervantes vernahm mohl den 
Zentohtitlan die große Kunde ver=| Schall der Trompete, doch er erhob 
nommen batte: bleihe Männer jeien ji nicht aus feiner teägen Ruhe. 
bon Sonnenaufgang gefommen, ein |Erft el3 er draußen Pferbegetrappel 
neues Göttergefchlecht, da3 nach der | hörte, froch er auf allen Vieren au3 
uralten Prophezeiung die Herrfchaft | der nieteren Hütte. Eben ritt. auf 
beö Landes gewinnen würde. ‚dem Wege zum Chhiff, der General: 

Die Abgefandten des SKaifers|fapitän Hernando Cortez vorüber. 
Mocteuzoma braten den Fremden | Als er nıın den Narren Cervantes 
reihe Geichente; Ballen foftbaren,jah, wie er .im grellen Sonnenlicht 
Baummollitoffes, Mänts!, gemober | hlinzeind «u3 der Hüite froch, mußte 
aus bunten ebern, eine großeider Eroberer lachen. Doch nicht rein 
Scribe aus dem feinften Gold, mehr | war fein Lachen. Er gedachte eines 
al zmanzigtaufend Piafter cher, Tages, da er in Santiago de Cuba 
auf ber die Sonne und ber Tierkrci | an der Geite des Statthalter Diego 
abgebildet waren, eine zweite Scheibe, | Balesg" 3 zur Kirche geqangen mar. 
größer als ein Magenrad, die aus Da war plöhlich dirfer Pedro Cer- 
Silber war und mit getriebenen Bil- |pantes vor tem Staithalter Dieao 
dern des Mondes bevedt. Goldene | Walesquez e:udergefprungen ° und 
Ziere von zierlicher Arbeit, Halzfet- |haite ihm unter taufend Grimaffen 
ten aus den jeltenjten Edelfteinen und | und Boffen zugerufen: „Ci, Gebat- 
großen Perlen, Waffenihmud aus ter Diego! Pe2 fällt dir ein! Wo 
Gold und Eilber, verziert mit grüs|haft du den Generaltapitän da ber? 
nen und gelben Federn, Schuhe und Yuz Medellin in Eftremabdura? Den 
Sandaler aus föftlihem Wildleber, |tenn’ ich, der ftrebt ho hinaus! Gib 
deren Sohlen aus edlen Steinen bes act! Er wird dir mit dem ganzen 
ftanden; und taufend prächtige, bunte | Gefchwader durchgehen, denn der hat 
Schäße verfchiedener Art. Auch hats jeinen harten Kopf. 
ten Iendile und Euitlapitof zwölf muß gefhehen!" Und Diego Vales- 
indianifhe Mätchen bei fih. SKas|quez hatte fein fahles Geficht ver- 
zifentöchter non erlefener Schönheit. | zogen, denn er traute Corte; nicht. 
Diefe Gaber. brachten jie bemütig den | Wenige Tage darauf forderte er ihm 
fremden Cöttern dar. Tief neigien | das Kommando mieder ab, doc) 
fich die fürftlichen Boten vor Cortez. | Cortez fehrte fich nicht daran und 
Dann nahten fie ihm mit Räuchers | Jichteie die Anker. Dem Narren aber 


1. 
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— — — 


——— — 


lam, fand leichte 
fetten Herrn im Galopp von ber|gebung und Iodenden Dienſt; ſo 
Hütte zum Gtrande tragen mußte. |famen fie alle.» Nur den Weber 
Am Strande jah Cervantes dann |Iurfern, den feilen Verrätern fehentte 
jehnfüchtig nach einem Schiffe aus, |der Generaltapitän nicht Blid noch 
| denn er hatte heimlich Angft vor den | Gnade. Hernandez und Escalona bes 
‚Indianern. Bor Zeit zu Zeit Ihoß |fahl er, an einem Pfahl zu erbrof- 
er in ihrer Mitte feine Urtebufe ab, |feln, ven Narren Cervantes aber mit 
um ihnen zu zeigen, wie göttlich er) Geikelhieben zu ftrafen, denn elende 
den Blik und dem Donner gebiete.| Narren tötet ein rechter Hidalgo 
Menn dann einer aus der Menge mit | nicht. 
zerfchmettertem Schädel hinfant,| Die Naht war da, und Pebro 
neigten ji die anderen tief in den | Cervantes lag blutend und leblos 


tag, den 27. Juli 1918. 


J 


zugeſagt hat 


drüclich t bat, 
ift er außgeblieben. Anfolge plüßlich |ren doch 


2!” Hört er draußen laden. 
„Dante, danke! Und gar Echtes! Det 
geren Kollegen hat er den Nachtdienft [laß id mir gefallen! Id mer’n 
in der Apothete übernehmen müffen. | Schoppen hier in die Ede ftellen.”— 
Deshalb fan er nicht tommen. Das | Dann hört er noch behagliches Zun= 
bat er fagen laffen. Allerdings, die |genfchnalzen. Aber noch ehe er mit 
Möglichkeit, daß er dennoch fommen !dem Hausfchlüffel aus der Offizin 
mwerbe, hat er offen gelaſſen. Es lön- zurück iſt und öffnen Tann, hat der 
ne immerhin fein, daß das Unmohl- !Erlöfer den Schoppen fchon geleert 
jein bed Kollegen bald vorübergehe. Jund das Weite gefunden. Den fcho- 
Man folle deshalb nicht alles allein |men, teuren Stammfchoppen hat er 
indeljen forglich in die Ede gejtellt. 


Staub. Sie mußten, daß große Göt- 
ter graufam find und das Blut un- 
Ihuldiger Opfer vor ihnen in den 
Boden fidere. Sie fahen wohl, dat 
Pedro ein närrifcher Gott war, aber 
da fein Gtinfen furdtbar war, lieb- 
ten fie ihn und brachten ihm Tyifche, 
Hühner und Früchte, fo daß feine 
gelbliche Haut fettig erglänzte. Doc 
Cervantes wußte, daß fein Pulver 
zu Ende ging. immer ungebuldiger 
Ipornte er den Sklaven, daß er ihn 
zum Ufer trage, und immer tollere 
Gefichter Tchnitt er, wenn er auf dem 
blauen Ozean tein Segel bemerkte. 
Es tamen nur indianifhe Kanus 
bom Feitlande, und mit ihnen wenig 
willlommene Kunde: Cortez, der 
Verbaßte, habe alles Gold Mocteu: 
zoma3 erbeutet, er fchalte ala Herr 
in ber Infelftabt Tentochtitlan. Wohl 
hieß es auch, auf der Höhe des 
Huitzilopochtitempel rage nun neben 
dem Bild des Kriegsgottes das hei— 
lige Kreuz. Doch deſto wütender 
wurde Cervtntes. So hatte ihm Cor— 
tez nicht nur irdiſche Güter geraubt, 
des Himmels. 

Eines Tages, als Pedro Cervan— 
tes wieder am Ufer ſtand, ſah er 
plötzlich ein Segel. Bald tauchte ein 
zweites auf, ein drittes, viertes, 
ſchließlich waren es achtzehn. Von 
allen Seiten liefen die Indianer her— 


beden und umgaben ihn und die ans Hatte er feine Rede von damals nicht | dei, um die Schiffe zu betrachten, bie 
deren Spanier mit Wolfen duftenden | vergeifen, Auch fürchtete er, folch ein | langfam näherfamen. Auch Esca⸗ 
Rauches. Die Augen der Spanier trauriger Kriegeg mann könne dem lonag und Hernandez liefen, fieber- 
funkelten, als ſie das Gold und die ſpaniſchen Namen Schande machen | krank, wie ſie waren, an den Strand, 
glitzernden Steine ſahen. Und den Mexitanern die Scheu und die Landsleute zu erwarten. Schon 
Von allen Schätzen ließ Cortez das Ehrfurcht benehmen. Drum fuhr der erkannte man Spaniens goldene 
gejegliche Fünftel für den Kaifer| Generalfapitän den Narren Pedro Wimpel. 
Karl auf die Seite bringen; ein eis | Cervantes aljo an: | Diefe Flotte war von dem Statt— 
tere Fünftel behielt der Generals- „Haſt du die Signale nicht gehört halter Diego Velasquez ausgeſandt 
kapitän für ſich ſelbſt. Die Krieger und dich nicht zur Fahrt gerüſtet, ſo 


* einer Wieſe. Rechts ſtand eine 
ir Geltalt, Starr im Duntel, lin 
ein anderer jteifer Schatten. Es 
maren die beiden Toten, am Halie 
gegen den Pfahl gefchnürt, aufrecht 
und grinfend. 

Der Gepeitjchte röchelte Ieife, denn 
feine Wunden brannten. Von meits 
ber fam Lärm; man tranf und lachte 
im Lager des Cortez. Da übertönte 
ein nah: Geräufdh die fernen Rufe. 
Plöglih ftand die Andianerin Sole- 
dad bor ihrem Herrn. 

„Weiher Gott,“ fagte fie. Denn 
eine andere Unrede kannte fie nicht. 

„Dat fommft du jebt erft, in 
dianiſche Hexe!“ So ſchwach Cer— 
vantes dalag, er ſtieß mit dem Fuß 
nach ihr. »Doch ſie nahte ſich ihm 
nicht, ſie beugte ſich nicht über ihn, 
ihn zu pflegen. Langſam hob ſie im 
| Dunfel den einen rm und zeigte zur 
I|Rechten, hob den anderen Arm und 
zeigte zuc Linien. 

„I Faß im Bufch,“ fagte fie, „ich 
babe alles geichen. Ein aztetifcher 
SHenter hat diefe beiden erwürat mie 


2 


Maß er will, auch einen Anteil an der Erobedung wilde Hunde. Dich ſchlug er mit dem 


Baſtſeil — ein niedriger Henkerſklave 
durfte dich ſchlagen!“ 

„Hexe!“ ziſchte der Narr Cervan— 
tes. Er konnte kein Glied rühren, 
aber mehr als ſeine blutunterlaufe— 
— Striemen brannte in ihm der 
Wunſch, zu morden. 

„Es war eine Lüge!“ ſagte ſie: „du 
bift kein Gott: du biſt ein gepeitſchter 
Hund!“ 

G gob einen pfauchenden Ton. 
Sie ging la gſam mit den feierlichen 
Schritten einer Prieſterin auf ihn zu, 
plöklich aber word ihr Schreiten zu 
einem yüpfenden Yanz, wie ihn bie 
Papas zu tanzen pflegten, wenn fie 
ein Opfer der grinfenden Götter um- 
Iprangen. Dreimal: tanzte die Ans 


außtrinfen, fondern ihm etwas übrig 
laffen. So Tautete 
Nachricht. 

Sndelfen, die Herren im „Blauen 
Elefanten“ warten und warten, ber 
Herr Provifor fommt nicht. Bei je: | 
dem frifhen Schoppen, den fie fich | 
einſchenken, denken ſie mitleidsvoll 
des Freundes, und der läßt ſich nicht 
ſehen. Da beſchließt man endlich ein— 
ſtimmig, dem Aermſten, damit er 
nicht ganz und gar leer ausgehe, 
durch den Pikkolo des „Blauen Ele— 
fanten“ ſeinen Stammſchoppen voll 
des Echten nach der Apotheke zu 
ſchicken und dieſer Sendung ein paar 
Importen des Herrn Realſchuldirek— 
tors beizufügen. 

Nun iſt wohl männiglich bekannt, 
daß auch die Apothekentüren des 
Nachts geſchloſſen ſind, daß ſie ei— 
nen Klingelzug, beziehungsweiſe eine 
elektriſche Schelle haben, die nach der 
Offizin führt, und ein Schiebefen⸗ 


ſeine launige 


eingetretenen Unmohlfeins bes jüns 


Herr Propifor Leberfraut fol fid 
borgenommen haben, miemal3 mieber 
die Hand mach einem Rezept zum 
Schiebefenſter hinauszuſtecken, ſon— 
dern abzumarten, daß man es ihm 
bineinftedt. Im Blauen Elefanten 
hat er indeffen nichts bon der Sache 
verraten, Er hat fogar dem pfiffigen 
Pilfolo noch ein Trinkgeld gegeben. 

— — — — 


Eine Balltoilette. 


Als die Winterſaiſon herannahte, 
war meine Frau nicht ohne einige 
Sorge. 

Zwei Seelen wohnen nämlich in 
der Bruſt meiner Frau: die eine iſt 
die echt weibliche Seele, die nach al— 
lerlei weiblich eitlem Tand trachtet, 


die andere iſt eine echte Hausfrauen— 


ſeele, die das Leben recht praktiſch 
zu geſtalten ſucht. 
Das iſt nicht immer in Einklang 


Bruch: und 
Stützbänder 


jeder Art 
Gummifteimpfe| ( 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeital« 
tungen. SKünftlicye Arnıe und Beine, 
Expert Fitters für Männer und Das 
men. — Offen bi3 6:30 Uhr Abend3; 

onntags von 9 bis 12 Uhr Vormits 


h € 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. 
Ecke Chicaga Abhe. 
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Fabritpreiſe 


801-803 Milwaukee Avg, 
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Anpaſſen und Verkaufen erfolgt nur in unſerem Verkaufsraum, 6. Floor. 
GBenutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke. 


= “ 
Zwecke benutzt worden märe, für ben ſich die Ehre, Herrn N. N. und Frau 
fie von der Modiftin gefchaffen wur: ‚Gemahlin zum Montag d. 21. zu 
de. Sanfters ließen no immer jeinem Lumpenball einzuladen. U. a. 
nicht? bon fich hören. vd. q.“ 

„Paß nur auf,“ meinte meine] Und dazu hatte Frau Sanfternod 
Yrau, „die geben diesmal überhaupt | auf die Nüdfeite ver Einlabungstarte 
nichts, und ich hätte e3 eigentlich gar |gefchrieben: „Liebfte Freundin! Has 
nicht nötig gehabt, mir eine Xoilette | ben wir das nicht unferen Freunden 
machen zu laſſen. Aber ich hätte nur bequem gemacht! Sie können ſo rup⸗ 


ſterchen beſitzen, durch welches der zu bringen, zumal wenn die Winter- keine zu haben brauchen, dann hätte pig kommen, wie Sie wollen! Nur, 


dienſthabende Proviſor, nachdem er 
durch die Klingel an die Tür gerue | 


fen ward, die ärztlichen Nezepte ents | „modernes befitt, das noch viel Frauen Haben  fchon immer 


gegenmimmt, bice verfa das angefer: 
tigte Mebilament verabfolat. Der 
Bote draußen mag inzkoilchen 
fchauen, wo er iır der Nacht bleibt. 
Diefelbe Einrichtung befteht auch 


Hoheidudersheim. 


ſaiſon herannaht und man kein 


Ballkleid hat, oder vielmehr ein ganz 


ſchlimmer iſt als gar keins. 
Die eine Seele verlangte gebiete— 
riſch nach einer neuen Balltoilette. 
„Weißt du, Männe,“ ſagte meine 
Frau, „ich würde ja gern auf eine 
Balltoilette in dieſer Saiſon verzich— 
ten, denn ich mache mir wirklich im 


bitte, keine große Toilette!“ 
Die| Meine rau wäre vor Aerger am 
ihre | Tiebften überhaupt nicht gegangen. 
Ichweren Sorgen!“ antwortete ich. | Uber da hätten wir zu dem gehabten 
|„Entmeber haben fie gar nichts anı= | Schaden noch.mehr gehabt. Und of» 
zuzichen, oder aber fie hakeı eine fen geſtanden, wäre es der größie 
Toilette und können ſie nicht be- Schaden vor allem geweſen, wenn 
nutzen!“ ir abgefagt hätten. Denn wir amüs 
Und wieder fah ic meine frau |jirten uns wieder famos bei Sanf- 
dann und wann an ihrem Stleider= ters, 


e3 fiher Einladungen geregnet!“ 


| „a, ja, fo ift e8 immer! 


— —— — 


u. 
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worden, um gegen den beriegenen 
aber murrten, senn es fchien ihnen, |magft du auch hier bleiben! Mir | Rebellen Cortez zu kämpfen. In 
daß e3 bei der Teilung nicht ehrliy | fönnen faule Väuche und närrifche 


Ketien follte Cortez nah Kuba zus | dianerin Goledad um den Narren 


Der Pitkolo wird alfo auf ben ufgemeinen aus den Bällen nichts. 
Trab gebracht, den vollen ſchweren Aber weißt du, Saufters geben die— 
Stammſchoppen des Herrn Provi⸗ fes Jahr ficher n großes Balffeſt, 
ſors in der einen, die echten Impor⸗ ind dazu möchten wir doch gehen!“ 
ten des Herrn Realſchuldirektors in Nauurlich. fagte ich, „da müſſen 
der anderen Hand, wir hin! Erftens find Sanfterz lie: 

Der Martiplad ift nicht weit und pe Geute, dann ift’3 bei ihnen immer 
die Wildenmanns-Upothefe Tiegt feht neti; man trifft dort immer 
gleich vornan. Nichtsdeſtoweniger jharmanie Menſchen. Da möchte ich 
hält man es für angezeigt, dem Klei- ayf feinen Fall fehlen!“ 
nen einzuſchärfen: „Daß du dich Na, da half denn alſo nichts, ich 
aber nicht aufhältft, DBürfchchen! mußte tief in die Taſchen greifen, ſo 


ſchrank ſtehen und die ſchöne 
toilette betrachten, die nun nicht nur 
Kıülle und Knüffe vom Hängen 
hatte, fondern auch unter den GStra= 
pazen des Preffeballs gelitten Hatte. 
|Die weibliche, Leine gemußfüchtige 
Seele hatte noch fauın eine rechte 
Freude an der Balltoilette, die ihren 
'meihebollen Duft bereit3 abgeftreift 
hatte, und bie praftifche Hausfrauen: 
jeele hatte nicht nur feine Freude, 


| 
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Unlautere Konturrenz? 


Ueber die in der Bridewell Heiriehene 
ftädtiiche Täpferei Veichwerbe geführt. 

Die George Keller Potter Co, Hat 
im Kreiägeriht um einen Einhalts- 
befehl gegen die Stabt nadgefuct, 
um fie daran zu hindern, ihre durch 
den Betrieb einer im ftäbtifchen Ar— 
beitshaufe befindlichen Töpferei Konz 
furrenz zu machen und Blumentöpfe 


ſondern rechten Uerger und Schmerz 


der „Wildenmanns-Apotheke“ zu 


beim Anblick des Wunderwerks der 


zugehe. Da dachte Hernando Cortez Fratzen nicht gebrauchen, denn ricgebrocht werden, damit er ſich vor 
ihren Zorn zu beſänftigen und ziehen im Namen Kaiſer Karls in! Valezqusz beraniworte, dem er jo 
Tchentte ihnen bie zwölf indianifen !einen Beiligen Kampf“ frech den Gehorſam verweigert. Don 
Mädchen. Er ſelbſt hatte bereits] Da erſchrakt der Narr Cervantes | Pamfilo de Narvarz führte das 
eine braune Gefährtin gewählt, die | Fehr, denn er dachte an das viele Go | Kommando; er gebot über vierzehn- 
kluge Indianerin Malingin, die in/des NKaifers Mocteuzoma, und er|Dunbert Soldaten, zwanzig Gtüd 
der heiligen Taufe Dona Marina bes | Fürditete ſich, allein zurüczubleiben. Geſchüte, ochtzig Reiter, ſiebzig 
nannt worden war. Jene zwölf Doch half ihm alles nichts. Wohl Musltetiere, achtzig Armbruſtſchirhen. 


Mädchen ſollten nun zwölf ſpaniſchen 
Kriegern zufallen. Doch fern war es 
den Streitern Gotites und des Kai— 
ſers, ein heidniſches Mädchen zu be— 
rühren. Darum wurden die braunen 
Mädchen vor Allem in den Tempel 
des Götzen Tetcatlipuca geführt. 
Zum ewigen Heile der Indianer war 
das ſcheußliche Bild des Götzen vom 
Altar geworfen worden, und an ſei— 
ner Sielle ragten jetzt dort das Bild 


Unferer lieben Frau und das Kreuz. | 


Der Briejter Juan Diaz taufte bie | 
zwölf Mädchen im Namen des Va=| 
ter, des Sohnes und de3 heiligen '| 
Geiftes. D 
niſche Soldaten durch das Los be— 
ftimmt, und jeder von ihnen ergriff 
freudig eines ber Mädchen bei ber 
Hand und z0g die Ihamhaft Wider: i 
ftrebende mit ji fort. | 

Nun befand fi im Feldlager bes | 
Cortez ein Mann namens Pedro Ger: | 
bantez aus Apila. E3 mar ein uns 
terſetzter Menſch mit kurzen, dicken 
Beinen, breiien Bruſt und wenig 
Hals. Um ſein gelbes Geſicht lag 
ein kurzer, kohlſchwarzer Bart. Cor-⸗ 
iez hatte den feigen Freſſer aus 
Santiago de Cuba mitgenommen, | 
meil er mit feinen billigen Späßen 
die Mannfchaft zu unterhalten ver- 
ftand. Den närrifchen Cervantes | 
nannte man ihn im ganzen Lager. 
Diefem Menfchen alfo fiel durch das 
2003 eine merilanifhe Häuptlings- 
tochter zu. Sie war groß und| 
Ihlant; ihre braunen Arme zitterten, | 
dehn fie glaubte, die Fremden mürs | 
den fie in dem Tempel opfern und 
ihr Herz verzehren. Uber feine 
Dpfermeffer wurden gezüdt. Der) 
fremde Priefier ließ ihr nur durch 
den Dolmetscher Tagen, fie heihe jebt 
Solebdad. Dann fam auf kurzen Beiz | 
nen ein Hleiner rober ©ott, padte| 
Soledad am Handgelent und führte 
fie arinfend aus dem Tempel. Gie 
dachte, er würde fie aufefjen, doc) | 
nein, er war jehr gnädig. Uber die | 
Angit blieb lange in Soledad. | 

Drei Tage waren die Gefandten | 
des Kaifere Mocteuzoma unter ben | 
Spaniern am Gtrande von San) 
Suan de Urua. Da murbe es ihnen | 








I 


berfuchte er, unbeadhtet an Bord des 
Shiffes zu fteigen, doch die Gefähr- 
ten miefen ihn mit Hohn und mit 
Sılägen zurüd. So dlieb er mit 
zwei Spaniern, die frank waren, 
in San gran de Ulua Die In— 
dianerin Soledad ſah, daß ihr weißer 
Gott ihr weißer Gott ihr zürnte, 
denn er ſchlug ihr mit beiden Fäuſten 
ins Geſicht, als er vom Strande 
heimkehrie. Sie berührte ehrfurchts— 
voll die Erde mit ihrer Hand und 
ging ſtill vor die Hütte, ein Huhn zu 
rupfen und Maisbrot zu röſten. 


Denn ſie fütterte ihren Herrn ſo gut 


ann wurden zwölf ſpa- ſie konnte, damit er nicht doch noch 


ihren Leib verzehrte. 
Während nun Cortez und die Sei— 


zogen, während ſie dort den ſanften 
Kaiſer Mocteuzoma inmitten ſeiner 
tauſend Wachen gefangen nahmen 
und ihn in eiſernen Ketten zuſehen 
ließen, wie ſeine vornehmſten Diener 


or dem Palaſie lebendig verbrannt 


wurden, während fie die unendlichen 


ı Schäße des Kaifers für fih gemans 


nen, Gejchmeide aller Art und dide 
Platten aus purem Golde, blieb 
Pedro Cervantes auf der Anfel San 
Juan de Llua, und die Indianerin 
Soledad diente ihm in Ehrfurdt. 
Don fernder famen 'Kaziten und 
braten dem fremden Gotte Gefchen- 
te. Meift lag der Narr vor feiner 
Hütte im Schatten, und por ihm 
hodte Soledad und verjaate mit einem 
Medel aus FZunftooll verflochtenen 
bunter Federn die Müden. Sie war 


ftumm und zitterte, wenn ihr Herr 


ihr befahl. 

Nur einmal täglich verließ Cer- 
bantes die Hütte, Dann mußte ihn 
einer ber drei Indianer auf dem 
Rüden tragen, die er von den fa= 


ziken als Sklaven verlangt hatte. 
Mit. einem glühenden Stempel aus |IT- 
‚Eifen hatte er fie in ihr Gelicht ge- 


brandmarft, damit man fie ihm nicht 
meanehmen fünne. Doch Soledad 
brandmartte er nicht, und wenn er 
fie mit der Klinge feines Schwertes 
Ihlua, war er flet3 darauf bedacht, 
daß ihre Schänbeit nicht leide. 

Die Indianer fürdteten und chr- 


Abenteurer aus den Stneipen Se— 
billas, aus den berrufenen Häufern 
Madrids folgten der Fahne des Nar: 
jbag. Denn mühelos fchien es, 
würde man dem Cortez das meri: 
taniiche Gold und alle Beute abneh: 
men, 

PVedro Cervantes tanzte vor Luft 
und Wonne, als er hörte, die Flotte 
jet gegen den Gortez gefommen. Mit 
Escalona und Hernandez eilte er, 
I Narvaez willfommen zu heißen. Die 
drei |prachen viel Uebles von Cortez: 
iwie er beim Teilen der Beute feine 
Soldaten betrüge; daß er den fchul: 
digen Refpett: vor faiferliher Ma- 
ıjeftät nicht wahre und viele Tempel 
|ber heibnifehen Gößen aus Wosheit 


Inen gegen die Stadt Tentochtitfan Und Berftodtgeit nicht zerftört habe. 


Auch feien die Goldaten des Cortez 
zum Wbfall bereit. Acht Stunden 
weiter, an der Feſtlandsküſte, liegt 
Villa Rica de la Vera Cruz, eine 
neue Stadt, in der ein kleines Häuf— 
lein kranker Leute für Cortez die 
Wache halte. Leicht würde man ſich 
dieſer Stadt bemächtigen. 

So redete Pedro Cervantes, dem 
Narvaez zu Gefallen. Der Feld— 
hauptmann war ſehr erfreut und ließ 
dem Narren Wein reichen. Lange 
hatte er den Wein von Alicante ent— 
behrt. Jetzt trank er nach Herzens— 
luſt. An jenem Abend fürchtete ſich 
die Indianerin Soledad vor ihrem 
Herrn; er war fürwahr ein wilder 
ſund raſender Gott. Einige Tage 
ſpäter war Soledad an Bord eines 
der ſpaniſchen Schiffe auf dem Wege 
nach dem Feſtland. Pedro Cervantes 
zog mit Pamfilo Narvaez aus gegen 
Crotez. 

Mit entfalteten Bannern, hoch— 
mütig und ſtolz, zog das Narvaez' 
Heer durch das Land Mexiko. Leicht 
|Fien et, den Cortez zu übermälti- 
Zu Gempolla flug Narbaez 
fein Feldlager auf und erwartete die 


Boten de3 Cortez, ihnen im Namen 
des Siait 
werfung zu gebieten. Die Indianerin 
Soledad diente im Lager demütig 
ihrem Herrn Pedro Cervantes. 


| Die Boten des Cortez kamen und! 


| führten friedliche Neden, doch hinter 


jo recht gewiß, daß neue Götter von ten den Narren Pedro Gerpantes | nen fam Hernando Cortez mit einer 
Sonnenaufgang gefommen waren. | mehr als feine Gefährten Gscalon. | dernen Schaar. Kaum fieben Dutend 


Menn Sortez die Hand ausfiredte, | 
gefhah ein großer Zauber. Aus] 
dunklen Rohren fuhren rote Blike| 
und geheimnißpolle Götter mit bier | 
Füßen jprengten mit hallenden Hu— 


und Alonfo Hernandez, die zieig- 
falls auf der njel geblieben waren. 
Cervantes alich mehr denn je einem 
der abicheulichen Göten, die das Volt 
der Uztele in feinen hshen Ienrpeln 


| Spanier ließ der Öeneraltapitän in 
ber faiferlihen Stadt Ientodtitlan, 
\damit fie Mocteuzomas Gefangen: 
Saft bewachten, das Kreuz auf ber 
Höhe des Yuibilopochtlitempelg hü- 


halters Velatquez Unter: | 


Cervantes, Dann hob fie ihn mit 
|farten Armen auf mie ein hilffofes 
Zier und trug ihn bon, dannen. Nicht 
weit ben der Stelle am Rande de 
Canons ftaiden leichte Hütten, ein 
indianifche Dorf. Die Bemohner 
|hatten aeg gefeben. Sie fcheuten 
den Weihen nicht mehr. Ihre Papas 
mollten ihn aleich den heimischen Göt- 
tern zum Opfer fchlachten, doch dem 
Kaziken deuchte es bejfer, da3 zuden- 
Ide, blutige Wefen durch figere Trä- 
ger auf, geheimen Wegen nad) Ten 
Itochtitlan zu fehiden, damit eg dort 
|vor dem Bilde Huitzilopochtlis tanze, 
fein Blut vor ihm ausgieße an dem 
Tag der Ver eltung. Denn nahe 
mußte ver Tag fein: göttliche Zeichen 
Tiefen dr 3 Land, auch) waren Boten 
gefommen «nd hatten berichtet, daß 
Fürſt Duaubtemoktzin die Häupt- 
linge zum Kampf aufrufe an ber 
Seite Mocteugomas, des fhrmadhen 
Gefangenen. So ließ der Kazite sed 
Dorfe3 den Narren Cervantes mit 
Striden verfehnüren. Soledad felbit 
trug dag blutende Bündel und mur= 
de nicht müde. Auf Schleichivegen 
famen je in Zentoctitlan an. 

E3 famı die Nacht der Trübfal ber- 
an, die Hundert faftilifche Mütter 
meinend gemacht het. Auf der engen 
| Dammitraße flohen die Spanier au3 
der empörten Stabt Ientodtitlan. 
Brennende Häufer färbten den See 
00, töter färbte ihr ftrömendes Blut. 
Aus taufend Booten fuhren zifchende 
Pfeile in das Gedränge ber Flucht. 
Bon allen Seiten dröhnten die Bau- 
fen, heulten die Mufchelhörner ber 
Göpenpriefter, Helles Licht lag auf 
dem hochragenden QIempel Yuißilo- 
pochtlis, und deutlich fonnten die flie- 
henden Spanier jehen, wie bunlle 
Seitalten vor dem Bilde des Gottes 
‚tanzten, body oben auf der Iehten 
TIerraffe, wo einft das Kreuz ftand 
und das milde Bildniß Unferer 
Lieben frau. 

E3 waren fpanifche Gefangene, bie 
bor-dem blutbefchmierten Götenbilde 
tanzen mußten, bevor‘ das fteinerne 
Meifer des Oberpriefters ihnen ba3 
zudende Herz aus dem Leibe fchnitt, 
dem heibnifchen Gotte zum Wohlge- 
tu und zur Weide. Der Narr Be 
dro Cervantes fprang höher und 
milder al3 irgendein anderer feiner 
Gefährten. Vielleicht hoffte er durch 





doch zu entrinnen. Uber auch feinen 
gedrungenen Leib fchlikte 
opfernde Neifer. 
Soledad ſtand unter der jubelnden 


Mantel. Ueber den blutigen See flog 
ein Heulen und Brauſen, ein heiliges 
Lied Huitzilopochtli entgegen, dem 
heimiſchen Gotte. 


Bleibſt du länger als fünf Minuten, ehr fi au die praftiiche Haus- 
danır — — Schneiden mir bir Die | feauenfeele meiner Frau Ddagegen 
Horlöffe! ftücweife vom Kopfe!” Ifträuben mochte. Bei Sanfters tonnte 

Die Drohung ift nicht ernjt ge: fie fchliehlih nur im einer wirklich 
meint, und ber Kleine pfiffige Kerl schämen Toilette erfeheinen. Da find 
faßt fie aud durhaus nicht erift immer Leute, die's haben können 
auf. Dennoch fpornt fie ihn zur Eile! „up auch Toilette zu machen ver 
an und läßt ihn, bei der Apotheke ſtehen. Bei großen Baͤllen verſchwin— 


Toilettenkunſt. 

Ja, dieſe Stimmung wurde keines— 
wegs gebeſſert, womöglich eher noch 
verſchlechtert, als ich mich noch ein— 
mal des Kleides und meiner Frau 
erbarmte und ihr wieder zwei Billets 
mitbrachte, diesmal zum Bühnenball. 


angelangt, haſtig die Schelle ziehen. 
Der Herr Proviſor, der juſt ein 
biſſel eingenickt iſt, fährt empor, eilt 
nach der Haustür, öffnet das Schie— 
befenſterchen und ſtreckt, noch halb 
verſchlafen die Hand nach dem er— 
warteten Rezept hinaus. In demſel— 
ben Augenblick hat er die Zigarren 
in der Hand, den Henkel ſeines 
Stammſchoppens in den Fingern 
und hört die Eile verratende Stim— 
me bed Blauen Glefanten-Pikkolos 
draußen rufen: „Eine [höne Emp= 
fehlung bon Herrn Hämmerer, und | 
|ber Herr Propifor möchten fich’3 aut 
Ichmeden laffen.” Gleichzeitig Hört 
er aber den Kleinen fehon wieder da= | 
bonfpringen, ohne jelbft fchon recht | 
zur Befinnung gefommen zu fein. | 
„Himmel, Hagel, Holderbuſch!“ 
Der Herr Proviſor, endlich vollſtän- 
dig ernüchtert, ſchimpft wie ein 
Spatzenweib, dem ber Herr Gemahl 
ein Ei aus dem Neſt geſtoßen hat. 
Die Lichtung des Schiebefenſterchens 
iſt eben groß genug, die Hand durch— 
zuſtecken, auch eine Schachtel mit 
Pulvern, eine Kruke mik Salbe, eine 
Bottle mit flüſſiger Medizin. Aber 
für einen Stammſchoppen aus dem 
Blauen Elefanten, wo der edle Ger— 
ſtenſaft noch in hellen Litern ver— 
ſchenkt wird, iſt es zu klein. Und da 
ſteht nun der Unglückswurm, zwi— 
ſchen Lipp' und Kelchesrand die dicke 
eichene Haustür, kann nicht rück-, 
nicht vorwärts, nicht ein noch aus, | 
denn der Hausfchlüffel Tiegt mohl- | 
verwahrt in der Offizin. | 
Nah. dem Marktplag hinaus | 
laufht der Herr Provifor, ob dort 
nicht ein Menfch vorübergeht, dei er | 
durch das Schiebefenfterchen Hin an: | 
rufen fan. Aber gefehlt ift e8. Stei- 
ne Kate läßt fich Hören. Auf irgend | 
einen Boten hofft der Herr Leber: | 
fraut, der in der Nacht ein Rezept | 
ausfertigen laffen will und ihn er= | 
löſen kann. Aber feine Seele fommt. | 
6 hat fogar den fühnen Gedanken, | 


| 





Narrenpoffen dem Iehten Entfeken \daß die Stammtifhhrunde im Blaueı | Die 


nochmal3 | 


Elefanten den Pikkolo 


das ſchicken wird, ſeinen Schoppen abzu- ſiherin. Und wenn ich aud) im Stil: 
Die Indianerin |holen und ihm eine zweite Maß Ech: jleır beobachten tornte, 


Ites zu bringen. Uber Niertelftunde | 


Menge ves Volkes, bunt im feitlichen |um Viertelftunde verrinmt fein Pils | des 


lo kommt. 
Von einem Bein aufs andere 
zappelt der Herr Proviſor an ſeiner 
Tür, Der Arm wird ihm lahm. Die | 
Finger um den Schoppenhenfel wer: | 


j“ 


„Ach, diefe großen Bälle,“ meinte 
frau, „das macht gar feinen rechten 
Spaß! Gegen die Toilettenpracht 
fan man ja doch nicht auftommen!“ 


Schließlich ſchien ſie aber doch 


det der oder die einzelne in der Men— 
ge; meine Frau hat nicht den Ehr— 
geiz, auf einem großen Balle durch 
ihre Toilette zu imponiren oder auf: 
zufallen, aber im kleinen Kreiſe, wo 
eines dem andern nicht entgehen 
tann, muß man eben mittun. Und 
kann mau's nicht, ſo bleibt man 
beſſer fort. Da wir aber bei Sanf—⸗ 
ters nicht fortbleiben wollten, ſo 
mußte die ſchöne elegante Toilette 
angeſchafft werden. 

Die praktiſche Seelt meiner Frau 
riet ihr, die Toilette alſobald beim 
Beginn der Saiſon bauen zu laſſen. 

Nachher, wenn die Einladung 
tommt,“ ſo meinte ſie mit Recht, 
„iſt's oft zu ſpät, dann find die Mo: 
diftinmen mit Arbeit üiderhäuft, und 
man bekommt nie von ihnen das her— 
aus, was man eigentlich haben will 
und braucht. Die Sachen koſten 
dann immer das Doppelte und ſind 
nur halb fo viel wert!” | 

Na ja! Da mochte fie reiht haben! 





führen zu fünneıt. 

Da, — e3 mar am Jage por dem 
Bühnenball, — fam meine Frau von 
einer Beforgung heim und fagte ganz 
erregt: „Männel, wir fönnen morgen 
nicht zum Bühnenball gehen!“ 

„Weshalb denn nicht, Schatzel?“ 
fragte ich ganz erftaunt. 

„sch habe Frau GSanfter gefpro- 
chen! Sie fagte mir, daß fie im bier- 
zehn QTagen ihren biesjährigenHaus- 
ball aäben.” 

„Na, was hat das damit zu tun? 
ıUm fo befjer!! — 272 
„Nein, mein Männel, ich möchte 
Imorgen auf feinen Fall gehen. Er: 
ften3 ift die Balltoilette vom langeıt | 
Hängen und vom Preffeball jo mit | 
‚he rec genommen, daß ich, Men ich fie | 

&o hing ne Be hres morgen * he = * die 
Toilette, ein Gedicht, ein wahres Leuie auf der Schleppe herumtram— 
Wunbermerf der Baukunſt weibli— | nein, die Toilette gar nicht bei Sanf— 
cher Toilettenpracht, da und harrte jers anziehen könnte, ohne ſie noch— 
der Benutzung. mals aufarbeiten zu laſſen. Und 

=. — Pr . Fe gehen erg => 
rürlich noch nicht da ſein, denn zu nenba un verſchiedene ihrer 
Beginn der Winterfaifon beranftal- Freunde. Wenn mich dann alle vo 
tet man feine — — == in dem Kleide er re a 
wäre ungemein unpraktiſch; denn ja gar feinen Spaß mehr, danı zu 
eritens fan man noch im Laufe der Bee zu gehen!“ 

— — a. lei Beide ** * * 
DER, WR EU Tg © 8° . Xch bemühte mich vergeblich, 
tevandiren fanı, und bamı bietet — Kühnenball J zu 
bie Veranftaltung eines Ballfeſtes in perkaufen, konnte ſie aber nicht mehr 
der Hochſaiſon noch die Chance, foswerden. So mußten wir fie ver— 
daß die Hälfte der Geladenen abe jallen taffen. 
Sagt, weil man ja [ehließlich nicht U x war miütenb über das Pech; 
—* — 2—— es ſchmerzte mich —* —* ae 
ver DUS 1IEUE, am ipicht mizumachen. Aber das hinaus: 
hängeide Valltleid tat mir leid, und —— — * mir iveh. 
noch mehr leid tat mir meine Frau. | 
Ein Ballkleid hat ſchließlich ſeinen da 


Meine Frau aber war ſelig über 
Beruf verfehlt, wenn's im Kleider 


das Glück, Frau Sanfter noch im 
fhrank hängt und gebrüdt Koi, [Feten Augenblid haben Tprechen zu 
chrank häng nd q . 
ſes Gedrücktwerden aber ſchmerzt 


können. Es wäre entſetzlich geweſen, 
das Ballkleid weniger als ſeine Be— 





mein der Zufall dieſe Begegnung 
nicht herbeigeführt hätte. 

eilich, die praftifche Seele mei: 

daß meine) rel zer 

: . F se ner Frau konnte nicht genug jam— 

Srau bin und wmieber fi am wen mern über das unnübe Geld; biele 

= Rielerjärande — praktiſche Seele machte mir ſogar 

Balltleides weidete u. bei Ken. wegen meines Leichtfinns Vorwürfe. 

Kniff und Be * —— Schon die Billet3 zum Preffeball ma- 

gen im Spind erhatten, “ten ganz unnüß gemefen! Meine 
äroerte twie nach einem Valle über |. SN) b gemei 


; ans: : :, ni, drau, die eine gute Rechnerin iſt, 
et ee ee ‚rechnete nach, daß wir eigentlich viel 
o ’ 


froh, die Toilette wieber einmal aus 


zu berfaufen. In der Klagefcheift 
heißt e3, daß an die Gärtner Zirfu> 
lare ausgefchidt wurden, melche diefe 
ſehr leicht irreführen könnten, dg mit 
feinem Worte darauf hingewiefen 
wird, daß man es mit Gefängnißar- 
beit zu tun hat. Diefe Zirfulare tra- 
gen die Auffchrift „Stäbtifche Top: 
ferei, ofef Simon, Superintenbent, 
20. Str. und California Ave.“ Dak 
es fich dabei um die Bridewell han— 
delt, teren Superintendent Herr Si— 
mon tt, können natürlich nur Einges 
weihte wiſſen. 

Die Klägerin weiſt ferner darauf 
hin, daß die darin angeführten 
Preife weit unter ven Markipreifen 
find, und daß ihr durd; 25jährige 
Ihwere Arbeit aufgebautes Geſchäft 
in furzer Zeit zu Grunde gehen muß, 
wenn ber Einhaltäbefehl nicht ges 
währt wird, 

Werden Hochbahnen nachgeben? 


Ad. Henry D. Capitain, der Vor: 
figende des Stabtratsausfchyffes für 
örtliches Verkehrsweſen, gibt fi ber 
Hofinung hin, daß bie Hodbahnen 
im enijcheidenden Wugenblid ihren 
Widerftand gegen die Verlehrönrbi- 
nanz aufgeben und fie mit ber bors 
genommenen Einfhägung fomohl wie 
mit der Entjhädigung zufrieben er- 
fären werben. Worauf fi biefe 
Hoffnung ftügt,, vermochte er freilich 
nit anzugeben. Von ben Herren 
Samuel Infull und Gilbert E. Por⸗ 
ter, den Vertretern der Gefellfchaften, 
ivar nidt3 darüber in Erfahrung zu 
Eringen; fie fagten nur, daß fie bis 
Montag Nachmittag Zeit hätten umdb 
dann vor dem Ausſchuß erſcheinen 
würden, um ihre Anſicht darzulegen. 

Falls nicht die Vertreter ſaͤmmtli—⸗ 
cher dabei in Betracht kommender 
Geſellſchaften ihre Zuſtimmung zu 
der Ordinanz geben, kann biefe ber 
kanntlich nicht angenommen werden. 


Die Eiſenbahnkreuzungen. 


Ald. George M. Maypole, ber 


Vorſitzende des re 


für Geleifeerhöhung, ift von @ilens 
bahndirettor R. H. Aifhten dahin 
berftändigt worden, daß für. bie 
Deuer des Krieges zwar die Wrbeit 
an ber Geleifehochlegung ftill Liegen, 
daß aber die fechs Kreuzungen, über 
welche die Stadt Befchinerbe führte, 
In Stand gefegt werben mwürben, um 
etwanige Unfälle zu verhüten, 
—— 
Des Schwindels bezichtigt. 


Unter der Anklage, einen auf $75 
lautenden, wertlofen Ched in einehr 
Hotel abgefegt zu haben, wurde 


geitern W. I. Mannon von Sierr- ° 


ling, SlU., der ji hier Robert Wal. 
ton von Waltonville nannte, in 
Haft genommen. Mannon fette fi 


mit einer Anzahl Grundeigentumss. 


vw. 


fen über die Dünen dahin. All das ſcheu anbetete. Andefien niemand | teten und dem Kaifer Karl das neue) Zyyiihen Lipp’ nnd Kelchesrand. |den fteif. Er fan doc den ſchönen, zu viel für Vallfeite diesmal veraus: 


händler in Verbindung, denen ee 


ließen die Gejandten Mocteuzomas 
dureh fundige Bildermaler auf große 
Fuchftreifen malen, damit der Herr> 
fer genaue Kunde erhalten fünne. 
Als dies gefchehen, verließen die Ta- 
zifen Iendile und Cuitlapitof das 
Lager, jeder von ihnen befchentt mit 
zwei Hemden aus holländifcher Lein- 
wand, auh niit vielen hellblauen 
Slasperlen. Denn die lintertanen 
faiferlier Majejt>t waren nicht mit 
leeren Händen nah Merito gekom— 
men und gedadıten, viel Gold dur 
den Taufh zu gewinnen. Darum 
baten. "ie Corte,, fie doch meiterzu- 
führen, der nfelftadt Ientogtitlan 
ntgegen, die voll funfelnder Kleinode 
ivar. 

Als die Trompeter zum Aufbrud 
bliefen, lag Bedro Cervantes, der 
Narr, fehr träge in der Hütte, die 
ihm Goledad aus Zweigen erbaut 
batte,. Die Inbianerin niete vor 


| hatte es gewagt, im Tempel d28 Ieh- | Reich bewahrten. 
Gottes aufzurichten und das Kreuz achtzig fremden Göttern, und keiner 
und das Bild der Gottesmutter zu dachte an Auftuhr. Doch Cortez 
entfernen. Nein, die Papaz, die ſelbſt marjgirte borwärt3 mit Trom: 
Prieſter der Azteken, kamen mit| Mein und Pfeifen. 

ſchwarzen Kärteln und mit fliegen | Und es fam ein Abend, am bem 
der. *raren herbei und fehlikten mit | die indianifchen Träger, die pfeilbe- 
ellern aus Treuerftein die Leider | mehrten Hilfsfoldaten »des Cortez, 
junger Knaben auf, der neuen Gott: doll Staunen waren. Mit Entfehen 
heit zu Ehren. Mit untergefchlagenen | Ipradden fie davon, was fie an jenem 
Beinen fa Pedro Cervantes oft im | Tace gefehen. Ein Zeil der weißen 
Tempel und jah dem Opfer zu. Auch | Öötter aus der öftlichen Ferne hatte 
|hatte er feinen Spaß, wenn die Opfer | den anderen in milder Yeldichlacht 
|treifchten. Die Papas jahen das und | belämpft, und Leichen, Elutende Leis 
| brachten voll Eifer mehr Knaben, dem Ichen meißer Götter Ingen auf einem 
weißen Fremden zu Ehren. Grjzertretenen Schlachtfeld. Im letzten 
fchnitt tollen Grimafjen, und wenn | Öemah eines hohen Qempel® lag 
fie ihm ihre MWeihrauchfchalen zu | Pamfilo Nardaez mit gefeffelten Bei— 
nahe unter die Nafe hielten, fing erinen. Mit lautem Hohn fohrien feine 
an, auf feinen furzen Beinen hin und | feigen Gefährten vor dem Tempel; 
ber zu hüpfen. Er war recht fett ge- | laut jubelten fie den Namen des Cor- 
Imorben, unb ber gebrandmarkte!tez. Jeder Mann, ber zur Fahne 





) bi Hunbertiaufend | 
catlipuca mieber das alte Bild 5es | Merifanifche Strieger zitterten vor ben | 


Sm „Blauen Elefanten“ zu 
‚Hohendudersheim gebt es Yuitig her. 
‚Der Herr Stadtfämmerer Rutewald 
feieert feinen fünfzigften Geburts 
tag und bat dazu ein Yallel Echtes 
auflegen Taffeı; und der Herr Ober: 
lehrer Dr. Weifenzahı, der zum Di: 
teltor der ftäbtilchen Nealfchule be: 
fürdert worden ift, hat aus Diefem 
IYılap die eier des Abends durch 
ein Kiftchen Jmporten vertieft. Was 
Wunder, daß die Sikung bon DVier- 
ſtunde zu Viertelſtunde lebhafter 
wird und ſich ein bischen tief in die 
Pacht hinein zieht. Ein Umſtand nur 
ſtört die Gemütlichkeit. Der allgemein 
beliebte, allezeit voll luſtiger 
Schwänke ſteckende und daher am 
Stammtiſch eigentlich unentbehrliche 
Proviſor Leberkraut aus der Wil— 
denmauns-Apotheke am Markt fehlt. 
Trotzdem er ſein Erſcheinen für die— 





ich mir doch ſagen: eine ganz richti— 


allerdings oabt hätten, und daß mir das eigent: 


‚teuren Sirug mit dem edlen Naß ba= 
ih nur der zu früh beftellten Ball- 


tim nicht auf die Steintreppe vor |ge Verwendung tjt das 
‚dem Haufe fallen laffen; der würde nicht. toilette zu danfen hätten. 
ja in taufend Scherben gehen, und] Go erbarmte ich mich ben, n Ma, Ich tröftete meine rau und 
|da3 Bier obenein feine Veftimmung |Zoilette und meiner Frau und —* meinte, dafür würbe fie mit biefer 
jberfehlen. Der Herr Propifor ver: |rafchte diefe damit, daß ih ihr EINES Nr oifette nun bei Sanfters auf die 
|fucht fogar, den Rand des Schoppens | Tages zivei Billets für den Prefer | groften fommen. 

jan das Fenfterchen zu bringen und ball auf den Tifch iegte. | Und das fhien denn auch ber 
‚feinen Mund dazu. Doc auch bamit | 


Die weibliche Seele freute fi) na⸗ Fal J——⏑—⏑—— — 
iſt es nichts. Den Mund bekommt er lürlich ungemein darübe 


r, die neue Zaf meine Frau wieder Frau Sonf— 

wohl hin, aber den Schoppenrand Balltoilette ausführen zu lönnen; ter, und die faate zu ihr: „Halten 
nicht, wegen feines hohen Zinndedels. |die hausfrauliche praftifche Seele, |< . 
Kurz, e3 hilf alles nichts, ber Herr die wohl bedenten mochte, daß ſole den wir unſer Felt. Es wird diesmal. 
Propifor muß aushalten. che Vergnügen immer vet teuer ns ganz Großes. Sie werden 
| Endlich gegen Morgen fehtwerfäli: find, obwohl man eigentlich bei der zgerrafcht fein! Weorgen gehen die 
ige Schritte. * Fülle der Beſucher ſolcher Feſte im— Einladungskarten hinaus.“ 

„Pſi. pſt!“ macht der Herr Provi⸗ mer recht herzlich wenig Vergnügen rn als die Einladungsfarte kam, 
ſor durch ſein Schiebefenſterchen. dabei hat, wurde zum Schweigen ge- da waren wir freilich fehe überraſcht. 
Die Schritte halten an. Eine rauhe bracht. . Beide Seelen meiner Frau, die weib— 
Männerſtimme ruft: „Ah, det Ding Aber als dieſer Ball nun vorüber !iche und die pratufche zůterien vor 
i8 gut!" Danı fommen die Schritte |iwar, hing wieder die Palltoilette im Xerger und Mut denn auf ber Karte 
die Steinftufen hinauf. Der Herr |Schranft und erhielt wieder Kniffe ftand: 

Provifot wird um ben Stamm: und Kuüle, ohne Daß fie zu dem) „rik Sanfter und Frau geben 


| 


ie fich nur frei für den 21., da ges | 


erzählte, er wolle feine große Sat 
in Waltonville für ein Apartment- 
gebäude in Chicago vertaufchen. 
Nie es fheint, befitt Mannon aber 
überhaupt feine Jar, 
— —— 
Als Rauber identiſiziert. 


Der 69jährige Farmer Willien 
Bayard von Waynesburg, Pa, der 
am Dienstag vor dem Yauje Nr, 
2111 S. Clark Straße überfallen, 
niedergeſchlagen und um 340 be 
raubt wurde, identifizierte geſtern 
den Farbigen George Nahylor ale 
jeinen Angreifer. 
wurde ihn im St, Lufas 
porgeführt. 


— 


Der Wollkopf 3 
59* 3 
Bapard erlitt bei dem 7 


Kampf mit dem Räuber einen Kinn- a 


badenbrud. 
eb 


Lefet die uS van ta 8 yop“, Si 4 





Serlangt: Wänner und Sinaben 


wBinaeınen wirier eie, Ruhrit 'c dad Wort 


Lerlangt: Sheet Mietal Arbeiter, 
Spiderers, Arbeiter, Helfer, Nailer und 
Racker. Erſitlaſſige Fabrik. 
Arbeit. Gute Löhne. 

Oxweld Acetylene Co, 
3626 Jasper Fı., Aihland Ave. Car bis 
37. Str., geht dann 2 Blods Su 

5iltio 


erdien @rıl — meriei Berand- 


zweit — Bleu Veranägunnen. 
n#8: * en k 7 ing.“ 
vu "around 2de E 
arıtd, — „Dbdr and Ende ei 1917”. 


ar I **8 a“ 
: Y —55 Pit Ch afbioned“ 


ünemtes*, 
Aonzert ſeden 


Er — uvenue. — Jeden 
Sonnion Nabmittagd aon reri 


ge 


— 
“ 


Berlangt: 
Jahre alt, um Geichäft 
Nachzufragen beim 
216 %. Glinton Str. 


Anzeigen. 


— —— —— 


—— Mäuner uud Anaben 
—  (itnneigen unter diefer Muhrit 1c das Wort) 


# 


* 


zu erlernen. | 


Verlangt: Fabrifarbeiter. Nadizufra- 
gen beim Elevator-Mann. 216 N. 
Clinton Str. ſaſon 


7 7 


Verlangt: Abonnenten ⸗Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir-— 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Waih- 
ington Str. 20jul*% 


Naht -» Porter 


verlangt; Männer für Ausfegen und 


FReinmachen; ſtetige Plätze. Nachzufra⸗ 


gen bei 
Wichbuldt's, 
Milwaukee Ave. und Raulina Str. 


Rerlangt: Ein erfahrener NJanitorhelfer, 
$45, Koft und Yogis. 5342 Winthrop Avenue, 
Zel.: Edgewater 7616 ſaſon 


Verlangt: Erſte Hand an Cafes, $30.00 die 
Woche. Geo. Bruditer, 303 MWeftern Mvec., 
Blue Island, ZU. 


Berlangt: PBerfänferinnen in De- 
partement Store. Wir fliehen jeden 
-Mbend um 6 Uhr, ausgenommen Sams— 
‚tag8. 


Verfangt: Ein zuberläfliger Mann, 
einem Engros sein: 
beiten, einer mit Erfahrung vorgesogen. 
B. 1053 Abendpoit. 


Verlangt: Runger Mann für ftetige Arbeit. 
3204 u, Grand ſaſon 


a AS, 


um in 
und vilörgefchäft zu ar⸗ 
Adr.: 

fafon 


E.98u00p & Co, 
. 624 North Ave, 


Abe. 


fafon | 


Wo— 


Yartender im Saloon, 


„„erlangt: 3165 Grand 
Guter Stallmann; —— 


> erlangt: 
chenlohn $19. 
Hekel & Co, 


1801 Larrabce Straße. 
fafonmo 





Berlangt: 2. und 3. Hand an Brot 
Cafe’, Nadaufragen 4659 Broadway. 
Berlangt:_ Feinmecanifer und Mafchiniften 
für leichte Inſtrumentenarbeit. Wi. Gaeriner 
C Co., 5345 Lale Park Avbe. fa—du 


und 





5 
Männer Berlanat: Anaben bon 14 bis 18, die mwült- 


ſchen das Wholeſalegeſchaft zu erlernen, lon— 
nen ſtetige Stellungen erhalten, mit Befor⸗ 
derungs ausſichten. N. Shure Co., Madiſon u. 
—— ESir. 


für 
Truding, 


Barchnuie 


Np 
Ve 


N. Clart Str. 


rlangt: Mann, im Hotel zu arbeiten, 600 
ſaſonm⸗ 
für 
frfa 


und 


andere Arbeit, 





GEriter Stlafie Möbelfreii ter 
1422 Mitgeld tr. 


Zerlaı igt: 
feine Möbel. 
fir Reparaturarbeit. 

fafon 


Keine Erfahrung erforberlih. Guter 
Lohn. Ausgezeichnete Arbeitsver- 
Bältniffe. 


Eeurd, Kochud& Eo., 


; Soman Mpde. und Nrthington Eir. 
mi—fa 


Rerlangt: Carpenter 
1800 Echool Er, 
Cabinet Maler, der an Mafdhi- 
lann. 2210 Lincoln Side. 


Partender, 


Verlangt: 
nen arbeiten 


South port 


Berlangt: 3435 
Verlangt: Erfahrer 
Reparaturenmann. 


Berlangt: Männer als Weber und 
Cheniliemacher; beſtündige Arbeit in 
hellen, geſunden Räumen; guter Lohn. 

C. FJ. Baum Co., 
1509—13 Frontier Ave., 
Ecke Blackhawk Str., nahe North Ave. 
und Karrabee Str. 


129 Sgden Ndentte, 
20i111w* 

und Motor» 
2ujllınk 


| 
| 
| 
| 


Erfahrener X.cheles 
2129 Dgden Ave. 


gi 


Nerlangt : 
chele⸗Reparierer. 


arbeite nt. 
ernard Zir 


Mann im Saloon 
Part Bivd., Ede 


Berlangt: 
5424 Irving 


Erfahr 
4410 S 

Verlangt: Ein erfa brener Mann im mittle- 
ren Jahren für Saloonporter: und Sanitorar: 
beit; guter Zobn ‚ Koft und Zimmer. 6659 wid 
iHalited Etraße. Yria 


Ein Dairyman. P. Bauer, 


1424 
Avenue. frſa 


Verlangt: 


24juli! 
une ber. Bird, 


State Er. fria 


Berlangt: Dann für alle Arbeiten | 
in Wholeſale-Bäckerei. Nachzufragen: 
The5. Piper Co., 

1610 N. Wells Str. esse 

erlangt: 
Waſhlb urne 
Verlangt: 
allgemeine Arbeit in 
Diverſey Parlwav. 


Verlangt: 


Rolls. 630 W. 
Verlangt: Ein guter Mann für 
beit; gutes Heim. 28357 Roscoe Str. 

fragen im Saloon an Weſtern Ave. 


| 
| 


frfafon | 


frfafon 
Berlangt: Label: Jungen; müfien 16 
Jahre alt fein. Nadjzufragen bei 
She9. Piper (Co, 
1610 N. Wells Str. 


ul around d Man 
Büderci, 


n, Umieden md 

Berbalier, 

lex 

Sand Väder an Brot 
Str. 


Dritte 
96, 


| 

| 

I 

| 

— — — — | 
Berlangt: Gcihidter Dann, der mit | 

Schreinerwerkzeng umgehen fann. Zu 

erfragen bei ; 

The H. Piper Co., 

1610 N. Wells Str. 


Nachylts 
dirfa 
Berlangt: Zwei Männer, Lohn 

Premium, auch 2 Männer 

Corner Cutters. Schöne leichte Arbeit. 

531 W. Superior Str. 


Verlang 


guter 
—X 


— 


t: Erfahrene Farmarbeiter nad Da— 
DE slohn $60, während der Dreichacit 
. 2133 9%. Elarl Str. do-fon 


Dienn, um in Tairy zu 


Bowman DTairy 
frfa | 


Berlangt: 
arbeiten; guter Lohn. 
Go., 140 ®. Ontario Str. 


Etallmann. Nadızufra- 
Sairy Eo., 140 W. On: 


ria | 


und Gabincima« 
1340 


inner; GSebilfen 
acmide Co., 


Verlangt: 
gen: Bowman 
taris Str. 


"Berlangt: Janitor. 
Gs., 854 ®. Grand Apr. 


Berlangt: Porter; auter Lohn er 
willigen Arbeiter. 571 ®W. Jadion % | 

afon | 

Berlanat: Saloon-Korter. Lohn $18 die 
Woche uud Efien. 169 Luinch Etr, fafo 


Nadhtbäder an Caled und Rolls, 
1500 N, 69, Etr, 

Sand an Ca 
Ave, 


Avenuc. 24j:11mX% 


Schleii ijer und Roiirer umd | 
10% v1 Milmwaulce Ave. . 
28i11w* 


Verlangt: gem = 
— ! für Metaliarbeit, 
Drexel Packing 


fafon | 


Beriangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter: diefer Nubril ic dad Mort) | 


Verlangt: Erfahrenes Ehepaar, 
Nebenbeſchäftigung, für Janitorarbeit 
Flat Gebäude, geaen freie Wohnung. 
Sudiana Aven, 3. 


in 
Flat. 


Berlangt: ® 
Leichte Arbeit. 


2. oder 5. 
Milmaufce 


- 
— 
⸗ 


(Anzeigen unier dieler Aubril ic daß Wort) | 


‚jährige T Garpenter 
arpeni er. BGB.: 8, 


Guter 


4 


Verlangt: 
2 
Rohn. 2419 Geſucht: 


Verene Moenn mitleren Alters für leichte als Haus— 
"Etallarbeit. 2909 Artbington Etr. | voft, 


Berlangt: Waiterd und Gefhirrwalder. 
„1651 N. Bells Etr, ſaſomo 


Berlangt: Mann, um Pferde zur reiı tigen. 
"865 den Monat und 5 Zimmer Flat frei. — | 
3421 N, Halited Str. iafo 


Berlangt: Tiichler an Stüblen un Schaufel. | — 
o. 2817 3 %c jt: 
van & PONCEE t, derbeirate 


fucht Arbei 
1060 Abend— 


1620 Burliug Eir,, binten, 


Ein öſt erreichiſcher 
Butcher von draußen, 
ſteht auch die jüdiſche 
perior 6073. 


Noch, 
ſucht ſtetigen Klag; 
Küche. Zelephon 
ſaſomo 


Geſucht: 
ber 


Muditor oder Buchalter. 
beſte Empfehlungen, Einfüh— 
rung von Shit ıt, Doppelte Burdyfithrumg, cr 
Mann, bertraut mit Salb, Türen | tabrener und ſchneller, Arbeiter, 335, 
5 au arbei- | <tellung. gidr.: x. 1051, Abendpoft. 

Montag | 


3850 


ind — 
43 
al 


Berlangt: 
und uding um in Sbipyping Dept. 
ten. Stetlge Arbeit. Nacau fragen 
Moratıı, The Hartmann Yumber Co,., 
Atbland Abc. 


Berlangt: Butcher, um 
nen. 1803 Chicago Abe. 


Gefu ıcht: 
ubere rt 
Ihäftigung. 

baus, 


>. 1! 


ſucht 
Hinter— 
frſaſon 


Werkzeu 
Vedder 


Irbeiter, 
Rainter, 


mit 
5 


Nes 
"ir 


Schinlen auszubeis- 


Gefuht: Carpenter und allgemeiner Neparas 
teur, auch Screen-Arbeiter etc., 
2836 Lincoln Ave. Tel.: 


Berlangt: Taglöhner. Baumanns Stone 


Vard, 1326 Altgeld Stt. 


Bartender. Saloon 
Madiſon Str. 


7673. 

frſaſon 
Bartender, Mitte 3er. 
Beſte Empfehlungen. 
mi- -fon | 


"ellington 
Reſtau 


ſaſo 


Geſucht: 
ſfucht 
Adr.: 


N Eriter Alaffe 
ftetige Stellung. 
P 069 Abendpoit, 


Berlangt: und 


rant, 217 W 


m. 





Auf 
19 
afo|- 


Porter für Neitaurant und 


* erlangt: £ 
ne Nahzufragen 


; jeine Conntagsarbeit. 
. Elarf Er, 


vBerlangt: Ein auter Porter für Ealoon und | 
‚Rellaurant. Kohn $15 die Rowe und Eſſen 
132 %. La Ealle Etr. ſaſo 


8 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1c das Dort) | 


Berlangt: Porter für Ealoon und Neitau« 
zent, $60 den Monat, zimmer und Stoff. 3 
Madilun Etr., Foreft Bart. 


Beriangt: Zwei Männer für großes ſüdweſt- 
lihed Farın-, Plantation:, Lumber- und Dils | 
Unternehmen: bober ftetiger Nerdienit, foiwie | 


Läden und Fabriken 


Terlangt: Nufwärterin in Qund: 


beit; Lohn 510. 807 W. Randolph St. 


Ave. | 


> Agı to Tire Bulcanizi ing | 


frfa 


ener Ha Reiniger und Fürs | 


—* 4 
55318 


Jahre 


| 


erwachſenen 


Starte Jungen, über 16 | ein Waſchen. 
are: 
IS 


Glevator-Mann. | 
fafon | 


lo 


| 
z 


| 


i 





| beit; 


| Tei Wäſche; 
1301| leine Wäſche; 


| 
ımDd | 
frfa | 


Rorterars | 


mit! 
oder Nungen als! 
Schulx I u * * 

BE] Stellung jncdhen Frauen u. Mädchen 


Stetige od 


es ein gutes Sein jucht, für allge: 
meine Hausarbeit bei Mann und Fran. 
Telephoniert Rogers Park 3615, 


I« 


Verlangt: Frauen und Mädeen. 


(Anzeinen umter Dielen Rubril Ic dad Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: EChrlihe deutihe Frau 
er Mädchen in mittlerem Alter, wel: 


> 


Haushälterin 2 
Söhnen: muß 
Referenzen. 
23409 Milwantfee Mve., 
Ubr beute abend, 


Verlangt: für Witwer mit 
gute Stößin fein; 
Nachzufragen im 


zwiſchen 7 und 


Deutſchſprechendes Mädchen don 
Jahren für Hausarbeit. 9017 Gr» 
South Chicago. 1. Fl. ſaſomo 


Vorlangt: 
20 bis 30 
change Ave., 


erlangt: Einfae Köchin in Privatfamilie. 
567 Stratford Place. Televbon 
5714. fafo 


Acltere_ Frau für 2 Ktırder aufzu 
1/22 Bine Sir, 1. Slat, Front, 

Mittetjährige Fran für 

627 W. North vide, 


x 


Verlangt: 
vaſſen. 


Verlangt: 
beit, 2 in YJamilie, 


Verlangt: 6 
in Samilie, 


Court. 


Deutfeb ungarifhe Has ——— 
Guter Lohn. 1730 Michaels 

fafon 
Nücdcenarbeit in 
Neftaurant, 1602 Nord 


Rerlangt: Zwei Frauen für 
| deutich ungariſchem 


| Bells Er, 


Erfabrenes Mädchen für allac: 
lein Wafhen; Tleine Fa 
5140 Zouthb Varl Avo. 

zriltwE 


“ Verlangt: Erfe 
meine Hausarbeit; 
milie.e Muchlitein, 
Tel, Dreret 6045. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allac- 
meine Haus — t: leine Kinder; Familie don 
bier, 525 —— Place, Apt. C. Telephon 
Diverfen 2670, 

Verlanat: 
Gutes Heim, 


2 


Haus Danerin für Roominghaus. 
148 W. Grand Ave. ſaſon 


Anſtändige ältere Frau als Haus: 
Mann und Tochter. Werner, 5530 
Ave. 


Verlangt; 
hälterin bei 
2. Albland 
auf drei finder aufs 
Str. Ede XLeapitt, 

friafon 


Meltcre Frau, 
2200 ’Roscoe 


Verlangt: 
zupaſſen. 
Fibor. 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar— 
beit; Ueine Familie. Heuman. 4520 Grand 
Wvd,., 1. Apt. frfa 

Verlangt: Gute8 Mädden für allgemeine 
Hausaibeit. 4742 Eilis Abe,, 3. Apartment. 

ftr—ıno 
für allgemeine Hauzare 
3822 Byron Str, Tele 
frſaſon 


Verlangt: Maochen 
beit: lein Waſchen. 
phon Irving 55583. 

Verlangt: 
arbeiten; ſchoͤnes Zimmer für 

Lohn und ſtetige Stellung. 
4700 Vroadway. 

Verlangt: Flinkes Mädchen 
Frau, um Buſineßlunch zwiſchen 
ferviren, Steine Eonntagsarbeit, 
Chicago Apc. 


Zimmermädchen, ſchöner Vlatz zum 
Mädchen: auter 
Hotel Plymounth, 
Ira 
oder jüngere 
11 ıı 
461 
erlangt: Mäddyen für allgemeine Hausar 
beit in feiner Samtlic, 4538 Malden Btoehe. 
Phone: Sunn' ſide 30916. fa 
erlangt: 
Stunden. 059 


Frau oder Mädchen 
Diverfey Parlway. 


für Turze 


f:fafo 


beit; lein Wa— 
Diviſion Str. 
dofrſa 


Mädchen für Hausarbeit; 
W. 


2 


Verlangt: 
fhen. Ntachazufragen 3305 


Mädchen für allgeme ine Saar» 
Waſchen; Referenzen. Hirſch, 58158 
2. Apt. Tel. Sunnyſide 8576. 

midoſa 
guter Platz: 

Milwaulee 

2i11wæ* 
für allge— 
53218 Win⸗ 
—W 


Verlangt: 
lein 
Winthrop Ade., 


Frau für Hausarbeit; 
tleine Familie. 814 
Guttman. 
Verlanugt; Deutſches Mädchen 
meine Hausarbeit; 2 in Fami lie. 
tbrop Ave., Bhone Edgeiwvater 7332. 


Verlangt: 


Yde,, Millinerd, 


V erlar tat: Ein junges Mädchen fiir leichte | 
Hausarbeit; Heine Familie, Marcus, 1014 
Irving Park Blod. Telephon Wellingtoen 
705. 22i11w* 


(Anzeigen unter diefer NRubrii ic bad Xort) 


| 2417 


Butllerton | 


—1* lteren Seren; 
I nut 


I 


| 


ı plöge für 


’ | arbeit für etliche 
Mann mit | inter, 


Geſucht: 
Flournohy Str. 

Geſucht: Mädchen, 24 Jahre, 
eine gutlohnende Beſchäftigung. 
arbeit. Adr.: N. 1833 Abendpoſt. 


Haushälterin ſucht ſtetigen Rlak. 
fafon 


furcht irgend 
Keine Haus⸗ 


engliſch ſprechende Frau 
oder bei 
3351 Wal⸗ 
ſaſo 


Geſucht: Teutfch u. 
ſucht Platz bei Leuten in Stellung 
lann Kinder haben. 
Str. Tel.: Garfield 5296. 

Geſucht: Deu fh sungariice Frau fucht Nachte 
Stunden, 5145 Bilhop Etr., 


unten, 


ſucht Waſch- und Reinmach— 


3408 W 


Geſucht: 


Frau 
Montag und Donnerstag. 


| North Ave. 


— ſuchen Manner u. Stnaben | | 


= j 


room; 9 bis 6 Uhr; feine Sonntagar- |? ei 
Nachm. 


fifa | 


| und 


| 


it) 


| 
| 


Geſucht: Alter Garpente er ſucht Beſchäf tigun ing. = : 


geler nter | 


ws) 


ſucht 
ſaſon 


Bainter und Baperdangen,| 


| Diverfey 8 


winicht Rostent, | 


Geſucht: Frau 
Mittwochs. 


ſucht Waſchpläße Dienstags 
Telephon Kenwood 10009. 
frſaſon 


Stellenvermittlungs-Büros 
anzeigen umter diejer Nubril 14c bie Zeile.) 


Subr3 deutih-ungar. Türo, tägl. Lefte Etel- 
len für Rrivatbäuier, Hoteld und Neftauranis, 
540 Norty Ave. Telepbon: Lincoln 21C0, 

siltirt& 


Fachſchulen und Unterricht J 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Srürdlidher Violin⸗ und Piano s Unterricht. 
Wir. ınP Wird, Arthur Sirfh, 637 North de. 
Zel.: Lincoln 5147. 12fev,mifafon* 
gitber-, MWandolins, Guitar⸗ Unterricht erteilt 
Otto L her, 2629 vincoln Ave. Telephon 
3209 jl20, 21,27. 28 


Rechtsanwälte 


| (Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Beile) 


‚ Ybvufat, ericilt Rat frei, Si 


Sreb. Blotle, deutfher 
Bratti; irt an allen Gerichten. 
born Eir,, Bimmer 1444. 


R idar > U. 
Flur, befannter 
Abends: 1572 N, 


— 
127 N. 


R 0, 25%. Dearborn Str,, 7, 
deutfcher Advorat und Notar. 
Halſted Str., Ede North Ave. 

180f*4 





Deuifh-ungarifc) cr 
mmer 505, 132 23%, 
Waſhington Str. von 9 Uhr Wiorg. bis 3 Uhr 
Yadat,, und 1572 %. Halfted tr. vun 4 Uhr 
| bis 8:30 Abends, am Conntag don Y 

bi3 1 Uhr Nadım. "Phone: Diverfch 3134 
—* 


Louis J. Gottlieb 





eigenes Haus und Garten. Modr.: P 1052| 
Abenbpoit. rfafen 


Berlangt: Saniter, verheiratet. Su erfragen 
beim Sanitor 700 N. State Etr., 


Verlanat: 2 


lihen 


2 erfahrene „Aranders Limits 
Ylumen, auch erfahrene 
| rinnen. Wir geben 
irete Zeit Daben. 

niffe und guter Lohn. 
Artificial Flower Co,, 


an 
JSeimarbeit an Leute, 
Bafemen‘, 
frfa 
Lohn 
Van | 
iria | 


Kommt fofort,. Embee 
s0 E. Randolph Str. 
a 944m 
Berlangt: 10 Arbeiter für Etodvards, 24il1wæ 
4 ben Zag, ftctige Arbeit. 72 W. 
uren Str. Baſement. 


nn — 
Eeriangt: vorter, alterer Mann, leichte Sir: 
„beit: $15 die Bode. 420 Co. State Stz. 

Sloor. frfa | 


Berlangt: Arbeiter in Bäderci, 
denne. 


Berlangt: 
Bit und Automobil-Reinmaden. 
1950 Abendpoit. 


Berlangt: Erfahrener Tcamiter; 
Iuma; fofort nadzufragen. 1000 
Etraße. 


Berlangt: 
Mann bevorzugt. 


Flinte Mädchen oder Frau mil 
Erfayrung in Delilateffen, um am Lund 
eſtaurant zu helfen. Mäd—⸗ 
Frau für leichte Arbeit 
Nachzufragen 160 W 


W 


* Verlangt: 
etwas 
| Eoumter im R 
den oder 
Wäſcherei. 


Auch 
in 
Monroe Str. 
743 Grand | 

frfafo 


! Mädchen 


1011 


als Cler 


Verlangt: : 
O Center 


O. E. Smith Co., 
fafoımo 


Mann für Garten und Hausar: 
Adr.: O 
fafomo 





| Berlangt: Zwei junge Frauen oder 
I ben für leichte Fabrilarbeit. Guter 
Borzufprehen Samstag nachmittaa oder 
tag morgen. 3808 U. Belmont Ude, 


Lohn. 
Sons 


jtetige Etels 
N. Halited 
dofrfa 
Engineer für Nahtarbeit; älterer 
Adr.: P 1044 Abendpoit a a 
dofrfa | Rerlangt: Mädchen für 
een — — — — — | beit. $14 die Woche. 
Berlangt: Guter Chuhmader. 919 Velmont | : 
!be., nabe Clart. S5jlimt 


ei Neltaurant. 

Cuperior 6611, 
fafo 
9r- 

ſaſon 


in Wiener 


Verlangt: 
R Tel. 


1148 


Hand Laundry 
4016 Broadwah. 





Verlangt: Junges rag mit gi ter Hand: 
hrift für © fficearbeit. Gutes Gehalt  auın 
Anfang und beite Gelegenheit zum Gmporar- 
beiten. ©. ®. Penedict Ev., 326 Mider Str., 
sadazufragen Zimmer 210. jaf3 


Berlangt: Zinner-Helfer, guter ftetiger Plat |; 
“hir den richtigen Mann. Sofort nadaufragen. | 
nn. €. Bottlers’ Machinery Company, 2511 
Karl Mbe.. nahe Campbell Ave, und Lale <ır, 


dofeha | e Verlangt: HSrau, gute SHandnüberin; 


ohn, ftetige Arbeit. Mr. Apfelbaum, 
48, 102 N. Franllin Etr., 


Roont 


Berlängt:- Etarle Jımgen für leichte Fabril- 
arbeit; guter Lohn; vorzünlihe MrbeitSver- 
bältniffe. Naaniranen: Cmbee Artificial | 
Blower Co., 30.€. Ranbolyph Eir. 24il1wæ* 


Berlangt: Echreiner und Maſchinenhände. 
weite Luft baben, in einer Tleincren Etadt fich 
beimatli einzurichten. Wir offeriren itetiae 
Birbeit. Guten Leuten besablen wir 40c die 
etiimde. Lriginal Cabinet Companh, Niles, 
Michigan. 24jl1we 


Scalangt: 
in Yädercianlage. 
Sarkırad. 


Erfahrene Mädchen in WBäderei. 
1150 Wells Etr, fria 


erlangt: E 
Dearborn Paling Co,, 


Sansarbeit 


Terlangt: Eine gebildete Frau, die Er 
fabrung im Haushalt bat und ein fleines, ru: 
bines Heim bobem Yobn vorzicht. ©, Bendel, 
Hubbard Woods, II. Wdr.: 1231 North Ave, 

ſaſonmo 


stindern bon 


Verlanat: Ein Witwer mit 3 
12 vis 14 Sabren fucdt eine Gamzbälterin, 
muß eine sute Köchin und chrlich fein. Bitte 
fshreiben ic an Adr.: %. 1829, Abeitdpoit, 


Mann für allgemeine PRorterarbeit 
Verbalter, 130i Diverich 
15;1*£ 


«Berlangt: Zunge Leute, in einer Holsfabril 
su arbeiten, Leichte und ftetige Arbeit, Nadı- 
aufragen 116 ®. Zuperior Etr, bi-fa 


nat: bis 20 

um das Weben an Kraft⸗Webſtühlen 
iernen. Suier > während der Lehrzeit. 
Biion Nug Co. 25 ©, Laftin Er. 20—31jl 


Mädsben für allgemeine Haus 
Lohn. 1444 Ca: 


Bcerlangt: it 
arbeit. Keine VBäſche, guter 
talpa Abe., 2. Apart. 


.. 


Qunge Männer bon 16 
Berlangt: Hanshälterin in mittlerem Nlter 
ür Tieine Familie, Guter Lohn, 504 S. Craw⸗ 


| in ide, fafon 


fleiner | 


ivtafon | 
valon | Shmarg, 


Mäd⸗ 


guter 


frſaſon 


Blumenmache⸗ 
mar : Die | 
Vorzügliche Arbeitsverhält⸗ 





| zimmer als 


ı coln 


Hugo Radau, deutfch-öfterreihtich» 
ungar. Redtsanwalt und öffentlicher Notar, | 
Alle Geritsfaoden. 651 Weit North Nvenue, 

3Ud3*X 





Amtlide Beglaubigungen 
werden au3ger” eig! bom 
der Abendpit Eu. 223 W, 


und Affidavits 
öffentlihen Notar 
Wafhington TE 


Teurth-ungariihes Yddolet, Stolleltor_ ımd 
Notar; praitizirt in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntags. Bitte vorzuſprechen. 
2133 R. Clarl Str. Tel. Diverfen 3158. 

1m3*? 


Billard und Bodet Tijche 


(Angeigen unter dtefer Nubril 14c die geile) 


gu verlauſen: Yillard-Tifcbe vellitändig neu, 
GCarom oder Bodet, mit vollftönd. Sudeör 

150; gebrauchte Tiſche au Herabgefegfen Rrei« 
en; leichte Sehlungen. Wir vermieten “ifte 
mit dem Yrivilegium, die Miete dom Kauf 
preis abzuehen. Zigarrtenlgden en gen 
eine — The Brunswick⸗Ralle Colleit- 
ber Go. 23-0629 €. Wahnfb Use. *z 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Setle.) 
Zu mieten aefudht: Ehepaar, ohne Kinder, 
fuhbt nettes Zimmer mit Küche für leihteHaus: 


baltuna. Nordfeite. Dfferten mit Preis unter 
B 1055 Abendpoit. fafon 


fuht Schlaf: 
B. 1073 


Ein fehr anitändiger Mann, 45, 
Alleinmicter,. NAdr.: 
Abendpoft. 

Zu mieten geludt: Mann, 37 Sabre alt, 
fuht Simmer oder WVoard nabe Grand Vive, 
und Glarf Ctr., in Brivatfamilie als Mllein- 
micter. Wdr.: DO, 1952 Abendpoft. 27ijlimX 

Mann mittleren Mlters sucht große2 möbliers 
tc3 Zimmer mit Wäfche, Frübftüd und Abend 
cefien bei Tleiner familie, Nordfeite, nahe Lin: 
Varl. Preisangabe, MWdr.: E K 89 
Abendpoft, 

Bu mieten arfudht: Auger Mann fucht Nuft 
und Zimmer bei öfterreigsnngar. Samilie als 
alleiniger Yonrder, Adr.: B 1054 —9 

ria 


Anftändiges Mädchen fucht Simmer und Koft 
bei einzelner rau, Belmont bis Wolfram Six. 
bevorzugt. Abdr.: ® 1051 Abendvoft. ſtſa 


| 
Is 
| 
| 
| 


wi 


Hausar⸗ 


= 


| 
| 


| 





J 


— 


| 


_ Abendpoft, Chicago, Sa 
| Bu vermieten 
(Anzeigen ımier bıieler Rubrik 14c die Betie} 


Zu bermicten: 5 Zimmer mit Bad; 

Familie. 2018 N, Stedzie Ave, 
Zu vermieten: Echöne belle 4 Zimmer Woh— 
nung, modern, $16, 3716 Eortland NNER. 
afo 


— 


lleine 


Zu vermieten: 5 Zimmer Cottage, 4830 
Pelmont Ave., nabe Transfer-Ede. $20. Der 
Eigentümer it Sonntag don 1 bis 5 Uhr am 
Platze. Henry Bechker. 


Zu bermieten: 4 Simmer Flat, : 
15. 6 Zimmer, $20, 
Bu vermieten: 4 
nabe Xincoln Barf, 
Etrabe, 


Zu vermieten: Garage, 
Ordard Str, 


Bad. Bord, 

$ 910 Willen Str, 

mit Toilet, 

Menominee 
fafo 


Frontzimmer 
8 1 2 a7” 


U 


17 bei 25 Fuß, 100u 
faton 


Graccland | — 


Sn bermieten: 

trat. 

Ju bermiceten: 4 freundlihe belle man. 

810. 2 Foſter Ave. ſa m) 
Vermiete 5 freundliche 

deloriert, $11 per Monat, 


6 Himmer Flat. 1909 Orbaro 


fafon 


belle Simmer, nei | 
1916 Drdard Str. | 
2ril 1wæe 


5 Sheffield Ave, 


Zu vdermicten: 3055 ©! 
mer und Vad, $16, Schlüſſel in v47 
Abenue. 


Sims 
Varry 


Zu vermieten: 
Licht 821. 

Fünf neue moderne Zimmer, $15 ver 
nat; nebe einen Monat freie Miete an Tleinc, 
verantwortliche Partei, die mir ein Jahr Miete 
garantiert. 3432 N, Dalley Apdenie, Telephou 
Auftin 1099, 


5 aroße belle Zimmer, elektr. 
3255 Greendiew Ude, 


Mo⸗ 


vermieten: 
N. 


+ BZimmer-Flat, 
Sawher Ave, 


$12.00. 
Tafonmo 


Ir 
il 


1657 


vermieten: 
$13.00. 


Su 
Zoilet; 


4 fhöne belle Zimmer mit | 
2123 Dsgood Eir. fafon 


Zu dermieten: Drittes Flat, 7 belle Zim— 
mer, Porh und Bad, Dfenbeizsung, nabe Yin: 
coln Barf, aute Fahrgelegenheit, Preis $:0.00. 
Anzufragen 2033 Lincoln Ave., 1. Flat. 

fafon 
bermicten? 
$16, 


Heller Lade 
1400 Sedgwi 


Zu bdermieten: 4 belle 
Dampfheigung, Bad, Heibwaffer, 
vict frei; einen Blod dom ce. 
fveet PBlacc, Ede Glarendon, 


ı mit 4 Wohn» 
Etr. ſaſon 


Zu 
zimmern, 


Baſementzimmer, 
$18; cleftr. 
754 Bitter: 


Su bermissen: 1532 Mobhawf Str., 
mer umd Zoilet, neu deforirt, $12 per 
Nachzufragen Baſement. 
vermieten: 
Er, 


4 Sims 


Monat, 


immer: lat, 


Zu 3:3 733 
hawt 
Moderne helle 6immer—⸗ 
4154 No, Gentral Kart 

dorf | 


Zu vermieten: 
Wohnung, Preis 823. 
Abenue. 
vermieten: 4 Zimmer, hell, rein. 510 
nahe Wallace; Toilet, Gas; 88. 

frſaſon 


Zu 
y 


28, Eir., 


Zu dermieten: Vargaind in «Zimmer: «Stats, 
nur $10 und $12; Bridacbüäude, Gas, Zoilet, 
aroße Mordes; nahe Milwaufce und 'Reftern 
!ve, Nacztifragen 2360 Vloomingdale Avde,, 
an Weftern. „hıfa 
4 Zimmer, trockenes Baſement, 


1342 Wolfram Str. 
il22,24,26,27,21 


Vermiete 
Gas, Toilet. 


Store und moderned &Zims 
und North PIbe,, 
mi- fa 

6 ınd 8 Zimmer Flat⸗ an 
North Ave, 14 Vlod 
mi-fa 


Su bermieten: 
nıerflat, Südoſtecke Weſtern 
850. 


Zu vermieten: 4, 
Südoſtecke Weſtern und 
von Hochbahnſtation. 


Fünf freundliche helle Zim— 
$11l per Monat, 1916 
21il1wæ 


Zu vermieten: 
mer, neu Ddelorirt. 

Orchard Str. 

Zu vernieten: Helle, geräumige 
fehs oder fieben Zimmer, modern, 
435 Briar Place, 1. oder 3. tod, 


Chöne, belle 4 und 5 

Cehr billig für rubige 
Ravensivood Park lde., 
1211>& 


Wohnung, 
nabe Bart, 
er er 


Bu vermieten: 
Simmer NSobnungen. 
Mieter, 3308 W. 
Ede Noscve Etr, 


Bu vermieten: Ein belied Flat, drei Bimmer 


und Pad, $13; Kerner, 7464 N, Clarl Sir 
Zel.: Wellington 8265. 2 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer ARubrif 14c die Seile.) 


Su dermieten: Echönes 
Board, $7.50 wöchentlich. 


Zimmer mit gutem 
855 Garfield Vive, 


2 fhöne Zimmer für leichte 
2043 Dabıs 
fafo 


Zu bermicten: ’ 
Hausbaltung und 1 Pettzimmter, 
ton Str. 


Zu bermieten: 2 möblierte Haushaltzimmer, 
83.00, 2221 Clybourn Ave. 


Su dermicten: Selle3_Simmer, ni 
na, Mlleinmieter, 1874 Bremont Etr,, 


Dampfhei⸗ 
2 


W - 


Flat, 
Doutfc: ungarifche nitfrau vermietet Zinmer 
003 W. North Ave. oben, Hinterhaus. ſaſon 

Zu vermieten: Schönes „Juftiacs Schlafzim: 
mer. 1940 Elcveland Ade., 2, Zlat. Phone Kit: | 
colm 7786. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit, Bad, 
52,50,  ftetin heifics Nsafler, Tampfbeisung. 
CE. Brinfman, 1707 North Barl Abe, nahe 
North Ave, und Lincoln Part. 

Zu dbermicten: 
haltung. Eichinger, 





Haus⸗ 
Str. 
fafon 


Zwei frrontzimmer für 
2159 N. SHalited 





Vermiete ınövuriced Srontzimmer, Dampfbet- 
äumng. Sranzen, 1103 Asrigbtiwood Ave. Tel. 
Tiverfeh 4904. fafomo 

3 vermieten: Gnte Zimmer und Board bei 
deutfher Frau, 1643 HSalfted Str. 26111wæ 


lau⸗ 
Weſt 
ſaſon 


Zimmer, 
1359 


Zu vermieten: Möbliertes 
fendes Waſſer und Bad, billig. 
Adams Str. 

Zu vermieten: Schöne, helle, möblierte Zim— 
mer, $1.50. 148 %. Grand Abe. 

Zu börmieten: Möbliertes Frontzimmer 
und 2 einzelne Yimnter; fehr billig, nahe Lin: 
colır Park. 2028 Lane Gourt. ſaſon 
Sauberes Zimmer: Bad: 
Alleinmieter. Ronacher, 

fafon 


vermieten: 
Heim für 
Halſted Str. 


„u 
ruhige 
1836 


N. 


Zimmer und Koft für ein anitändiges Müde 
Kci bei jungen deutihen Leuten, 
linaton 5313. 

Hu bermieten: Möbliertes Zimmer an Herrn, 
1748 N. Wells Sir, 1. Flat. 


Alleinitehbende Frau fuht Noomer, 
N. Dalley Ave, 


Zu vermieten: Großes belled Zimmer für 2 | 
Rerfonen, Alle Beanemlichkeiten. Scparater | 
Eingang. Nrivatfamilic. Billig. Scherer, 150U 
Wrightwood Avoe. 


Zu vermieten: Hübſche wünſchenswerte Sims | 
mer, Sute Sahrgelegenheiten. 4838 2, Zrol 
Str,, 3. Adtın. fafo 
Zır dermieten: 3 möblierte Zimmter für leichte 
Hausbaltung,, fowie ein fleines Sılafzimmer. | 
Bad, Dad. Made Liucoln Parf, 1942 Lincoln Ave, | 


Zu bei "Br bermicten: 
I mit Wälche. 31.25. 
Jyaus, oben, 


rg Schlafzsimm: Be, 
1635 N. Bark Mpe., Hinter. 





Dei alleinitchender Frau, ein 
fhmes Zimmer mit Kleiderfanmer md ent! 
| alleıı Benuemlichkeiten, 2222 0, SHalited 
lat, 
222 Wisconfin Str., 
Rarl, Saushaltzimmer, 
$41.00. Frau Doft. 


Zu bermieten: 


Etr. 


gegenüder Lincoln | 
Yorn $4.50, hinter ( 2) 


| 


Zu bermieten: Zimmer mit Board bei Witwe, | 
5212 €, Loomis Str., mittleres PFlet, fafo | 
Zu bermicten: Elegant möblierte Frontzim: 
mer, pafiend für zwei; auf Wunfhb Board; | 
Piano, 18 3. Gocthe Ztr., nahe Etate ir, 


W. 


Deutſche finden helle, luftige, ſaubere Zim— 
mer, billig, 643 Divifion Etr. midofa 
Su vermieten: 
Waſſer, Bad und Telephon. 





Möblirtes Zimmer, laufendes 
906 Weofter Yıive, 

dofafon 
möblierte Zimnter, $1.7 5 aufwärts, 
Bad: Leichte Hanshaltung. F 
739 No. Clarl Str. 


N. La Ealle Etr., reine 
aufwärts, nabe Lincoln 
fifa 


Vermicte 
Ielephon, 
Soellner, 


155 


und 


Su bermicten: 
Zimmer, $2.25 
Barf, 


Hotel 600 N. Elarl Etr., 100 möblierte Zim- 
mer, $1.50 bis $4.00 wöchentlich. 22jl2wX 

gu dermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
aewüniht auhb Wohnzimmer, an _Ebevaar oder 
ein. Herrn; Bad, eleftr. Licht, Tampiheizung, 
Telephon; ruhiges Haus, 438 Vriar Wlace 
Kaufmann. 24jl*% 


Zimmer zu vermieten, $1 die Woche, 731 
Lale Etr, 21jlim& 


 Dienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer MNubrit 14c die Belle) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle 
Selen nidelplatirt, Dharaoıta 607 Diimautes 


14} 
Geb: 


ders. 
m, 


mann’s 


fafon ! 


Zel.: cl | 


den 27. Juli 1918. 


— — — 


— — — — — — — — 


Geſchãftsgelegen heiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrul Mac die Zeile.) 
Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſicheres 


Eintommen; ehrliche Behanolung garantirt 


frei; 


Zu verfa 
et. 


buf häftiat 


B. Kebinel, 


Zu berlan 


gariſche Kundſchaft. 
Suter x 


iv öchentlich. 
bee Str. 


Adr.: 


elettr. Yicht: 


uien: 


find, 


muB wegen Geihäftsintereffen nad 
Morton Grobe, Kool Kountn. 


fen: 


Gutgehendes 


deutſcher 


2 
ou 


Sonntags 


Habarialt 
su berfaufen, 


berfauien: 
nachz ufragen 
stann fih überzeugen, 


Zu verlaufen: 


Berfhlendere ein Roudbans ud 
an Haupt YUutoftraße; 


| Soldgrube, 
gewieſen. 


zu 


poit, 


teſſenſtore. 
Zu 

Store, 

lepbon 


Neftaurant zu berfaufen: 


| Eigentümer eingezogen, 


N 


36 simmer, Einnahme $375 monatl., 
billia; etwas Anzahlung. 

20 yiminer, Einnabnte $200, Preis nur 3300 
Jimmer, Miete $50 Cinnabme $140, billın 
zu Zange, 


704 Nov, Dearborn 


Damwfh. 


Straße 
19ji11mu* 


Bierwirtſchaft mit ſeparatem 


Direlt nebe 
toofelbit viele 
Gigene Leaſe. 


xy 


Bitte u 
1830 Abendpoft, 


Verläufe $400 


Berlaufsgrumd. 14! 


T Delifateffennefchäft 


139 Roscoe ir, 


eine & 
9 


Lunchroom; 
zwiſchen 


an 
vo 


Neftaurant, großer 
W. 


205 % 


R 


modernes Gebä 


und Lincoln 


Väckerei zu faufen geſucht. 
angabe. 


in 
trantheitshalber billia 


Waſhington 


North 


Reſtaurant und 16 Wohnzimmern für Boar— 
Nebenan ſchattiger Vilnilplatz. 
Paul⸗Eiſenbahn 
(gement, Road) gelegen. 
Zreibhäufern, 


An der 
Avoe. 
n Poehl—⸗ 
Arbeiter 


Eigentümer 


Sconfin, 


ſaſon 


m preis 3: 


Groceryſtore, deutſche und un— 


bis 8800 
Larra— 
ſaſonmo 


guter 


fafon 


olderube, 
ımd 11. 
Er. 
ſaſo 
Vargain, 
Ave. 


famo | Davenvort, 


eſtaurant 
ude; eilt 


Keine aunnebmbare Offerte zurück— 


Phon 


Zu vertanfen 
tägliche Einnahme 8225. 


Zu verlauſen: 
2835 
verlaufen: 
lange beftehender, Plab, 

Diverſey 


e: Lincoln 3138. 


Retail⸗Bäckerei, 
Adr.: M 


J 


Guter © 
N. Nacine 


? Zelifateffen: 


Ave, 
und 
DR 28, 


232 


6 


große Yard, $35 Mitte, für $15V, 
ſort genommen. 


Muß vor dem 


der beftaablenden 
täglich; 


nahme ST 
Lincoln 41 


Zu verla 


beſter Geſchäftslage in 
derung des Geſchäfts; preiswert. 


Cafeteria, 
Su verfa 
des 


eingezogen, 


Geſchäft, 


) 
87, 


ufen: 


6 © 


ufen: 


2102 \Yarrabcee Er, 


1. Mauſt verlaufe 
modernen Reſtaure 
Transſfer-⸗Ecke. 


Ein gutgebendes Ca 


Klari Er, 


Star Neitaurant, qu 
0% deutihe Nundfcait. 
tıre3 gany neu; lange Leafe; 
753 North Mde,, 


Partn 
nahe Ha 


Bargain. 


Zimmer 


der Loop wegen 


friad! 


direcbichnittl, 
0067 


Abeud— 
frfafon 


Grocery» und Deliln- 


fvia 


Srocerd» 
Te⸗ 
frfa 
Flat, 
weit Tor 

fria 
n: Eines 
ant; Ein— 
Phone: 

frfadi 


feteria in 
erãn⸗ 


Chambers 


25i11w7* 
t lohnen⸗ 
Fir 
er wurde 
lited Str, 
ail lwe 





Zu verlaufen: 


dergeſchaft. 


Billig, ein autgehendes € 
1956 R 


. Salfted Ltr, 


Schnei- 


gr! 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 140c die Belle) 


Teilhaber geſuet für neue wertvolle Erfin— 
dung, Motor, um dieſelbe zu verwerten. Adr.: 
P 1057 Abendpoſt. 


Partner. 


gen, 


2 7 


Wureller, 3116 Flournoy Str. 


Hemorrh 


verlnotung 
das zus 
und Mus 


Schachtel, 
Frauen, 


Salſomol 
Männer, 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die ”et/e) 


erhoidal 
blinde Hämorrhoiden 50c und 81.00, — 
Kramyf-Talbe neue ı 


ce Naturmittel gegen Gicht, 
el⸗Rheumatismus. 
Begale's Magenpulver, 
gegen chroniſche 
6 für 


Salbe gegen 


Adernerweiterun 


ein erprobi 
Magenkranhheiten, 
$2.50, 


7 
> 


— 
3 für 
o vot 


für 


blutende 


Fluſor⸗P 
gen weißen Fluß und andere Krankheiten der 
81.00 per Schachtel 
gegen 
$2.00 die Schachtel, 
Begale' s deutſche 
1654 Larrabee Sir., 


Leiden 


Ira 


vünſche mih ai einer guten Bäl- 
lerei oder Bäckerei und Lunchrvom zu ——— 
Jahre Erfahrung, im Geſchäft. 


und 
—A 
g, Adern— 


31.00 und 82. 00. — Rheumaticura, 


Gelee 


oe uud 81.75. — 


cs Mittel 
50c 
ulder ac 
32,50, 
der 


85.00, 
befc, 


Chicago. 


Barden und Bainterd Eupplics für Jeder— 


mann zu N3holcfalepreifen, | 
banging und Galcimining, fowie alle 


Reparaturen und Warpenter:MMrbeit 


mäßi 
tirt. 


Abe. el: 


giten Preiſen. 
Auch leichte Abzahlung, 
Painting & Decorating Co,, 


AND 


Ihe 
621 


%Y 
neoc 413. 


Painting, 


Paper⸗ 
Arten 
zu den 


Arbeit ſchriftlich garan⸗ 


Southern 


Milwaukee 


‚16jl11m& 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
dentichen Optiker und Tptometrift, Tr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 


20ms,mifamo* 


Beraltete © 
Leber: und N tlerenleiden, 


Lofität, 


Schivindelanfälle a 


: u. Hauflranfheiten, 
Rheumatisı 


a Begales Kräutertee; PBadct > 


VBerfandt per Bolt 


Iete, 10: 54 Sarrabee Straße. 


‚du 


Magens, 
nus, zicts 
fitiger 
> Badete 


Begales — 2 Apo⸗ 


de⸗ fu* 


Ariitonfalbe heilt offene Eihenkel und alte 


Beinwunden. 


Carpenter, 
Reparatucen, Bo 
Waraged etc, zu nüßigen Preis, 


bau, 


Kontrakt, 
Telephon: 


Sie verſagen nie in der Vefriedigung 
Peterſon's 


Füße; 


Foot Schuhe. 


Erde. 


Verlangt: 


Kind, 
emilia M 


Zöpfe werden aus Kämmbaaren aufs Neellite 
. aud Weitellungen per %olt, 
Halfted Etr., 


angetertigt; 


N, 


stehftone Tecorating 
Arbeiten gut ımd billig, 


Ewa 


Eırperior 


Sprechſtunde 


üller. 


28jährige Erfahrr 
Porches, Treppen, 
1426 


rmach, N. 


7072. 


9» 


23 Eitd Abcll3 Ci 
ı dor 9 bis 5 U 


xl, Diver 


Frau Yucbfe, 


und 


Tel, Diver 


Rainting; 


Apotheke, 600 Wells Stroße, 


Diep,ia* 


ıng, Ums 
Screens, 


Stunde oder 
N. Ciarf Str. 
29in,jafonidoimt 


der 


Anti-Tenber- 


— 
bi, 


coener 


Ein naute3 Heim für einjährigcd 
706 Gardner er, 


ſey 8065. 
ſaſon 


2248 


fafo 


alle 
ſey 5370, 
2i11w* 


Carpenter übernimmt Hausreparaturen und 


neue Arbeit für mähige 


Ave. 


Preiſe. 19 


12 Maud 


ſaſon 


Gegen Rheumalismus, Nieuen- und Leber— 


leiden, Erlöltungen ufv, nehmt die Cchtwihbäs 


der bei © 


Geſundheit, 


reicht mar 


. Bullinger, 2253 W, 


ı Dir 


lange3 


12. 


Straße, 


1fev,fadıdo* 


Leben, 


Kenntniß einer 


Lebensglück er⸗ 
1 1 { . werten Kos | 
bensphiloſophie in Erlenntniß der ewigen uns 


wandelbaren geiſtigen Geſeßmäßigkeit der Ge— 


danklenkräſte und 


jeden Son 
611, 


Abend 8 


Piano ſtimmen, 
Tel. 


rantirt. 


Maſonic 


ntag 


Uhr, 


Raverbanaing, 


Arbeit, 
Ich, 


bi 


Haus: Painting, 
den 


ning 
1910 


au 


Majterarbeit und 
Sdhiemanit, 


führt, 
rhon Welli 


Amtliche 
werden 


Painting, 
Enter bollften 


sl 1 
mäßige Pr 
phon: 


llig. 


naton 


Beglaubigungen 
ausgefertigt 
der Ubendpoit Ev., 223 WW. 


eife, 


Albany 


mäßigften 
Sheffield Ave. 


Taperhanging, ( 
Sufriedenbeit ausgeführt: 


reinſter Moral. 


Vormittag 10:45 Uh 
Temple, 
605 

il13,16,18,20,23,25,27,30,0g1,3,6,8,13 | 


jeden 
de, * 


und 
Belmont 


repariren, 31.75; 


* 
8302. 


Calcimi 
W 


Painting, 
Schmidt, 116 


Superior 2074, 


PBaperhanging und 
Preiſen. 


Neparturen beiter 
2809 N. 


2525. 


und 


dont öffentlich 


GCalcimin 


5340 A, Afhland Mpe, 


Graceland 86099. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter diefer Aubril 14c bie geile.) 


Ohio 
2 5iliwE | | 


B. 
Telephon Lincoln 


Clarl Str. 
23j1141wæ 


Vorträge 
tr. Halie 
Mittwoch 
3, Fl. 1. 


Arbeit ga⸗ 

doſrſa 
——— | 3112 Armitage Ave, 
ante 


na; 
Str. 


Calſomi— 
Gurlt, 
7941. 
d0-fon 
13 auı2a0s 
Tele— 


Affid wits 


cn Notat 


Waſhinaton Str. 


11*4 
ing wird 


Tele: 


1Til,imt& | 


Wir verfaufen oder bertaufhen Grundeigens« 


tim; 


feit 1801. 


Eude 1,000 Dollars auf ein 2ftöd. 
baus aufzunehmen; 
Zelephon Habhmarlet 5213. 


N verleihen Geld; 
Shppotbefen:; 
berg & Go, 


Su berleiben; 


$4500 an autes Lebautes Grundeigentum, 


3. Gebn, 


$2000 
eigentum. 


Tarleben 


Vaudarichen eine Spezialität. 
D. 


dienung. 
Waſhinator 


Wit bauen vollſtändig. 
Dactlehen obne Kommiffſon 
Alliſon Contracting Co. 
Tel. Central 


Etr., 


zu 


2217 


2358 


alle 
1561 


berleiben 


; verfaufen cxf 
Berfierimgen. 6, 
mMilwaulee Ave. 


1311, 


modern; bon Bri 


$1000: $2000, 


Velmont ve, 
zu 
Lircoln Ade, 


"17:01 
54% 


te ſichere 
Freuden— 
Elablirt 
tami,imt 


vatmann. 
ſaſon 


840 Yo, 


$5000, 


miſa 


auf 


Grund⸗ 
didoſa 


auf verbeſſertes Grundeigentum: 


H. 


ı Eir. 


Sofo 
Stoaue 8 Co. 
Tel. Main 18605. 


tiefern Pl 


100 


728. 


rtine Yo 
111 Weſt 
D3iltX 


üne fıeı 


leihte Zablungen 
Searborn 


28in*z 


Wir verleihen Gelb auf Grundeigentum und 


um Bauen zu niedrigiten 
ER. —38 Samsta 


‚nahe Baulina Etr, 


Eavings 


Hy ft 


—**8 8 9 Ubr, 


en Dion, 
Sraufe 


13 inmautee Abe 


21°} 


— — 


Kaufs- und Verkaufsaugebote 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) | (Anzeigen unter vieler Hudrit 14c die Zeue⸗ war wieder 


Um Samstag und die ganze nächſte Woche 


verlauſen wir 5 Pfund 306Aaffee für 31.00. 


wenn 





per 


Brid: | 


—i— 








aufragen: 


Avenue. 


abgebolt; 
"Mdreffe für $1.10, 
Sapmarlfet 


W. 


ver Poſt an irgend eine 


Coffee Co, 
Randolph Str, — Yweiter Floor 


-0” 
01 


ſrſa Grundſtud 


— — — — — 


Zu verlaufen: Scchs 
Platz, im Eden-Friedhofe 


Gräber : Not, 

324 Webfter 
Planken und Yeitern, 
Niefen, 1422 Altgeld 


ante r 
vr [ve, 


Rad: 
Str. 
fa- — mi 


Zu berfaufent: 
Sohn 


Du verfaufen: 
land ve, 


o 


fh: 
ſaſo 


3352 


Ecler Honig. 


laufe alle alten fünftlihen — bite u, 
gebifie, auch Goldsäbne, Arien, 
Ihe Bictoria, 143 N, Saba) Ave,, 


Fir 


‚im, 


ı Belmont, 


| 
| 
[x 
| 


- 1 82600, 
— ä — — 
foͤwie zerör. 
200. | 


mo—/fa | 


Möbel, Hanigeräte n. f. w. 
(Nnzeioen unter diefer Nubrif I4c die Seile.) 


Meffingbett, 


Zu verlaufen: n 
008 Etr., 1. 


billig. 6221 ©. 


Vibliothelst if, ' 
Flat. ſaſon 
Zu verkaufen: Guter „Sarland“ Rodofen, 
billig; aute Näbmaldhine, 34.00; zwei Feder: 
Unterbetten, billig. Kommt am Sonntag. 
1572 Milwaukle Ave. 2. Flur. binten. ſaſon 


Möbel, 1472 Milwaufce de, 
— — — — 
Zu verkauſen: Billig, 3 Betten, Dreſſere 
GEhaimmertiih umd Ztiüble, Küchen: 
ofen, Eisbor, 3418 Grcenbicw Ave. 
Berfaufe einfhläftige 
fhranf, 1567 wells EStr. : 
30 verlaufen: 

Wellington Ave, 

Su verfaufen: Möbel, 
Wesley Methodiſten-Kirche. Gas Range, Bett— 
ftellen, Evrings, Matrapen, Eisfhranf, Stüble, 
Schaufelftüble, Parlor Tiſche und andere Müs 
bel, Kommt früh, 2225.N, Hallted Ztr., nabe 
Webſter Ave. ſamo 

3u verlaufen 82. 633 
Wells Str., Flat 

3u verlaufen: 
zimmer und X 
top, eleltr. Lampe. 
2. Flat. 


„u 
foltdes 
lers, 
morgens 

Serfaufe D Duofold, 
Köpr 


3u verlaufen: 


Vetten und Kleider: 
Flat. 


Invalidem at 1b I. 1518 


Tiens Stan, 30, Rt, 


Starfe Gis-Vor. 


. 


Möbel für 
obnzimmter, : 
3600 sl. 


Wett; ‚immer, Eß 
Pulte, ein Re 
Oalley Avenne 

mifrſa 


Tennfen Piano, einfoläfrines 
Mahagoni md Leder Davenport, 
Bortieren md Tleine Nugs, 
Rogers Bart 3717. 
Ytug, 
1712 Eipbourn Avo. 


Händler 


Echt unfer Qager don neuen und gebrauchten 
Möbein. Epart Geld in Terner Bros, Yurniture 
Ebop, 2261 Lincoln Ave, Te, Lincoln 1377. 

15m4*£ 


nett, 


Nei 


frfa 
Dfen 
2 silimk 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieler Nubril 14c die Zeile) 


555.00 faufen meinen $200. oo Victor Grüße 
Phonograph, mie ttcu. 1643 N, Ya Calle 
Straße. fafon 


Muf verlaufen: Hei 
Paper Pianos und ein 
rage fpottbillig. 1961 


wenig 


N 


Halſted Str. 


frſafon 


365 anfen imball Biano,. 
in gutem Zuftande, 1901 N 


800 Gable Piano, 
Halſted Straße 


2211. 108 | 


Bin gezwungen, mein elenantcs $850 Bader 
Piano, 1918 Ctvle, für $225 au berlaufen; 
aud $200 Bictrola und Necords für nur $b5, 
Id Boden gebraucht. 
als Zahlung an, WRefidcn;, 
Avenue, 


c 
c, 


10922 


Bictor-Sprewmafginen billig, Necords in al» 
len Epraden. 335 W, North Abe, ng frei, 


7maie æ | 


— — — — 
Nähmaſchinen, Bichycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 

Neue und gebrauchte Säattler-, Schuhmacher— 
u Carriage-Trimmer-Nähmaſchinen: gebrauchte 
Maſchinen nehme in Taufh; Reparaturen alter | 
rt Iperden pünktlich ausgeführt. Herm, Nocs 
mer, 1328 Scdgwid Er. 280v. ſa* 


Ausverfau dom Einger-rähmagchinen, bils 
ligfte Breife, au auf Ablhlandzchlungen. Ges 
sraudte $3 aufwärts, Reparaturen garantirt, 
Gocver, 335 W. Nortb Ave. Tel. a 

m 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Seile) 
Wioderne Kleider für Männer und 


junge Männer zu $1 wöcentlicien Ub> | 


zahlungen; $15, 320,525, io biltig, | 
wie andere Läden für Baargelb ver: | 
faufen. SHyman & Co, : 


Etr, Wir nehinen Lıkertr, Bonds an. 


24rum*X 
Männerfleider-Wargains: Neue, nicht abac: 
bolte, für $25 Dis $45; nah Ma gemachte 
Anzüge md leberzicher iept $15 bis $22,50. 
Eiwas netrageng, nab Maß gemachte Anzüge 
85 u. aufm, Offen täglih, Abends 1. Evitits 
tags. Go . don, 1415 Halſted Sir. 
4apr*a 


u 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile) 


Achtung! — Geſundheitshalber ziehe ich vor, 
das Klima zu wechſeln. Verlkaufe daher 
feinſte Sorte Hühner, Vrachtexemplare 
(Figbting Noofters), ſchneeweiße Angora— 
Katzen, darunter ein preisgetrönter Kater, 
zwei Paar Turteltauhen, echte belgiſche Haſen, 
ein Paar Meerſchweinchen, einen Raättenfän— 
ger, einen franzöſiſch ſprechenden Vapagei, 
ſehr billig. Ernſt Kraft, 5012 Paulina 
Straße. 

Zu verkaufen: 
low Str., hinten. 


‘ 


€. 


12 gute geghühner, 834 Wil: 


t Roller3, ſehr 
3443 Janffen Ave,, 


Zu derfaufen: unge Seifer 
nute Zünger; $5 bis $8. 
oben, 


born: Hennen, 


123. 


6652 Dalin Str, Tel. Nildare | 


21il1wæ* 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Billig, Pferd, 


wegen Abreiſe. 
Sonntag. 1740 


yu berlaufen: 
Gehchirr, 5200.00, 
hen Samstag ı. 


Tagen und 
Vorzuſpre⸗ 
Fletcher Str. 
ſaſon 


Zu verlaufen; Feines Trap1 
gutes Pferd, Geſchirr: 2 leichte 
2 Handwagen. Alles in gutem 


Top Buggyh, 
Wagen und 
Zuſtande. 


ſaſo 


— 


Automobile nu. f. w. 
(Anzeigen unter dtefer Aubrif 14c die Zeile) 


1917 Defaffagier Ford Nutomobil; 
Eonutag dberlauft werden, 50948 S 


muß bor 
Weſtern 
do-fon 


< 


Plumbers und Snpplies 


(An; eigen unter dieſer Ruhrit 14 die Beile) 


Peopies Plumbing & 
490 Mitwaulee Avo. 


Healuug Euppiy Co. 
461 Nord valſted Str. 
Zweig⸗Mnice und Berlantstäunte in 2/09 28. 
22. Str. Alles zu Wholeſale⸗Preyen verlauf. 
Epeztelle reite für Blummbing« und vetzmmgss 
materlalicn in Onanittälen. Tel.: Habın. 1048, 
2Bin,3mtk 


Blumbing Euvplicd au 


Händlerpreifen 
Jeden. Levintbal 1637 ®. BPipif’on Etr. 


ve 


für billiafie reife ur 
eritenblatt. 2750 Lincoln Abe. 
23in*t 


Blumbing Ei: police 
Jedermann. U. & 


 Merztlices. 


(Anzeigen unter dieter »tubrif 14c Die Seile.) Straße. 


Suzman & ©. Zahnärzte, et. 
220 Wisconfin Str. 
16j1.didofaimt 


"67. 


Dr. 


Ha f enc ever, Jahre Erfaprung: 
Konfultlation frei, 3006 Madifon Str. 1. 9-5, 
17il, zwi 

rien debanden verallete Leiden. 
Milwanfce Avenue, Ede Rockwell Str. 
HTiondıdoim: 


9 


Dr. — 
2147 
Tı Front rüber Affiftent d. Wiener Univer 
neät, Spezielift fiir privasfranfbeiten. 1ın4 
Diilmanlce ve Et. 10-12 Mittand 5-8 Abos. 

15aa*1 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c ore Zeile) 
— — ln — — — — — — — — 
Weft u Caslet and Undertaling Co. —Micht⸗ 


gan u. Randolph Sir. Tel, Central 388 
ae 


Telephoniert 


und ei ıderc | 


gebrauch‘ e | 
Maber:Riano in Eto: | 


| 
| 


fafo ! 


| 


| 
| 


* 
| 
| 


! 
I 
I 
I 
I 
I 


| 


j mo rdlih bon 


— nn 


Grundeigentum und — 


Nordſeite 


Hier iſt der größte Bargain. Sehen, Sie ſich — 


639 Briar Place an, hochſieine Nacharſchäft 
Kur 37% bei 125. 2 Flais und Garagges. 
Miele 35110.24 per Monat. Brauche bagres 
Geld. Machen Sie mir Ihre Oflterte. Das 
iſt fhuldenfrei. ransatlantic 
Zransportation Co., 1646 Karrabee Etr. 
ſaſonmo 

Verkaufe billig: 3123 Soutbport Abe. nahe 
feines modernes 2gſtöck. 
Flats, Wiicten 835, Nur $2S00. 
30055 Yincoln Mde, 


Simmer V 


mann 
Verkaufſe 1441 

modernes Ditöc 

Baumann, 


nahe Sonthoort, 
Flats, nur 


—A 
Frame, 5 Zimmer 
30065 Lincoln ve, 
Muß derfaufen: Modernes 13 ſtöc. Frame 
fiir 2 Familien, und großer Barır,nube Lincoln 
Abe. und Cornelia, Miele 320. Rur 81600. — 
Vaumann, 3065 Lincolu Ave. 
Modernes 3: Flat Briegebände, 
Miete $624, It 1118 Tafdale 
Nehme billine Lot oder Cot— 
&, 2%, Zorve, 2355 Lincoln 
ſaſo 


Zu derafen: 
Preis 85500, 
Ave, aclenen. 
tage in Iaufch, 
Avenue. 


Zu verlaufen:2 lat und 6 
- dom Ginentümer. 643 Willow 
Norib Are, 


Simmer Haus 
Str. nahe 


„u derfaufen: 8 Flat Bridgebaude, Sfenbets 
zung, Miete 81600. Hypothef 85500, Vertau— 
ſche für cine aute Farm mit Stochk, innerbalt 
100 Meilen von Chicago. E. Bening, 9560 
Webſter Ave. 
Ge, de md 
fehr billia 
Dayton Zir., 


Zn verfaufen: 4 Häufer, 8, 
stats, Abzablungen oder Boar, 
| Einentüiner — Maber 2107 
Tel. Diverſey 

Ige -6 Stat Brick, 

7000. Rötig S2000, Ruedel. 
Abe. 


D} 
3⸗ 


Miete 8780. Preis 
602 North 
ſaſon 


Zu kaufen geſucht; 2oder 3ſtöckiges Brick— 
haus, Nordſeite: muß Bargain ſein: mit 82000 
Anzahlung. Adre: P 1061 Abendvoſi 


ſaſon 

30n verlaufen: Bargain, 

die <tadt, nenes 2: Flat 

mer, Seißwaiferheizung. 
<trabe. 


Eiger mmer verlä ßt 
Brick, 53 und 6 Zim— 
4551 Rocdwell 


N 


Halſted Str. 833000 für ſchnel— 
miete 3304. Geo. E. 


80 W. Waſhington 


Echt 2630 N, 

en Berfouf,. Drei Flats. 
—R dt, Zimmer 311, 

Verlauſche 3⸗Flat Vricgebande. 2602 Florence 
Ave. Mortgage 533900, für Cottage oder 2— 
Flat⸗-Gebäude. Torpe, 2358 Lincoln Avenne 
mifrſa 


Vertauſche 3-Flat Brickgebäude, 2340 Lincoln 
Ave., Wortgage 83900, für Lot oder Cottage. 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. didoſa 

Verlauſe moderne 6— Fimmer 
2132 Seminary Ave., 82200. 
Lincoln Ave, 


Vrids Gottane, 

Zorpe, 2358 

didoſaſou 

2⸗ . oder 3⸗ſtöck. Br eb 1118, 

dibe. muh Pargain fein, 
Gisler, 657 Norıb Ave, 

22j1,10% 


3 Saufen ge fucht: 2 
1 North 
Sabe $1000 Baar, 


Nordiveitieite 


5254 Montrofe Ade., nahe Milwaufce, itrılt 
modernes 2:Flat, EommenzBarlor nıd_2 Heiz 
anlagen, Hyvothet 34200, um ſchnell au ver— 
laufen 836800. 

PaulJ. Quetſchle, 

Verkaufe Hühnerfarm und maffives 7 
mer Haus, alle Improdements, 5 oder 
ten, billia tvegen Mbreife. 38 Neva 
Zunning. Monticclio 8056, 

Berfau ie 6 Zimmer neue Cottage, all 
probements, elegante Hinter: Bord, m uf > 


956 Webſter Ave. 


Zim—⸗ 
Lot⸗ 
Ave. 

fe fon 


Ant: 


3 
3 
853 





Nebme Liverty Vonds 
Kedsie, 
1ilmik Trumbuil Ade,, 


215 N. Glart | 


die | 


Zu verlaufen: 400 Eingle Coinb weihe Lege | X 


ben Iverden um au ſchahen, billig wegen Ab— 
reife. 4230R. Albanh Sir. Monlicello 8056. 
fafon 


a Zu berfaufen: Neues 2 Flat Pridged äude, 
Heihwalfer, eleftr. Yiht, Daf Trim. 622 N. 


nabe Ohio Eir. Eigentümer, 


Reine fchöne, 
aroße Gskiene, 5 Zimmer; 
Salement: "anf 38 bei 125 wuß. Feine 
[»Lot. Yünme, Nafen, Garten, Buͤſche, Fur⸗ 
= heizung, eleftriiches Licht, Vargain. Eigens 
| tünter, Kalch, 5000 Flether Str. 


Zu verfaufen: 
ment⸗Baſement. 


anßergewoh⸗ 
großer Attie 


| 1. Flat. 


zu verfaufen: 
lich 
> 


< 


Framehaus, 
Str. 


Be⸗ 
fıfa 


4:Zimmer 
0828 Eddy 


1399 Taufen Tleine Cottage, 
| elefir. Lid: Waifer, Toilet, Garten.  stleine 
| Zunzablıma, $10 der Monat: Teine Binfen. 
7 Newlend Plve,, 6 Blods don Grand Ave, 
Gar, NRordweitfeite, ſaſon 


Zu verlaufen: 


Farmländereien 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
lade Counth, beſte Gegend von Wisconſin, 
.teilen don aufblühender Orticdaft, hoͤchara⸗ 
diges Farmland in Varzellen von 40 Ader 
und aufſwärts. Wir verſchaffen unſeren Kun— 
den gutbezahlte Arbeit in Holzmühlen oder 
Holzlagern. Unſere Bedingungen find fo lis 
beral, daß eS jeden Willigen MNenſchen ein 
leichtes iit, fid, eine unabhängige Eriltenz zu 
| ariinden, Wir wollen Settler und keine Spe— 
lulanten. Office iſt geöffnet bis 83 Uhr Abds., 
Sonntaas von 10 Uhr bis 1 Uhr Nochm. Spre— 
chen Sie vor oder ſchreiben Sie an Transat— 
lantic Transp. Co., 1646 Larrabee Etr., nabe 
North Ave. —A 


In Lang— 
> 





Cohnende De häftinung u. bobes Einfommen! 

Sichert Eu einen Anteil (iekt $150) an 
unſerem Farm-, Yifeltod:, Yumber, Dcl-Uns 
teriichmen (5000 Meres, Kanfas, Youifianta). 
Näheres 713 First National Banf, Chicago. 
Geſetzlich genehmigte lizenſierte Korporation. 
(3—7 Uhr). famo 
3u berlaufen: 105 WUder Frudt: und Ges 
treide-Farm, aute Ernte, feines neues Haus. 
Cıhreibt für Einzelheiten oder befucht den 
laß, Fabracld wird bergittet, wenn gelauft. 
Dirs. E, Nadtle, Mattawar, Michigan. Tfaio 

I Eriter Kaffe 40 Ader Wis 
confin Farm, 7 Zimmer Haus, alle Wert: 
zeuge, Stod, 6 Kübe, 4 Kälber, 3 Pferde, nur 
80 Meilen don Chicago, fiir zWeis oder dreis 
ftödiaes Ylatgebäude, Iorpe, 2358 Lincoln 
Avenue. fafo 


Zu dertaufhen: 


gu berfaufen: 3% 
Charles, Nil. ueues 
nt für Hühnerfarm, 
2133 38, Clarf Er. 


St. 
gceigs 
Swark, 
dofa 
100 Ader Farın mit Vieh, Ernte und Geräs 
tert zu berfaufen fie $2800, mit $800 Anzah— 
lung. J. War, 1759 No, Kedzie Abe, Tele: 
yhon Alban 1759, friadi 


1/ 


Acer Gartenland in 
Haus und Ztall, 
Preis 82600. J 





Zu berfaufen: 8% Mder Gartenland, mit mos 
dernem 8 Simmer Haus, Stall, Nebengebäu— 
den und ſchönem Obftgarten, in Elain Diefer 
Platz iſt ſehr geeignet für Hühnerfarm. Nähe— 
3. Emwark, 2133 N. Elart Str. doſa 


— 


res 


Kaninchen. 


Von Liesbet Dill. 


Das ſage ich Dir, Fred, wenn ich 
Dich noch einmal des Nachmittags 
uf der Straße bei einer Prügelei 
treffe, haſt Du zum letzten Male mit 
Deinem Freund Joſeph verkehrt. 
Ueberhaupt Joſeph — er paßt mir 
gar nicht — er iſt kein Kamerad für 
Dich — da hat doch Waldemar“ — 
Mamas Stimme hob ſich — ganz 
andere Freunde!“ 

Fred ſtand, die Hände in den Ho— 
ſentaſchen, mit geſenktem Kopf; er 





hörte finſter zu. 

„Aber Du kannſt ja nur mit Bu— 
ben verkehren, die in der Schule zu 
unterſt ſitzen und keine Manieren ha—⸗ 
ben, z. B. mit einem zerriſſenen 
Schuh —“ 

Fred wurde blutrot und ſah an 


10" | fich herab. 


„Ich werde Dir noch Yufeifen an 
die Schuh machen laffen, wie Joſef 
-| fie hat, Dein Vorbild. Das fommt 
alles von dem Herumtreiben auf der 
Sch habe Waldemar noch 
nie gejeben, fi mit anderen prü- 
geln.“ 

red hob den Kopf. Er lächelte. 
Dem follte e8 fchlecht gehen, wenn 


srame 6) Bemerkungen 





in 


an 


Diama- Fahr fehr ftrenge auß. Siäer 
jemand aus ber erften 
Etage bei ihr gemeien und hatte ges 
Er ballte die Hände in feinen 
Zafchen. Er fochte vor Zorn. 

„Alfo ih bitte mir aus, daß ber 
Spikname untırbleibt. Wenn man 
ausfieht wie Du und Kofef, Hat man 
nicht nötig, über andere Jungen? 
zu maden. Mertt 
Euch das!“ 

Fred war entlaſſen. 

Er ſtieg die Treppen hinab, an der 
Haustür vorüber, mo Waldemar 
mohnte, in das Gouterrain. Dort 
hatte Jofefs Mutter ein paar Zim— 
mer — „freie Wohnung“. Sie pußte 
dafür die Büros von FFreds Papa 
und mwichite die breiten Treppen im 
Flur. 

Joſef ſaß beim Kaffee, als Fred 
hereintam — und rittlings Plaß auf 
dem Küchenfchemel nahm. Er fhlug 
mit der YFauft auf den Tifh, fo dak 
Sofef, der mit aufgeftüßten Ellen: 
bogen aus feiner Taffe trant, fich 
beinahe berfchludt Hätte. 

„Das Kaninchen — das iſt noch 
mein Tot!“ ſagte Fred außer ſich. 
„Den ganzen Tag hör' ich's: Walde— 
mar iſt nie ſchmutzig — Waldemar 
wartet immer, bis er gefragt wird — 
Waldemar macht ſeine Aufgaben im— 
mer gleich nach Tiſch — — 
ſpricht ſchon „franzöſiſch“ — 
ſpielt nie Klicker auf der ——— 

„Weil er nicht kann!“ ſagte Sort 
verächtlich. 

„In's Bett ginge er, wenn man ihn 
ſchicke, ſagt meine Mutter! Das 
glaub' ich, der Kerl! Ein weißes 
Bett hat er, mit 'nem roſa Vorhang 
— da ſchuft er drin, und ſchämt ſich 
nicht mal.“ 

„Der?“ ſagte Joſef und nahm 
ſeine Butterſemmel in Angriff. 

„Und die Sache mit der Wickel— 
puppe — die war doch zu ſchön.“ 

Sie lachten beide höhniſch. Fred 
war in Waldemars Zimmer, wo das 
weiße Bett ſtand, auf Entdeckungs⸗ 
reiſen gegangen und dabei auf eine 
„Puppe“ geſtoßen. Es war eine Ba— 
depuppe geweſen, aber Freds Phan⸗ 
taſie hatte allmählich eine Wickel— 
puppe daraus gemacht. Und das war 
in ſeinen Augen das letzte. An die— 
ſer Geſchichte ergötzten ſie ſich beide 
jedesmal, wenn ſie auf das Kanin— 
chen zu ſprechen kamen. 

Und Joſef mußte ſo lachen, daß 
er ſich verſchluckte. Er ſtand auf und 
lief im Zimmer umher. Er kam gar 
nicht mehr zu ſich vor Lachen. Fred 
ſtarrte düſter vor ſich hin — über 


* 


l 
Joſefs Milchflecke und Brotkrümel 
weg. „Wenn meine Mutter nur 
wüßte, was das für'n Kerl iſt! Das 
Kaninchen! Weil er zu oberſt ſitzt in 
der Klaſſe, das kommt doch nur da— 
her, weil er ſich bei dem Lehrer „an— 
macht“. 

„Nur daher,“ pflichtete Joſef ener— 
gichſ bei. „Seine Aufgaben macht ihm 
ſein Fräulein, und die Aufſfätze 
ſchreibt er ab —“ ſagte er, obwohl 
er dies keinesfalls begründen konnte. 

„Da hat man's leicht, oben zu 
ſitzen! Aber neulich, auf der Kinder— 
viſite —,“ Freds Augen leuchteten 
auf, „da hat er ſich ſchön blamirt. 
Als wir Räuber und Gendarm ſpiel— 
ten, ſagte er (Fred ſprach mit hoher 
— „Ich will die Prinzeſſin 
— 

„Joſeph lachte aus vollem Halſe. 
Die Prinzeſſin! Das hätte ihm mal 
einer anbieten ſollen, ihm, dem „er— 
ſten Gendarmen“! Aber das Kanin— 
chen fürchtete ſich einfach, mitzuma— 
chen. Das ſaß lieber bequem, als 
herumgejagt zu werden. Aber es hatte 
ja keinen Stolz im Leibe. 


„Franzöſiſch ſpricht er — aber 
wenn er 'ne tote VPaus anfaſſen ſoll, 
läuft er weg. Aber eins ſag' ich 
Dir — Joſef — wenn ich den mal 
erwiſche — der kann ſich freuen — 
das Kaninchen!“ 

Hinter dem Treppenabſatz, da wo 
Joſefs Mutter ihre Putzeimer ſtehen 
hatte, und von wo aus man die 
Haustür ſehen konnte, lauerten ſie 
ihm auf. 

Er kam allein, ohne ſein Fräulein, 
in ſeinem weißen Mantel die Treppe 
herab. 

Mit einem Hohngelägter hatten fie 
ihn umringt. 

„Hamm'r Dich emal!“ ſchrien ſie 
* gaben ihm einen Puff von hin— 
en. 

Das Kaninchen ſchrie auf, als es 
ſeine Feinde ſah — und ſchaute jam— 
mernd nach oben. „Mademoiſelle — 
Mademoiſelle!“ 

„Da, Du Ekel! Das iſt für Dein 
Franzöſiſch!“ 

„Und das für Dein Petzen beim 
Lehrer!“ 

„Und das für Dein weißes Fell — 
Kaninchen —! Und für die Wickel— 
puppe — Kaninchen!“ 

Das Kaninchen ſchrie entrüſtet 
auf. — Es heulte jämmerlich. 
Dann ſtürzte Jemand die Treppe 
hinunter — ſie flohen. — 

Hinter dem Treppenabſatz ſtanden 
ſie — atemlos — mit leuchtenden 
Augen und feuerroten Köpfen. Sie 
hörten die jammernde Anklage des 
Kaninchens. Eine Stimme ſagte 
tröſtend: „Warte nur — ich gehe zu 
Freds Mama — der wird ſeine Prü— 
gel bekommen heut Abend!“ 

„Das weiß ich,“ ſagte Fred ſtrah— 
lend zu Joſef. „Aber das Kanin— 
chen hat ſeine auch gekriegt.“ 

— — — uT — 
Todesfäne. 


er mit einem „bon ihnen“ anbinden| an Panafetilihen, wir die Namen 
i wollte, 


„Und dann, daß ich den Spikna= |! 
men „Kaninchen“ nicht mehr höre. 
Waldemar hat fich bei feinen Eltern 
beflagt. Warum ruft ihr ihn denn 
immer fo?“ 

„Weil er Sonntag den meißen 
Pelzmantel anhat und die weiße Fell: 
müße und weiße ge Kin 
fah erwartungsvoll auf. Er 
das ungeheuer lächerlich, aber bie 
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Urdinge 


— 


"größe und Leine Gärtnereien. — Aller 

er Epesialitäten. — Ylumenzudt ala En‘ 

 AIetlungbiur. — Die Kunft, ohne Waffer auf 
: aulommcn. — Uub andere Freuden, 


er. ch fagte jchon 

Ei. neulid, daß ber 

Geiſt des Men— 

ſchen, der auf 

dem Lande lebt, 

auf ganz andere 

Dinge gelenkt 

wird als der des 

Städters — ge— 

2 a mwifjerwaßen auf 
‚die Urbinge, wenn ich jo jagen darf. 
Unter ben Urdingen verftehe ich bie 
Ratur und was fie berborbringt, al- 
jo-wa3' urfprünglic, vorhanden war: 
bie erften Dinge, die der Menſch 
borfand und mit denen er jich bes 
Ihäftigte. Dabin rechne ich Sonne 
und Regen, die für den Landmen— 


Stanley. Aber e3 jcheint, hier ver- 


1 


Ablbendpoſt, Chicago, 


Air die Avenrvo· . . 


Auf dem Geflügelhof. 


Rraftiihe Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Sand. 


tragen fie ji wunderbar und buften 
friedlih um bie Wette, 

Allmählich ſcheint die Roſe jedoch 
die Vorliebe weiterer Kreiſe zu er— 
ringen. In meiner Nähe hat ein jun— 
ger Helländer ſich eine große Roſen— 
farm angelegt, die ich ebenfalls jüngſt 
beſuchte. Er verſicherte mir, daß fie | 
fich befjer bezahle ala der Anbau von | 
Korn oder Gemüfe und daß die Yr-| 
beit ſympathiſcher ſei. Aber ſchwere Einwirkung der großen Hitze. — Der 
Arbeit ift auch das. Gärtnerei ift feir| Hitzichlag des Geflügels. — Urſa— 
neöwegs nur Blüten und Duft und | Sen. — Porbenge und Heilung. 
Farbenpracht, wie Ki der Laie 4 
ern vorſtellt. Nur einfacher iſt die 
Arbeit Der Holländer, der wie fajt), Nicht nur wir geplagten Menjcen 
alle Hollänver, eim vorzügliches [leiden unter der großen Kite des 
Deutſch fprach und eine Mecklenbur-⸗ Hochſommers, ſondern auch unſete 
gerin zur Fraͤu hat, weihte mich fo-⸗ Nutztiere. In den Großſtädten ſehen 
gar in die Geheimniſſe ſeiner Arbeit wir in dieſen heißen Sommertagen 
ein. Auf einem Teil des Feldes zog |äahlreich die überarbeiteten Pferde in 
er wilde Rofen aus Samen. Dieje|den Straßen verenben, und aud) bei 
veredelte er, nachdem fie ermachjen |der Arbeit im glühenden Sonnen- 


Mehr Geflügel. — XXI. 


7 


Een ganz etwas Anderes, vor allen waren, durch Aufpfropfung von ſoge- brand auf der Farm muß manch' 
Dingen auſendmal Wichtigeres be⸗ nannten „Augen“ von echten Rofen. getreuer vierbeiniger Arbeitsgenoſſe 
beuten als für ben Städter. Dem Ein Jammer, daß man das nicht ſein Leben laſſen. Das Vieh auf der 
Städter iſt die Sonne eine blofe|cuch mit den Menfchen machen tann. | Weide leidet ebenfallz ftark unter ber 
Annehmlichteit, die ihm mehr Verve: | Zum Beifpiel — ich hätte gar nichts | Dite und geht beträchtlich im Milch: 
gungsfreiheit geftattet, der Stäbte- |tagegen, wenn ein gefchidter ChHirur- |erttage zurüd, was nur dur bie 


tin oft eine Unannehmlichkeit, meil|ge einen geriebenen Dollarmadher auf 
fie die Teppiche und Möbel aus-\mich draufpropfte. Und erft die 


forgfältigjten Gegenmaßnahmen ver- 
bütet werden fann. E3 ift Elar, daß 


holde 


bleicht. Regen ift beiden unter allen | Weiblichteit! Wenn eine häfliche Da- | auch das Geflügel unter der Hitze zu 


Umftänden lediglich 
mwärtiges, völlig Unnüßes, das Klei- 
der und Gtiefel ruinirt oder Erfäl- 
tungen berbeiführt. Ferner gehört zu 
ben Urdingen der Boden und mas 
darauf wächlt oder lekt. Daher ergibt 
e3 fich alö etwas ganz Gelbitver- 
ftändliches, daß ich, der ich nicht zmwi- 
Then lauter Steinmauern lebe, Jon: 
bern auf dem Lande (mozu ja jchließ- 
lich die Vororte einer Stadt gehören), 
mid) für Gemüje und Obft intereffi- 
te. Aber nicht minder für Bäume 


etwas MWider:!me mit 


einer Schönheit „oluliert“ jleiden hat. Die leeren Nefter und 
werben könnte — e3 gäbe überhaupt | Eierförbe in diefen heißen Monaten 
nur noch weibliche Schönheiten. Man | weifen beftimmt darauf hin. _ 
ſtelle ſich das vor. Es wäre nicht übel. Der Hitzſchlag des Geflügels. 
Aber was machten wir armen Män- Nicht nur läßt die Produktion des 
ner dann? Es wäte nicht zum aus- Geflügels infolge der Hihe nach, ſon— 
halten. In aller Herrgottsfrühe be-⸗ dern es beſteht auch die Gefahr, daß 
gibt ſich der Holländer an ſeine Ar- gerade wertvolle und leiſtungsfähige 


beit. Meiſt muß er ſeine Arboit ſelbſt 
tun, denn auch in dieſem Fach macht 
ſich Arbeitermangel empfindlich be— 
merkbar. Mir fiel auf, daß der Hol— 
länder auf ſeinem ganzen rieſigen 


und Büſche, für Blumen, für Vieh, Acker keine Bewäſſerungsanlage hat— 
für Geflügel, ja ſogar für Läuſe und te. Er ſagte mir, daß er mit dem ſo— 


ſonſtiges Ungeziefer, 
und Blüten gefährlich iſt. 
Vorfahren haben einmal ſich aus— 
ſchließlich mit all dieſen Dingen be— 
ſchäftigt — in der Urzeit der Menſch— 
heit, als es noch keine Städte nach 
heutigen Begriffen gab. Die Erinne— 
rung daran wurzelt als unausrott— 


das Blättern genannten „dry farming“ 
Unſere das 


arbeite, 
Bewäſſerung völlig unnötig 


macht. Das heißt: er lockert mit dem 


kleinen Handpflug, dem Kultivator, 
den Boden und häuft die Erde um 
die Pflanzen herum auf. Der ſo ge— 


lockherte Boden hält den Regen län- 


ger, ſaugt auch bei trockenem Wetter 


bares Erbgut in uns. Sonſt würde alle Feuchtigkeit aus der Luft inten— 


nicht jeder Städter, der ſich in einem 
Vorort anſiedelt, ſofort Landwirt— 
ſchaft treiben, und ſei es im kleinſten 


Maßſtabe, und ſelbſt dann, wenn er züchter verkauft ſeine Roſen lediglich 
Die Urzeit als Pflanzen an Blumenhändler und 


es gar nicht nötig hai. 
erwacht eben in ihm, ganz automa-= 
tif. fozufagen. E3 ift nichts als die 

. Rüdlehr zu den Urdingen. 

.&» erklärt e3 fih Höchft einfach, 
warum ich neulich einige der großen 
Hanbelögäntnereien in meiner Nach: 
bärjchaft befucht Habe. m Staat 
New Yerfen gibt e3 deren ganz be- 


 „ Jenbers viele, weil die Vorbebinguns 


ven dazu günftiger find ala fonftwe. 
Die eine davon ift die befannte Fir- 
Ima Bobbint & Atkinz, die andere ift 


} 


jiver und bewahrt fie. Das genügt 
ber Pflanze. Da hatte ich wicher et- 
was Neues gelernt. 


Privatleute. Mber wenn einer mal 
des Weges fommt und möchte einige 
gefchnittene Rofen mitnehmen, fo tut 
er ihm den Gefallen. ch mollte alio 
einen Strauß Rofen für $1 haben. 
Dafür befam ich, ala ıh Tpater nad): 
zahlte, 69 Rofen, eine jchöner als die 
andere. Iagelang ftrömte ihr Duft 
dur; das ganze Haus. | 

Sicher ift, daß der Krieg weſent— 
lich dazu beigetragen hat, den Men- 
ſchen hierzulande die Rüdtehr zu dei 


bie Yulius Röhrs Company. Gerade | Urdingen zu erleichtern. Dem Ume: 


beutiche Firmen find auf diefem Er 
merbsaebiet zahlreih, nicht bloß in 


ritaner jollte diefe Rüdkehr übrigens 
ganz befonder3 leicht geworden jein. 


Diefer Rojen: | 


New .erfey. Daß der Deutfche auch | Denn es ift noch nicht fo Iange her, 
in dieſem Geſchäft jo ftark verireten dak das Land ein Aderbau-Land 
ift ‚hat wieder feine tieferen Gründe. | war und feine Bewohner Uderbauer 
Das Volt mit den ſchönſten Volks⸗ waren. Es iſt erklärlich, daß es leich— 
liedern iſt von jeher das Volk mit ter iſt, einen Kriegsgarten im Vor— 
dem reichſten Gemüt geweſen, dem ort zu haben als in der Stadt, weil 
die Liebe zur Natur im Blute ſteckt. im Vorort mehr freies Land zu ha— 
Der Gründer der Röhrs Company ben iſt und billiger obendrein. So 
laum aus Hamburg. Er ſtarb vor | Tomınt e8, daß in meinem Vorort 
einigen Jahren. Heute führen feine ganz anfehnliche Kriegsgärten vor= 
brei Söhne das Gejhäft weiter. Ur-| handen find. Wenige Schritte von 
Iprünglxh war Julius Röhrs Spe= | meiner Wohnung hat ein reicher 
zialift in der Züchtung von Drhi-| Butter» und Gierhänbler fo einen 
been und bat fich darin einen Namen | Garten angelegt. Einen Teil davon 
gemadt. Zahlreih find die erftenian der Straße hat er ald Blumen: 
Preife, die er dafür auf Auzftellun: |garten benußt. Seine Liebhaberei 
gen erhalten hat. Doch hat er ſpäter ſcheinen Petunien zu fein, die in lan- 
das feld feiner Tätigkeit auch auf|gen Reihen ftehen in einer Fülle und 


andere gärtnerifche Erzeugniffe au3= | von einem Umfang, wie ich e3 nie für | 


gebehnt. Er befigt eine erftaunliche | möglich gehalten habe. Manche find 
Auswahl in biefen fojtbaren Lurus- | wahre Büfche. Alles beftellt er ganz 
blumen, deren Farbenpraht von fo allein, venn ihm ift die Sache zu: 
unvergleihliher Schönheit ift. 
ann mir nicht? Entzüdendere3 ben=!meil er zum Fettiverben neigt. Auch 
ten ald die Eattlcya Fabia Alba mitler arbeitet mit „dry farming“. So: 
ihrem munberbollen jchneeigen Weiß, | bald er aus dem Gefhäft in Nem 
zarteftem Gelb und Himbeerrot, oder | York nad; Haufe fommt, verimandelt 
die Cattleya Kaiferin Friedrich mit |er fich in einen armer, greift zu 
ihren herrlichen Purpur-Schatties | Spaten, Rechen und Aultivator und 
zungen. Eine ausgejuhte Schönheit | arbeitet drauf 108 wie Karl der Gro- 
it auch die Orchidee Frau Malvineihe. E3 ift ohne Frage die ibealite 
Benrobt, für die man, jo. man zu den | Vereinigung von Sport und äftheti- 
Kriegöprofitlern gehört, 3100 zah- ſchem Vergnügen, die ich mir bor= 
Ien fann. Dieje zahlreichen deutfchen | jtellen kann. Damen, die vorüberge- 
Blumennamen find aud nur wieder hen und feinen Garten bewundern, 
ein Beweiß dafür, wie bervorragent | befchentt er freigebig mit Blumen- 
gerade die Tätigkeit der Deutfchen | fträußen. Wenn man fehen will, mie 
in, ber Blumenzudt ift. —— die Rückkehr zu den Urdingen 


Unter Orchideen zu wandeln, von iſt — er iſt ein zweibeiniges Beiſpiel 


denen das Stüd $100 fojtet, ilt uns| dafiir. Nur die „Grocer“ lieben die 
fraglich fein, alltäglicher Genuß für |Rüdtehr der Beaüterten zu den Ur- 
einen Blumenliebhaber. Uber einjdingen nicht, ſofern letztere aus Ge— 
noch größeres Vergnügen iſt es für müſe beiteben. Das foll man bei ih: 
mic, buch einen Rofengarten zu nen faufen — nicht felber ziehen! 
fpazieren, ber in voller Blüte fteht. 9. %. Urban. 
Röhrs hat auch in Nofen eine reiche | J 

Auswahl. Seltſam erſcheint nur, daß en j ; 

die Rofe hierzulande nicht im ente|.. „Die miferablige Bedienung! (ech 
fernteften fo volfstümlich ift mie in MM wirklich ein Kreuz mit ber 1 e. 
Deutihland. E3 gibt in Deutfchland | ten Bedienung! Unter einer Stund 
faum einen Garten, der nicht Rofen | friegt man fattiſch nix meht im 
hat. Hier kann man lange ſuchen, ehe Wirtshaus!“ ſtottert 
man welde findet. Befonder3 Rojen- I! © e : \ 
ftämme — eine — aber (in jeinem trebroten Kopf. „Aber 
wimmelt e3 aud unter den Roten lelbitverftändlih find Gie mic 
wieder von beutfäen Namen. Da ſchuld, fondern bloß die jhlechte Be: 
ſah ich die ſchöne ſcharlachrote Gruß dienung, aber Sie nicht, nein, Sie 
an Teplitz, oder die lachsfarbige Far— Ian Sonberbar, daß immer ein 
benfönigin, jogar die beliebte Frau | AM . 
Karl Drufaiti in ihrer wundervollen | Chef feine Antwort, 
Meike und.Bolltommenheit der „Se 

gur, ober Ulrich Brunner. Auch hier | 
fehlen wieder die „allerhöcjten 
Hertf'aften“ nicht. Da roch ich an | Tragen 
der Königin Emma, fowie an ber| 


muß, mas es heißt. 


Königin Carola und zum Schluß jo: |Glode zur Schau trägt, Tommi gar 
ar.an der Kaiferin Auaufte Victo- | nichts an; nur auf den Ion, 

tia, der jhönften aller weißen Xee- |meifter: „Meine Herren, mir fan 
zofen. Ya jogar Dito von Bismard | heut net befhlußfähig."—Ausichuß- 
‚blübte bier und fanbte feinen preus | 5 

Bien Duft in die Luft ohne jede geht do’ z'ſamm'.“ Kt 
Rüdficht auf franzöfifche Nadıbarn | — ort fuht ihr niemand. — 
wie bie torallenrote Madame Edou- Gauner (zum andern, ber etwas aıı= 
arb. Herriot oder die ‚herrliche fatin- |gejtellt hat): „Und bu biſt ſicher, daß 
role Madame Caroline Teftout oder | dich die Polizei nicht findet?‘ — „a, 
den ‚bieveren Papı Lambert ober |bort fucht mich die Polizei nicht — 
liche Narhbarn wie Lady, Alice ic Hab! wo Arbeit angenommen!” 


SH aleih Veranügen und Leibesübung, | 


Es 


der Aſſiſtent 
mit einem ſchneeweißen Naſenſpitzel 


Hühner an ten Tyolgen eines Hik- 
Ichlage& einfach direft zugrunde ge= 
ben. Sole Hitfchläge find ftet3 auf 
eine Ueberfüllung der Blutgefäße im 
Gehirn zurüdzuführen und bilden 
während der Gluthite des Hochſom— 
merd, Wenn im Thermometer die 
Quedfilberfäule bi auf 100 Grad 
und darüber hinaus emporflettert, 
turhaus feine jeltene Erfcheinung 
'cuf unferem Geflügelbofe. 

Die Symptome ded Hitsichlages. 
Der Hitzſchlag macht ſich faſt im— 
mer im Voraus bemerklich durch 
einen unſicheren taumelnden Gang, 
durch unnatürliche und daher auffäl— 
lige Verdrehungen der Augen, durch 
ein mattes, hinfälliges Weſen und 
durch ein eigentümliches Benehmen, 
das dem ſcharfen Beobachter die zu— 
nehmende Unruhe und ein gewiſſes, 
taum zu 
des Tieres verrät. 
Fällen findet man 
dieſe 





In vereinzelten 
aber auch ohne 

voraufgegangenen Symptome 
eine Henne im Neſte oder ſonſtwo im 
Stall und in den Laufräumen ver— 
‚endet vor, ohne daß man ben Grund 
ihres plößlichen Todes fi zu erklä— 
ren vermag. Auch in folgem Falle 
Imird bie genaue Unterfuhung durch) 
reinen erfahrenen Anatomen fajt im= 
mer ausweifen, baß das Berften einer 


\&ehirnaber den Tod herbeigeführt: 


bat, 
Die Urſachen des Hitzſchlages. 

Faſt alle Gehirnerkrankungen des 
Geflügels werden durch zu hitziges 
| Körnerfutter, wie Mais, durch man— 
gelhafte Bewegung bei Ueberernäh— 
rung, durch ſchlecht ventilirte Stall⸗ 
räume, durch ſchattenloſe Gehege, 
durch Verſtopfung oder durch An— 
prall des Kopfes gegen einen harten 
Gegenſtand auf der Flucht vor böſen 
Hunden oder beim unverſtändigen 
Jagen und Herumhehtzen durch mui— 
willige Kinder verurſacht. 
Vorbeuge und Heilung. 


Um dem Hitſchlag des Geflügels 
vorzubeugen, müſſen natürlich in er— 
ſter Linie all die genannten Urſachen 
ſorgfältig beſeitigt werden. Wird den— 
noch Hitzſchlag infolge zu hoher 
Temperatur feſtgeſtellt, ſo wird das 
betroffene Tier unverzüglich in einen 
lühlen, halbdunklen Raum gebracht, 
wo man nun dem Patienten in kur— 
zen Zwiſchenräumen den Kopf mit 
'eiäfaltem Waffer begießt. Außerdem 
Hit durch Verabreichung von Rizinus: 
öl oder einem anderen Abführmittel 
feldjtverftändlih für eine gründliche 





Mit eintretenter Beflerung it das 
|Iier mehrere Tage hindurd ſehr 
Iinapp an Futter zu halten. &3 follte 
nur bie notwenbigjte, und dann ganz 
\leiht verdbaulie Koft bekommen. 
| DemZrintmwaffer fegt man ein wenig 
Salzſäure (Muriatic Acid) zu, oder 
auch ein paar Tropfen Zitronenſaft. 
Das Reſultat dieſer Behandlung iſt 
dann weiter abzuwarten. Iſt in eini— 
gen Tagen keine Beſſerung eingetre— 
ten, ſo iſt das erkranlte Tier zu tö— 
ten, um ſeinen Qualen ein Ende zu 
machen. In ſehr ſchlimmen Fällen 
tritt überhaupt ſowieſo ſchon nach 
kurzer Zeit der Tod ein. 
F. F. Matenaers. 


— —— — 


Der ſchönſte Tanfname. 


Aus dem Wien.Leben, von Jul. Löwy 

4 . 
Seht hat die Madame Zepezaue 
erſt eine rechte Freud’ barüber, daß; fie 
vor zwanzig Jahren, als fie i 





\fchentt, ihren eigenen Kopf aufgejett 
hat und darauf beftanden ift, daß tas 


derer jchuld hat!“ it dem Herrit | herzige „Zrutfcherl” auf den Namen 
Dann gibt er|S$rene getauft wird. Die Nahbars- | d 
ihm einen acht Seiten Iangen Bericht | Teute haben wohl darüber gelacht, daß neue Wohnung in der verlängerten 
zum Abſchreiben. Der iſt fo gekritzelt, die Frau von einem Hausknecht ihrem Burggaſſe, Zimmer, Kabinet, Vor— 
daß man bei jedem dritten Wort | Kinds einen jo „fürftlihen“ Namen |zimmer und Küche, nett herrichten 


| beilegt, und hätten e& gerne gefehen, 


gewöhnlichen Taufnamen Umfcau 
hält und wählt, auch der Mann hat 
|für eine Zini, Sali, Yanııy, Pepi, 


|Xoni, Kathi, Rofi. oder Nc'.el ges, ) I ) 
mitglied: „Macht nir, aber a Tarod |jlimmt, aber *ie Mutter hat nicht | Hunbertmal über die Treppen, beglei= 


nachgegeben und jo heißt das heute 
zwanzigjährige, bildfaubere, Schwarze 
Mädel mit den Augen, bie jo tief 
blau find, mie eine reife Zivetjchte, 
|bem Pfirfichg’fichterl und den Rofen- 
|Tippen Fräulein Irene“. 

Die Madame Zepezzauer hat fich 


bezeichnendes Angſtgefühl 


| hrem | 
"Gatten da3 liebe, Heine Mädchen ge: | 


Br ar) * 


an eines der vielen Sprücherln erin⸗ 
nert, die ihre Mutter, eine Lehrers⸗ 
frau, ſtets bei ihrer Hand gehabt hat. 
Und die hat geſagt: „Weißt Du, mein 
liebes Kind, ein ſchöner Nam' is wie 
a Borhaus. Wann m'r in a ſchön's 
Vorzimmer kommt, ſo hat m'r ſchon 
mehr Refpelt vor die Leut’, die ba 
tohnen, und haft einmal das jchöne 
Vorhaus, ſo kriegſt bald das ſchöne 
Zimmer dazu!“ 

Und wie Recht hat die gute Groß— 
mutter — Goit hab' ſie ſelig — ge— 
habt! Von den Mädchen, die mit der 
Irene aufgewachſen ſind, haben ja 
ſchon einige geheiratet — die Kathi 
muß jetzt noch in die Arbeit gehen, 
trohdem ſie zu Hauſe ſchon zwei Kin— 
der hat, die Koſel hat, ſeitdem ſie ver— 
heiratet iſt, noch keinen Hut am Kopfe 


| 


a 
—* 


Somsiag, den 27. Juli 1918. 


gehabt, jondern immer ein gejtridtes" 


Zud, die Pepi hat gar mit einem 
Feldmwebel eine Bandlerei gehabt und 


‘ibt mit ihrem Sinde da, indes’ der | 


Unteroffizier in Polen oder in Bo$- 
nien liegt; nur die Jrene hat G:üd 
gehabt und die Madame Zepezauer 


2 


a 


Scheren 
Große und Meine 
Scheren, nidelplatt. 
od. ladiert, ajjort. 
Größen, einige bis 
zu 19c wert — jpe= 
ziell, per Paar..... 


( 


Strümpfe 


yy. 


i 


2in⸗ Toder Shin⸗ 
ola in fchivarz, braun 
ir. weiß, feite oder 
flüſſige Form; ſpeg. 
für Montag, (4 au 
1 Kunden), Stüd.. 


Keine Bojte oder Tel,»Veltell,. ausgeführt. 


— EScwarze baumwol« 
Iene nabtlofe Damen: 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe 
u. Zehen, aſſorlierte 
roͤben reg. 15c u. 
19c WWerte— 0 
Baar zu 1 c 

Schwarze banmwols, 
lene nahtl. Männer- 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe 
und Zehen, Ueber— 
bleibſel von unſeren 
De orten 
oweit fie 12 
reichen, Pr. 3c 

Schwarze nerippie 


nabtl. 
Kinderftrümpfe, dopp. Serfe und 15 
S3ebeit, Ueberbfeibfel, Raar Alt... c 
Eine Fartie ihwarze Liste furze Soden 
für ninder — und Beben, 
reguläre 256 Werte; fo lange fie 
Baar 10e 


baumwollene 


vorhalten, zu 


ıhmwört darauf, daß der Herr Ridyard |} 


in feinem Leben ihre Tochter nicht ge- 


heiratet hätte, wenn fie nicht auf den A 


Namen rene getauft worden ware. 


oni, nah der Schule glady in’s 


Wie das Mädcen einmal Arene ge- | M 
beißen Lat,tonnte fie Schon nicht mehr, | W 
| iie die Rofi, Kathi, Fanny, SBepi und | J 

J 


„Schachteln“, oder in's „Schleifen“, 


in's, 


| Goldſchlagen“, oder in's „Fran— 


ſenknüpfen“ gehen. Die Irene wurde 
eine Modiſtin und ſitzt nun in einem 
Salon, ſie ſieht an Wochentagen wie 
eine Gräfin und an Sonntagen wie 


eine Prinzefjin aus, und das Ulles, | 


weil fie einen fo jchönen Namen hat. 


Sie war au immer die Jene vnd | J 
ft Lie Srene geblieben, indes man die | J 


übrigen Namen fo verhätfchelt:, vak 
man glaubt, die Patherl iit heute noch 
ein Fraß von zwölf Jahren, indes fie 
Thon Mutter ift. 

Unv der Herr Richard Kornei 
macht Ernit. Er hat fhon den Tau 


8 
* 
2 


fhein und den Heimatfchein von dr if 


Srene in die Pfarrlanzlei getrageı, 
die goldeu: 
mit dem modernen goldenen Quaftel 
hat er jener Braut an dem Tage ge: 
geben, da Vater und Mutter ihn als 
bieken und zugleich erklärt, day er die 
Sstene nimmt, .f» mie fie ift, ohne 
leinen Kreuzer Ausfteuer, und wenn 
er ihr tie Wäfche faufen müßte. 
Dlan muß nur die alte Zepezzaues 
rin jehen, wie glüdjtrahlend fie im 
Haufe Herumläuft, wie die Bänder ih- 
ter neuen Haube fo freudig flattern, 
tie die brenniote Kofarde auf ihrem 
hohen Kopfpuß tniftert, als freute fie 
fi gleichfall3 des aroben Glüdes, 
da3 der Familie bevorſteht. 


Seden Augenblid. fallt der Frau ; 


ein andere®? Sprüchel ihrer feligen 
Mutter ein: „Du, 
Dir’3 auf, was ih Dir fag’: Wenn 
ter Herb brummt und fummt, dann 
set mit Deinem Manne freundlich, 
denn das bedeutet einen Verdruß! 


IR! Jeſſas! Jeſſas! Am End' wirſt 
mit die Ueberzüg net fertig. Auf die 


Wäfh’ mußt Than. Waht, was |} 


mer’ Mutter g’fagt hat? Was für an 


Kaifer die Schaklammer, das i3 für |& 
Die Frau der Wäfchlaften! Obenauf | 


legft die großen Stüd! Die Leintü- 


der, Die Küchentücher, bie Tifchtücher d 


und die Kappen von die Bettdeden. 
Unten bie fleineren Sachen und ganz 
zulegt die Strümpf und die Sadtü- 
her. Schreib’ Dir’3 auf. Dich werpen 
bie Leut’ net Madame Korneis oder 
Yrau von Korneis heißen, wie m’r 


zu ber Refi oder Tini jagt, ah na, |f 


Du wirft a gnä’ Frau — „tüff’ d’ 
Hand” werb’n die Leut’ zu Dir fagen 
und Du mujt ah a qnä’ Frau oor- 


ftellen! Verftehft? Und warn’a D’ IN 


zum erften Male in d' Wohnung 


tommft, [pud’ dreimal aus! Das ver- Hi 


treibt den Teufel,. und mwenn’s Di 
zum erften Male auf an Gejjel fegen 
tuft, mad)’ a Yeag’n, fonjt verfchrei- 


en’3 Di! Und dann no was! Paß \ 


auf, rene! Den erften Zaq madjit | f 
Entleerung des Kranten zu forgen. | —* 


Dein' Mann Kndodel, ſo gewöhnliche 
Semmelknödel, und ſchauſt, wie er '8 
ißt. Schneid't er's, ſo mußt eahm glei 
's Meſſer aus der Hand nehmen und 
ſagen: „Wer an Knödel net reißt, is 
net wert, daß er'n beißt!“ Is er mit 
der Koſt z'frieden, 
ſchon ſpüter was Beſſer's auftragen; 
aber z'erſt was Beſſer's und nachher 
die Knöbel, da met” er ali a 
| Schnoferl mad'n! Du, mer!’ D 

| Alles!" U gut's Sprücherl von ber 
Mutt 

Dukaten! Und jetzt will i Di net auf— 
halten, bleib' nur bei der Maſchin. 
Jſchau a biſſerl aAbri zur Frau Pich— 
ler. Die arme Frau hat ſo viel 


Kreuz! Die Reſi ſoll ja z' Haus ſein! ſen, als in der Wohnung, denn falls Tochter, ihre Irene —eine gnä' Frau, 


* 
9 
J 
a 


Uhr und die reizende Kette | 


iünftigen Cchtwiegerfohn milltommei |R 


Irene, ſchreib' 


War der Leinwandmann ſcho da?ıR 


nachher kannſt J 


—— 


er iS oft mehr Hausfegen, als a; W 


are” ZECHE ST er Te — ET er IE 7 — — —— ET EEE —— 


Garten-Bedarf, eic. 


Feiner molded Gartenichlaud, — 


50 5. Länge, mit Mej- 87 95 
° 


fingfuppelung, zu... 
Verſtellbare Schlauch -Brauſen 
tönnen für Brauſe oder gera— 
den Strom reguliert —R 
werden, zu 
Natural finiſhed Screentüren — 
Standardgrößen — 


Unterzeug 


Band Top 
baunwolleneDa— 
menleibchen., in 
So mmerſchwere 
J vpraltiſch, dauer— 
J haft, wunderbare 
wu NNcrte, Die 50c« 
J Qualität, 25 
D c 
Gerippte Unlon⸗ 
Suits für Knah. 
J die Sorte, welche 
alle Jungen lie— 
ben, ſehr elaſtiſch 
und dauerhaft — 
ecru und weiß, 
reg. boc⸗ 48 
Qual. zu c 
Fein nerippte 
Union:Zutt3- für 
Damen, Impbrels 
la » Raffon, mit 
dauerhaſt. Spit— 
zenrand, Som— 
merſchwere, 

ehe ng 

berfauft; 47 
bier alt... c 
Kinder « Leib. 
hen, niedriger Hals, Tcine Neormel, ein 
fehr feines Eonmmmerleibden zu 11 
niedrigem Preis, 1900 Wert, zu.... C 
Union⸗Suits für Männer, Sommer⸗ 
ſchwere, geitridt, ecru oder weils; laufen 
Sie Ihren Xorrat jet, Cie foaren Geld. 


$1.25 u. $1.50 Enit3 für 80e, $1 25 
. 


$1.75 u. $2 Ierte red. auf. 


zit 


Gow Boy Knabenhüte, 
das Stüd zu 

Nempersd für Kinder von 
2 bis 6 Jahren, zu 

Bloomerhofen für Kna- 
ben, 4 bi3 7 Jabre 

Golftappen für Sina 
ben, alle Größen, zu... 

Waſchanzüge für Kna— 
ben, zu 

Baſe Ball Anzüge für 
Knaben, gebr. Größen, zu 


10c 
100 
100 
3Ic 
79c 


12e Gampfor:Gi8 für 
Sonnenbrand, zu 

$1.09 Sloans Liniment....69e 

508 Kifterine zu { 

$1.25 2 Quart maroon 
Fountain Shringe zu.... 

51.25 Hughes Jdenl 
Haarbürfte, zu 

126e Peets Creme Dil 
Geife; Stüd 10c; 4 für.. 

50e Graves Zahn⸗ 


Whitefield zartes Feld— 
korn, die Büchſe zu 


Ariſto Brand fanch rote 
Kidney Boh 
Vüchſe 

Feiner alte Ernte wohl- 
ſchmeckend. Santos 
Kaffee, Pfund 

Feiner Basket — 
Japan Tee — 
Pfund 

Fanch Fettheringe, nor⸗ 


wegiſche Art, extra Tbe 


groß, Stüd 


das große 
öl 


pulder, die 
öl 


Metallpugp 
Büchſe zu 


die Büchſe zu 


Spiegel auf der Stiege fallen zu laſ— 


Drogen ete — 


Sani⸗Fluf 
volle Bowlenreini— 
ger, Büchſe ... 

Engery Waid-Tabletten, 


t 
Burnuſhine, das 


Feine Early June Erbſen, 


ER B 


Kleider: Percales, netz | 
te f'ey Muſt., für Sins | 
ders. oder eu) 

| 
I 
I 


den 


Stitde, 


fleider, be 15e 


ſchränkte 
Quant. M. 

Weißes Chiffon Voile 
— 40. Zoll breit, fein 


und glatt, — 19e | 


— Yard 
nes 
Kabrifläng., 
die Nard-zıt.. | 
'Roplin, 
Kleider: Rercales, | 

36 Boll breit, arofe |! 
Auswahl von fanch 
Muſtern, volle 


Stücke, 
250 


re 
Weiß. Chiffon Lawn, 
36 Zoll breit, feine 
Sorte, Nas 
briflangen, 190 | 
die Yard ... 
Nurfe geitreift. Klei- 
dersGingbanı, 27 Boll! 


breit, volle 240 


Stüde, 35ec 
Corte, Yard 

F'ey Ehiffon Voile || 
— 40 Boll breit — 
helle od. dimfle Mus 


\ 
ſter, Fa— | 
briflängen, 19e 
die Yard.. 

Leinenfin. Suit'g, 36 
Zoll breit, für Middy- Quanti— 


Bluſen oder für 250 * — 


Röcke, Yard zu zu 


a 


tierungen, 
die Yrd.. 


| 
I 
| 
| 
J rund. Fa 
den, volle 


36 Zoll 
Leinen— 
Finiſh, 


* 


Blankets, 
oder 
Wert, 
das 
Paar 


81 vei do. 





A —— TR 


Halbpreis - Berfauf von R 


Anzügen für Männer und M 
Leute jest im Gang Ü 


junge 


BE! 


FREIE 


Flonneing 


42 Zoll breite Stickerei-Floun— 


cing, ſehr hübſche Muſter, 50e 


die Yard veriauft 


Die 


nein 


EBNU A LRZZER 


Hausausſtattungen, ete. 


Nr. 9 Blech Waſchkeſſel, 
große Sorte, ſchwerer Air: 
pferboden, 1⸗Stuck Dedel, 
feſte Griffe, die reguläre 

-$3.25 Corte, | 


3a Gall. galvan, 
eh ⸗ Eimer, dicht 

hließender 
Dedel, .90e 

Fruit Jar Gum— 
miringe, neue und 
reine Mare, 1 Ditts 
send im Balet, 
zu 


Toilettepapier, Crepe 


We ißer 
Flanell, 36 Zoll br., 
ſchwer. Nad auf bei— 
Seiten, 


Quantikät 
eins 
M ercerised Kleider: | 


Loplin, lle 
Straßenſchat— 


Weißes Sheeting, 
2 Ms. breit, ſchwer. 


49e 


Stücke, Yd. 


essen) | 
Gebleichter Muslin — * 


breit, 


die Nard... 
Wolle - 


Rlaid3, einfach grau 
weiß, 


53.88 


Gebleichte Bettlaken, 


Sheeting, 


81.25 


2 2 
mm nr nn an nn nn nn nn nn han nn 


Canvas : Stuh 
81.25 Seg eltuch 
Dam pferjtubl, mit 
Rücklehne, — folange ( 
„er Vorrat reicht, 
verkaufen wir das 
BEE. dic 


— — — 


Nahtloſe Bettlaken — 
Größe 81 bei 90, aus 
ſchwerem Sheeting — 


die 82 $ 1 49 


Gchäfelte Bett— 
decken, groß. geſäumt 
und befranſt, gut im 

neueſten 


— 


ſchen, 

an. 
|  Steppderen, mit fa 
\nitärer Watte gefüllt; 
mit fanch Cretonne od. 


Ehallies 93.393 


überzogen 

— 
Watte-Batting zum 

Füllen von Steppdecken 

Größe 72 bei 90 — 


feiner rein weiß, 
240 Rolle 980 


Icderdichtes Tick— 
ing, 36 Zoll breit — 


aus fein. 
49€ 


eombed 
Garn, zu 
 Madras Shirting, 36 
Zoll breit, große Aus— 


wahl dv. Miie 220 


ſtern, Fabrik— 
45 


aus feinem längen, Yd... 
Ibei 36, fehr 30e 


Shafer: 


» . bolle 
beſchränkte 


BUT 


finished 
ſchottiſche 


85. 50 





beſchränkte Kiſſenbezüge — 
gite Corte, 


ICH. ..u 


MEISTER 


Doppelte 


S. & 9. Grüne Stamps 


bi8 Mittag. 


159 Stüde Torhonipisen und 


Einfäße, regulär bis zu 
Te verlauft; jpeziell, e 


die Hard 


> PIWEEHEBP N. 


#) 


$1 faitbare Bord: 


Bänke, grim arges 
ſtrichen und lackiert; 
ſolange der Vorrat 
reicht, verkaufen wir 
das Stüd zu.....: 


Weihe Damen: 
Schuhe 


„Antle Stray Mary Jancy und Pumps 
für Dameıt und wachlende Mädchen, nıit- 
telhobe und niedrige Abfäge, aus tveihem 
ea sland Canvas gemadt, gute Yeder: 


fohlen und Abfäde, reguläre $1 29 
. 


$2.25 Werte, Baar zu 
„Sport Irfords für Damen, aus weitem 
Canvas, mit grünem md braunem Leder 


garniert, arte Summifohlen ır, $1 29 
®. 


Nofäge, $2.25 Werte, Raar.... 
Weihe Canvas Antie Strap Mary Janca 
für inder, aufc Lederfohlen und Mbfäge 
Größen bis zu 111%, St.T5-MR s 


— — — — — 


Noch mehr Skirts 


Zum Verkauf am Montag 

4 große Vartien; ie — 
meiſten dieſer Röcke +} 
iind da3 Doppelte des — 
von uns verlangten — 
Rreijes wert . 

Partie 1 — Weiße 
Linene MNöde, fancı 
ſhirred Medelle, Gür— 
tel und Ta— 59 
ſchen, zu.... C 

Vartie 2 — Weihe 


— 


Waſchröcke aus feiner 
muſtert und geſtreift, 

Partie A—Nöcke aus Susque— 
Panama und Serge, zu 83.95 
Plaid und Streifen, ebenſo extra 
Größen von ſchwarzem 85 88 

.. o 


9 
u 4 
Gabardine, einfach, es 05 
. 
hanna Seidenpoplin, 
VPartie 4— Fancy Seidenröcke, 
Serge, ſpeziell zu .. 


Farben, ete. 


Fertig gemiſchte Farbe, unſere 
„Houſehold“ Sorte, in 27 Farben 
und ſchwarz, kein weiß; 81 39 
2 Gall an 1 Kund. Gll. 

Central St.Louis 
Bleiweiß in 100 
Pfund-Kegs— das 
—0 
2; » 

Reines gekochtes 
Leinöl, 5 Gall an 1 


oa 91.98 


Gall. 


Organdy-Kragen 
leicht beſchmutzt, reg. 
verkauft für 2öc, fpes 
ziell zu 


für Damen, 


10e 


6 bei 9 Gröte extra Qualität 
Congoleum Schlafzimmer⸗Rugs — 


— 


Fanch Bambus Indian Stuhl, Elettr. Bügcleiſen, nickel⸗ 
wie Bild. 12x17 Soll, ſhaped“ plattiert, d Pfund ſchwer 
Bambus eingelegter | 
ſchwerer Rahmen, P 
Seiten, 750 Sorte, zu.. 

Rootbier⸗Flaſchen 
miſtöpſel, ares Glas, 9Pin, 
Größe zu G5e Dupd,, 
1-Dnart Größe zu....... 


Zig, fiarfer | voltfiändign mit 6 $. Corn, 


anel 450 aarantiert, ren. 82 89 
. 


ı $4.00 Wert, zu. 
m .l ua 2 
zSat. Gum Waſon Jar Degel, mit 
Vorcelain ausge⸗ 


C legt, Stüd zu 


ı Elettriige Waih- 
maſchine, American 
| Beauty, bai % SR. 
Motor, groben cors 
rugatedo 3b» reifen: 
| bol3 Zuber, stugellas 
ger an den Leinen, 


wert $45.00, 839 


u 
Tiſſue, perfortierte 


75 


3 


Vogen, reguläre 10c Noilen - 


drei Rollen für 


Sechs Rollen an einen Kunden. 


wWrisind® DId Gountry 
Tsüfhe » Ceife — 3 
4C 


das Stück zu 
ſüſze 


Feine laliforniſche 
Tic 


10€ 


ıd, Der wunder“ 


19e 


Plauen — und 


JJ 


Palet 


Büchſe 


gemacht 


friſch 
Pfund 

@ier, 
groß — Tugend 


ideale 
ulver — 


ge 


Friſfche oder geſalzent 


ZSpare Ribs, das 142 


und 


ar 


ſich vor Wonne und Seligkeit. Ihre 


Na ja, ihre Mann fchlagt’s hast »das Glas brechen würde, hätte ihre zu der jeder Menſch „Küß d' Hand’ 


a 


v 


viel! muß ſ' a biſſerl tröſten!“ 


genden Bendern und kiſternder Co— 


Gang rennt, ſtreicht ſie ſich das Haar 
an den Schläfen glatt und denktt ſich: 
„Geſchieht ihr recht, der Pichlerin! 
Warum haaßt ihr Mädel Reſi und 
net Irene!“ 

Richard Korneis, der 
wirklich liebt, hat 


a 


Irene indes 


laſſen und ein großer Möbelwagen 


Auf den Sinnſpruch, den die wenn die Frau Zepezzauer unter den ſchleppt alle Einrichtungsgegenſtände 


für das neue Heim des jungen Ehe— 
paars herbei. Die alte Zepezzauerin 
ift die DVeraterin ihres Tün’ticen 
Schmwiegerfohng, und fie rennt wohl 


tet die Träger, damit fein Ed adge- 
Foßen wird, fein Fuß verloren gebi, 
die Fournier nicht bricht und die ſchö— 
nen Kaſten keinen „Wan“ kriegen. 
Wie der große Spiegel hinaufgetra⸗ 
gen wird, beſchwört ſie die Packeer ja 
recht vorſichtig zu ſein, oder lieber den 





Und wie die Zepezzauer mit flie- 


die ſchöne m 
die | Haufe in der Burggafle, als das neus | 


| 
| 


„ carde auf der neuen Haube über ven zeit. Im einfacher Toilette 


|tourmte — wurde die feierliche Hands |1 


I 
I 


| 


Itene fieben Jahre fein Glüd, und 
das wäre ſchrecklich. 

So fommt der grobe Iag dirYad 
ſchreitet 
Irene mit ihrem Richard zum Trau— 
altar, in aller Stille —was die Mut— 
ter der Braut, —ebenbei geſagt, ſehr 


lung vollzogen. 


War das ein Empfang in dem 


vermählte Paar anfam! Nie und 


Inimmer wird Frau Zepezauer biefen 


| gen des Herrn Korneis mit einem ries | oder Salt, oder Toni hätt” j' heien Gafle nehmen will!“ — Helwut( 
wenn's nach dir 'gang'n (horcht gefpannt zu und jpricht dann | fi 


‚gerfohnes! Wuch er fagte zu ihrer | E3 gibt g’rab fo faubere und g’rad j9 Bezeichnung 


x 


Moment vergelfen, da die Hausmei- 


fterim fich ihrer Tochter demütig nahte | rem Marne, unter Tränen lädelnd: |Gaffe fhaufeln will. — „Aber Heinz, | 


und ein unterwürfiges:. „Kuß d' 
Hand, gnä’ Frau!“ |prad, nie wird 
ihr der Augenblid aus dem Cebächt- 
niß Sohleinden, als vi. Gefchäft*ku!le- 


figen Bouquet in bie neue Wehnung 


I jagen muß. 

| &3 fand feine Tafel und fein Ge: 
I lege ftatt. Als die Echmwiegermulter 
I mit iy..: Herrn Gemahl in ihre be: 
| fcheidene Wohnung zurüdtel;te, ıa 
iraten dem braven Hausfnedi Dide 
Iränen in die Augen und er faate, 
indem er den fchwarzen Rod ableate: 
„I waß net, mir iS fo entrifc da — 
| die Jren’ wird ung halt do’ adgeh'n!“ 
Auch die Mutier meinte, und als fie 
ſich in den großen, breiten Sorgen— 
ſtuhl niederließ und die Bänder der 
Heube auffnüpfte, da fagte fie zu ih» 


„Na, Michel! Wirjt mit jegt um 
Verzeihung bitten, daß D’ mit mir fo 
| grob warjt, wie unfer Mad’I auf d’ 
| Welt kommen is? Rofi, oder Mizzi, 


| follen, 


Feiner friſchgeröſteter Pea— 
erry Kaffee, das Pfund.... 


Swifts Kerſey Vutterine, 


ausgewählt und | 3" 


‚ — — seräud. 
zienie Schinlen, 
u 223€ 
Kartoffein, jdhmeeweii;e 
| Eobbierd, feinite Kocher — 
| 10 PBfund für 33e; 
Pfund 


das 


’ 


Pfund 


Zitrenen, bünnidheline, 
! fartige Talifornifhe Jumbos 
- da5 Tugend 


| 
| 
| 


Friſch gebackene Oatmeal⸗ 
oder Graham 


Crackers, Pſd. .... 1280 | 


Friſch gebackene Bran— | 


Coolicd oder Pret— 123€ 


sel3, Tiund ... 


haſt es g'hört, wie die Leut’ alle zu 
ihr a’jagt haben: „Küß d’ Hand, qnä’ 
Frau?“ 

Der gute Hausknecht ſchnarcht 
ſchon bei der Einleitung zu der Pre— 
digt, die Madame Zepezzauer ihm 
halten will, und ſo findet es auch die 
gute Mutter am geratenſten, die 
Augen zuzudrücken und von der jüng— 
ſten gnädigen Frau zu träumen, von 
ihrer Irene. 

— —e —— e 

— Inſere Jungen. — Der vier— 
jährige Helmut kommt mit ſeinem 
Spielgefährten Heinz zu ſeiner Ma— 
ma und verlangt ſeine Schaufel, da 
ſein Spielkamerad damit auf der 





du haſt doch ſelber eine Schaufel. 
hole ſie doch!“ — „Aber nein. Meine 
Mama erlaubt es nicht und ſchimpft. 
wenn ich meine Schaufel mit auf die 


famen und jeder Einzelne mit einem | wär’! Schau Dir die Roſis und die altklug): „Heinz, biſt du aber dumm! 


höflichen „Küß d' Hand, gnä' Frau!“ 
vor der Irene ſich herneigte und wie 
freundlich war der Chef des Schwie— 


Tochter „Küß' die Hand, gnä' Fraul!“ 
Die Frau Zepezzauer war außer 


Mizzis und die Tonis an, wie 's im 
Elend umgeh“n. Und unſere Irene is 
bo a ana’ Frau word'n. Und warum? 


aber 


Und 


brave Mad’In in der el N, 
I ge. 


Bi an 


Strampeln mußt du, danır befommit 
du deine Schaufel!“ 

— Was: verfteht man unter ber 
„srankheitsbild"? — 
‚Sin Gemälde ven-einem Kuturis 


Friſchgemahlene gelbe 
Spliterbſen, Bfund.... 


Zartes Round Steaf — | 


hübjche Heine Allover Mıriter, OId 


Rofe u. Ecrufarbig, 3 05 
o 


dazu paſſ. hübſcher 
Border, zu 

Tarlattan Mosquito und Flie— 
gen-Netze, 60 Zoll breit — Oliven— 
grün, kleine „Off“ Schattierungen 


und weiße nahtloſe, reg. 90 


15c wert, die Yard 
Eisſchrant — | 

3 Türen Polar King Leonards 
Eisſchrank — mit weißer Emaille 
ausgelegt, ſtrikt ſanitäre Nah— 
rungsmittellam⸗ 
mern, ſpegiell * 
ana 


24 Grocery : Bargains für Montag, nur am Counter 


Vergeßt nit: Keine Bofl-, Telephon- oder EC. DO. D.:-Veftellungen axögefüllt und Feine Adlieferungen an angezeigten Waren. 


122c 


Vebbleford Vourbon — 
bottled in B 


81.95 
DIGEE ara . 
Pennſylvania Rye Whhis. 


ley, die Gallone 86 25 
e 


273e 


Feines Tafelſalz, 
der 10:Pfund Sad 


Wu Geld zu verleihen 
= Zee 2. 


"Borzüglidie erfle Hypotheken 


| 38 596% und 6% Binfen Reid au Hand. 


'A.Holinger &Co. (Iı.) 


| Bumber Grbanne Bdg., 11 ©. La Calle em, 
Zelesbon Nentolrb 1191. slömilafen® 
I 


Erstklassige absolut sichere 


Geldanlagen 
mit < bis $% Prozent Zinsenertrag. 


|Auch schon von $100 an. 
Näheres bel 


LKAUFMANN&CO. 


| Bankgeschäft, 28 S. Wells Str. 
| 252 


' 


| E.Strassburger, Optiker, 


| 2630 Lincoln Avenue, 
| unterfudht Eure Augen 


“ 003 affen non 10-18 
| Ubr. * —XR 


— Logiſch. — Sie: „Aber das 
begreif' ich nicht, wie man ſo ſpät 
nad. Haufe tommen Tann." — Er: 
Warum regſt dich denn 9* ſo 
auf, wannſt's eh met begreifftt* 





